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75. Jahrgang 


Edens Unterhauserklärung 


Zum deutſchen Friedensplan und zu den Generalſtabsbeſprechungen 


London, 3. April. Außenminiſter Eden gab 
heute vormittag um 11 Uhr vor Eintritt in die 
Tagesordnung eine kurze Erklärung zur außen⸗ 
politiſchen Lage ab. 

Die Erklärung Edens betraf zwei Punkte, 
einmal den deutſchen Kriedensplan und zwei⸗ 
tens die bevorſtehenden Generalſtabsbeſpre⸗ 
chungen. 

Zum erſten Punkt führte er aus. Herr von 
Ribbentrop habe ihm das Dokument überreicht, 
und er habe inzwiſchen Gelegenheit gehobt, ſich 
mit ihm noch näher darüber zu unterhalten. 
Die britiſche Regierung habe zwar erſt eine vor⸗ 
läufige Prüfung der Note vorgenommen, 
hielte die Note aber für „äußerſt bedeutſam“. 
Sie verdiene daher ſorgfältige Erwägung. Dieſe 
Erklärung wurde von dem vollbeſetzten Haus 
mit ftarfem Beifall aufgenommen. 

Der nächſte Schritt, fuhr Eden fort, werde 
darin beſtehen, daß die britiſche Regierung ſich 
mit den anderen beteiligten Regierungen wegen 
des deutſchen Planes in Verbindung ſetze. Dar⸗ 
über werde etwas Zeit vergehen, und die Re⸗ 
gierung ſei der Anſicht, daß das nützlich ſein 
werde. 

Das Ziel der britiſchen Regierung bleibe 

nach wie vor, die Verhandlungen in Gang 

zu bringen, und er habe Herrn v. Ribben 
trop gebeten, dem deutſchen Reichskanzler 
mitzuteilen, die britiſche Regierung werde 
feine Mühe ſcheuen, um dieſes Ziel zu er- 
BES reihen, 
Die Regierung hätte allerdings urſprünglich 
Deutſchland ſtark bedrängt, einen konſtruktiven 
Beitrag für die Zwiſchenperiode zu machen, das 
hätte Deutſchland nicht getan, und die Schwie⸗ 
rigkeit, das Vertrauen wiederherzuſtellen, bliebe 
daher beſtehen. 
Damit leitete er auf den zweiten Punkt über. 
Er habe in ſeiner Unterhausrede Ende März 
geſagt, die Wiederherſtellung des Vertrauens 
ſei die wichtigſte Aufgabe, und die britiſche Re⸗ 
gierung ſei bereit, zu dieſem Zwecke zwei Bei⸗ 
träge zu leiſten, nämlich einmal der franzöſiſchen 
und belgiſchen Regierung jenen Brief zu über: 
geben, der in den Vorſchlägen der Locarno⸗ 
Mächte für den Fall des Scheiterns der Ver⸗ 
handlungen vorgeſehen iſt, und zweitens die 
britiſchen Locarno⸗Verpflichtungen zu beſtäti⸗ 
gen und fie für die Zeit der bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen durch eine Fühlungnahme der Ge⸗ 
neralſtäbe zu ergänzen. 

Er wolle betonen, daß dieſe Generalſtabs⸗ 
abmachungen nur die Zwiſchenperiode beträfen, 
daß fie nur techniſche Fragen behandeln und 
keinerlei politiſche Beſprechungen zur Folge 
haben würden. Er verlas im Wortlaut einen 
zweiten Brief, den er den Botſchaftern über⸗ 
geben hat und in dem er drei Punkte hervor⸗ 
gehoben habe: 

1. daß die Uebergabe des anderen Briefes in 
keiner Weiſe bedeutete, daß die Bemühungen 
um eine allgemeine Verſöhnung geſcheitert 
ſeien, daß alſo der in dem Brief vorgeſehene 
Tall etwa eingetreten fei; 

2. daß die britiſche Regierung bereit ſei, Ge⸗ 
neralſtabsbeſpechungen zu geſtatten; 

3. daß dieſe Beſprechungen aber nicht zu einem 
politiſchen Verſprechen hinſichtlich der britiſchen 
Verteidigungsorganiſation führen würden. 

Die britiſche Regierung habe von der franzö⸗ 
ſiſchen und belgiſchen Regierung Mitteilungen 
erhalten, daß ſie mit dieſen Bedingungen ein⸗ 
verſtanden ſeien. 

Die britiſche Regierung habe als geeigneten 

Ort für die Generalſtabsbeſprechungen 

London vorgeſchlagen, und auch damit hät⸗ 

ten ſich die anderen einverſtanden erklärt. 

Das Datum für den Beginn der Beſprechun⸗ 

gen fei noch nicht ſeſtgelegt. 

Zum Schluß erklärte er nochmals, Beiträge 
zur Wiederherſtellung des Vertrauens ſeien 
weſentlich. Die Generalſtabsbeſprechungen könn⸗ 
ten daher in keiner Weiſe als Präfudiz für die 
endgültige Regelung angeſprochen werden. 


lands und Italiens entworfen worden 


—— 3 ͤ—[dꝛ — 


Im Anſchluß an ſeine Rede fragte der Führer 
der Oppoſition, Major Attlee, ob nicht eine 
Zuziehung des ganzen Völkerbundes zu den 
Verhandlungen zweckmäßig ſein würde. Eden 
ſagte, er ſympathiſiere mit dieſem Vorſchlag und 
wäre an ſich damit einverſtanden, wenn es 
möglich wäre. Lloyd George fragte noch ein⸗ 
mal ausdrücklich, ob die Generalſtabsabmachun⸗ 
gen nur den Fall eines unprovozierten deut- 
ſchen Angriffs auf Frankreich oder Belgien be⸗ 
treffen würden. Eden beſtätigte das. 

* 


Der Wortlaut der von Eden vorgeleſenen 
Mitteilung an Frankreich und Belgien lautet: 

„Ich habe die Ehre, Eurer Exzellenz einen 
Brief auszuhändigen, wie er in dem Text der 
Vorſchläge vorgeſehen iſt, die am 19. März von 
den Vertretern Belgiens, Frankreichs, Eng⸗ 
ſind. 


Poznan (Polen), Sonntag, 5. April 1936 


Eure Exzellenz werden zu würdigen willen. daß. 


die Absendung dieſes Briefes in keiner Meile 
bedeutet, daß nach Anſicht der britiſchen Regie⸗ 
rung die Verſöhnungsbemühungen. auf die in 


tert ſind. Wie Sie wiſſen, haben wir heute von 
der deutſchen Regierung gewiſſe Vorſchläge er⸗ 
halten, die wir Ihrer Regierung mitgeteilt 
haben und denen wir unſere ſofortige Erwägung 
ſchenken. Inzwiſchen ift die britiſche Regierung 
in Uebereinſtimmung mit § 3 der Vorſchläge 
bereit, ihren Generalſtab anzuweiſen, umgehend 
mit dem franzöſiſchen bzw. belgischen General- 
ſtab in Verbindung zu treten, um die techniſchen 
PVorausſetzungen zu ſchaffen, unter denen die in 
jenem Paragraphen genannten Verpflichtungen 
im Falle eines nicht herausgeforderten Angriff 
durchgeführt werden ſollen. 


Im Auftrage der britiſchen Regierung habe 
ich die Ehre mitzuteilen, daß dies dahin zu ver⸗ 
ſtehen iſt, daß dieſe Fühlungnahme zwiſchen den 
Generalſtäben für keine der beteiligten Regie 
rungen irgendeine politiſche Verpflichtung auf⸗ 
wirft noch irgendeine Verpflichtung bezüglich 
der Organiſation der Landesverteidigung. 


Ich würde mich freuen, von Eurer Exzellenz 
die Beſtätigung zu erhalten, daß Ihre Regie⸗ 
rung der gleichen Auffaſſung tft Die britiſche 
Regierung ſchlägt vor, daß die Beſprechungen 
zwiſchen den Generalſtäben der beiden Regie⸗ 
rungen, die für die Herſtellung der fraglichen 
Fühlungnahme notwendig ſind, in London be⸗ 
gonnen werden ſollen. Ich ſende gleichlautende 
Briefe an den franzöſiſchen bzw. den belgiſchen 


dieſem Briefe Bezug genommen wird, geſchei⸗ Botſchafter.“ 


Die Bolſchaſterbeſprechung in Paris 


y 


war. 


Paris, 3. April. Die Botſchafterbeſprechung 


in Paris, an der außer den Botſchaftern von 
Berlin, London, 
Bes Sarraut, Außenminiſter Flandin, 

ölkerbundminiſter Paul⸗Boncour und die 
hohen Beamten des Außenminiſteriums teil- 
nahmen, hat von 15 Uhr bis 18.40 Uhr ge⸗ 
dauert. Eine Mitteilung über die Verhand⸗ 
lungen iſt bisher nicht ausgegeben worden. 

In gut unterrichteten Kreiſen erfährt man. 
daß der deutſche Friedensplan en Ein⸗ 
zelheiten geprüft worden iſt, um die franzö⸗ 
ſiſche Antwort vorzubereiten, über die der 
1 am nächſten Montag beſchließen 
wird. 

An zuſtändiger Stelle iſt man in der Be⸗ 
urteilung der Lage nach wie vor zurückhal⸗ 
tend. Da die franzöſiſche Regierung die deut⸗ 
ſchen Vorſchläge zur Zeit noch, wie allgemein 
betont wird, ſehr ſorgfältig prüft, ſcheinen 
alle Preſſenachrichten über die künftige fran⸗ 
zöſiſche Haltung und etwaige Gegenvorſchläge 
verfrüht Freitag abend ſtand noch nicht fet, 
ob die Stellungnahme Frankreichs, über die 
der Miniſterrrat am nächſten Montag be⸗ 
ſchließen fol, ihren Niederſchlag in einer be⸗ 
ſonderen franzöſiſchen Antwort finden wird, 
oder ob Frankreich den Locarnomächten eine 

emeinſame Verlautbarung vorſchlagen wird. 
er Zeitpunkt der Locarnobeſprechung iſt. 
wie man an unterrichteter Stelle verſichert. 
noch nicht feſtgeſetzt, ebenſo wenig der Ort. 
In Paris iſt man der Auffaſſung, daß Lon⸗ 
don per Locarnobeſprechung grundſätzlich zu⸗ 
ſtimmt. : 


der Dölkerbund fol mit den 


Friedensvorſchlägen befaßt werden 


Paris, 4. April, Im Verlauf der dreiſtün⸗ 
digen Botſchafterbeſprechungen haben, wie in 
ut unterrichteten Kreiſen verlautet, die Bot⸗ 
ſchafter von Berlin, London, Rom und Brüſ⸗ 
ſel nacheinander Berichte über die politiſche 
Lage erſtattet, wie ſie ſich in den betreffenden 


Ländern nach den Ereigniſſen des 7. März wiſſentlich dem 


Rom und Brüſſel, Miniſter⸗ 


fortſetzen. Der Miniſterrat dürfte dieſen Ent⸗ 
wurf am Montag endgültig feſtlegen. Die 
Veröffentlichung werde zur geeigneten Zeit 


erfolgen. Gleichzeitig, ſo wird erneut bemerkt, 


werde der franzöſiſche Außenminiſter bei der 
. und der belgiſchen Regierung dar⸗ 
auf dringen, daß in der kommenden Woche 
entweder in Paris oder in Brüſſel eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Locarnomächte erfolgen 
ſoll. Man glaube in Paris bereits ſicher zu 
ein, daß Rom einen Vertreter zu der Bes 
rechung entſenden wird. 

Zum deutſchen Friedensplan wird in Pa⸗ 
riſer diplomatiſ Kreiſen außerdem be⸗ 
merkt, er intereſſiere auch andere Staaten 
als die Unterzeichner von Locarno. Daher 
ſollte der Völkerbundrat damit befaßt wer⸗ 
den, um die Vorſchläge kennenzulernen und 
ich darüber auszuſprechen. Außenminiſter 
landin werde dieſe Auffaſſung im Miniſter⸗ 
rat vertreten. Gleichzeitig folle der Völker⸗ 
bundrat — * mit Gegenvorſchlägen befaßt 
werden halte es aber für ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß eine Ausſprache derartigen Um⸗ 


i t den f 
F 


Um Feanfeeichs fünffige 
Haltung 


Paris, 3. April. Obwohl der Bericht über 
die Beſprechung der franzöſiſchen Botſchafter, 
die am Freitag nachmittag in Paris zuſam⸗ 
mengetreten ſind, noch ausſteht, glaubt der 
„Intranſigeant“ bereits ankündigen zu tön- 
nen, daß Frankreich einen eigenen Friedens- 
plan vorzuſchlagen beſchloſſen habe. Auch der 
„Temps“ deutet ähnliches an. 

In der „Liberté“ erklärt Senator Qémery, 
Europa ſei wieder a der Lage von vor 1914 
zurückgekommen. Die franzöſiſchen Regte- 
rungsmänner hätten ſehr wohl ußt, zu 
welchen Verwicklungen der franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
Kae Pakt, der die einſeitige und unmittel⸗ 
bare Urſache der gegenwärtigen Mißſtem⸗ 
mung ſei, führen würde. Sie 
Parlament und dem La 


$ wr daß 
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hätten das 
Lande 


Ar. 81 


— — 


Die Beſchlagnahme 
aufgehoben 


Die Staatsanwaltſchaft beim Poſener Be- 
zirksgericht teilt uns folgendes mit: 


Im Sinne des Par. 24, Abſ. III des Preſſe⸗ 
geſetzes vom 7. Mai 1874 ordne ich die Auf 
hebung der Beſchlagnahme an, die über das 
3 Tageblatt“ Nr. 79 vom 3. April 
1936 in dem die beiden letzten Teer des 
Arkikels „Sechs Monate Koscialkowfki“ be- 
treffenden í verhängt worden iſt, da der 
Inhalt des Druckſatzes keine flennzeichen eines 
Dergehens au 


Vizeſtaatsanwall 
(I Rehring. 


verſchwiegen. Sie hätten gelogen als fie zu 
verſtehen gaben, daß England, Italien und 
die Kieine Entente den franzöſiſchen ritt 
billigten (weshalb? unter weſſen Einflüſſen? 
zum Nutzen welcher Wahlkaſſen ?). 


Frankreich für Fuſammentritt 


der Locarnomächle L 
Paris, 3. April. Nach Beendigung der 5 
riſer Botihafterbe kb 3 ; 
die pana ſche 0 eg bei be 
Regierungen auf dem Juſammentritt 
Ei der vier Locarnomächte im Laufe 
r kommenden Woche beſtehen werda. 


Italien und die Zuſammenkunſt 


der Locarnomächte 


Rom, 3. April. Zu dem age Bor- 
ſchlag einer Zuſammenkunft der Locarnomächt⸗ 
in Brüſſel erklären hieſige zuſtändige Stellen. 
daß ie Ji Verhandlungen bereits im 
Gange ſeien. Italien gedenke vermutlich daran 
teilzunehmen. 


Grandi und Titulesen bei Eden 


London, 3. April. Der italleniſche Botf 
Grandi ſtattete am Freita n oil 
im Foreign Office einen ie ab. Eden emp⸗ 
ing ferner den rumäniſchen Außenminiſter 
itulescu, der übrigens vor mehreren Tagen 
id Eden bereits feinen Abſchi uch gemacht 
at 


740 Reichstagsabgeordnete 


Nach dem Ergebnis der 1 rg Ten 
vom 29. März Mind insgeſamt 740 Abgeord- 
nete gewählt worden. on entf auf 
die 35 Wahlkreiſe insgeſamt 723 und auf den 
Reichswahlvorſchlag 17 Abgeordnte. 

Der Führer ſteht an der Spitze der im 


Wahlkreis 24 (Oberbayern⸗Schwaben) ge 
wählen eordneten, während der Stellver⸗ 
treter des 


ührers, Reichsminiſter Heß, den 
Reichswahlvorſchlag anführt. An erſter Stelle 
der einzelnen Wahlkreisliſten ſtehen die 
Reichsleiter, Reichsminiſter, Gauleiter und 
ſtellvertretenden Gauleiter. 


Unruhen in Graz 

Wien, 3. April. Am Dienstag abend kam es 
in Graz zwiſchen Soldaten des Bundesheeres. 
die dem ſogenannten Militäraſſiſtenzkorps 
teilt find, und Angehörigen des „Freiwilligen 
Schutzkorps — Oeſterreichiſcher Heimatſchuß“ zu 
ſchweren Zuſammenſtößen. i 

unter den 


on feit einigen Tagen herrſchte 
PN 5 Garniſon * große Dipi 
daten entlaſſen und 


Nach einer Verſammlung zogen nun am Diens- 

as eee olbaten auf den Doll» 

fußplatz, wo fie mit Schu korpsleuten zuſammen⸗ 
ießen. Bald S 


London, 4. April. Der engliſche Verteidi⸗ 
gungsminiſter Sir Thomas Ins fip ſprach auf 
einer konſervativen Verſammlung über die 
gegenwärtige internationale Lage. Er glaubte 
zunachſt an dem deutſchen Vorgehen in der ent⸗ 
militariſierten Zone Kritik üben zu ſollen und 
bezeichnete es als notwendig, etwas zu tun, um 
das Vertrauen in die Verträge wieder herzu⸗ 
ſtellen, . 

„Wir haben.“ jo fuhr Ansfip dann fort, „lehr 
ſtark einen Beitrag von Deutſchland in der foe 
genannten Zwiſchenperiode gewünſcht, während 
der ein, wie ich hoffe, erfolgreicher Ausſöh⸗ 
nungsperſuch gemacht wird, 

Die engliſche Nation empfindet zur Zeit 

ein grüßeres Maß von Freundlichleit 

gegenüber Deutſchland, als es ſeit lan⸗ 
gem der Fall war. 

Ich hoffe, daß wir nicht unſere echte Sympathie 
für unſere Alliierten und Nachbarn in Frank⸗ 
reich verloren haben. Wir ſtehen ihnen in 
ihrem Munſche nach Sicherheit freundlich gegen⸗ 
über, aber gleichzeitig hat die britiſche Nation 
inſtinktiv den Wunſch gezeigt, nicht nur mit 
Frankreich, ſondern auch mit Deutſchland 
freundſchaftliche und friedliche Beziehungen zu 
unterhalten. 

In einer ſolchen Lage, wo 
Frieden wünſchen, ſollte es 


die Völker den 
den Staatsmännern 


ſicherlich nicht unmöglich ſein, einen dauernden 


Frieden zu bringen. Ich hoffe und glaube, daß 
die Lage Möglichleiten enthält, die über alles 
hinausgehen, was ich vor kurzer Zeit noch er⸗ 
wartete. Ich möchte mich nicht an den ſtrengen 
Geſetzes buchſtaben ſeſthalten. Ich glaube nicht, 
daß es uns im geringiten darum zu tun iſt, Ver⸗ 
träge ſo zu behandeln, wie es ein Juriſt tun 


würde.“ 
Deutſchland, ſo betonte der Miniſter, habe 
Vorſchläge gemacht, die einer ſorgfältigen Prii- 


Madrid, 4. April. Miniſterpräſident Aza na 
legte in einer Rede während der geſtrigen 
Parlamentsſitzung die Stellung der Regierung 
zu den innerpolitiſchen Fragen dar. Die Regie⸗ 
zung werde, ſo führte der Miniſterpräſident 
aus, das Programm der „Volksfront“ in vollem 
Amſange durchführen. Dieſe Aufgabe ſtehe 
jedoch ausſchließlich der Regierung zu, die feiz 
nesfalls eine Einmiſchung von außen dulden 
werde. Die Parteien müßten die Regierung 
bei der ſchnellen Erledigung der geſetzgeberiſchen 
Arbeiten tatkräftig unterſtiitzen. Azana unter- 
ſtrich, daß er ſtets im Rahmen des Geſetzes re⸗ 
gieren und die Propaganda ſämtlicher politi- 
jhen Beſtrebungen, die fih in dieſen Rahmen 
einfügten, dulden werde. Jede Geſetzwidrigteit 
dagegen werde von der Regierung ſchärfſtens 
geahndet werden. Was die öffentliche Ord⸗ 
nung und Sicherheit anlange, ſo ſei er ſederzeit 
bereit, dieſe Angelegenheit ausführlich im 
Parlament zu beſprechen. 

Er verurteile die in den letzten Wochen von 

Radikalen begangenen Ausſchreitungen, doch 

könne man bei Leuten, die Hunger litten 

und nach zwei Jahren aus den Gefängniſſen 
beſreit worden feien, feine „Gemütsruhe“ 
vorausſetzen. 
Die Regierung werde in Zutunft ſolche Aus⸗ 
ſchreitungen verhüten, warne aber gleichzeitig 
vor „Provokationen der Volksmaſſen“. 

Zu den Gerüchten über angebliche Putichwer- 
ſuche erklärte Azana, die Regierung laſſe ſich 
nicht ohne weiteres zur Herausgabe der Macht 
zwingen. Außerdem fet die Furcht vor etwaigen 
Putſchverſuchen vollkommen unbegründet, da 
dem Staat genügend Hilfsmittel zur Ver⸗ 


— 


Das Programm 
der Regierungsarbeiten 


Wie aus Warſchau berichtet wird, wird die 
Regierung nach Schluß der ordentlichen Par⸗ 
lamentsſeſſion Schritte unternehmen, die auf 
eine Belebung der Würtſchaft hinzielen und die 
ſchon in dem ſeit langen aufgeſtellten Regie⸗ 
zungsprogramm enthalten find, Unabhängig 
von einer Reihe von Einzelaktionen ſoll au 
Grund der Ergebniſſe der Wirtſchaftsberatungen; 
die Ende Februar unter Vorſitz des Miniſters 
Kwiatkowſki ſtattgeſunden haben, eine große 
Aftion zur Belebung der Wirt⸗ 
ſchaft unternommen werden. Zu dieſem 
Zweck wird wahrſcheinlich am Montag. das 
Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates zuſammen⸗ 
treten und Beſchlüſſe über die Verwirklichung 
der Forderungen des Wirtſchaftsrates faſſen. 
Am Dienstag wird der Miniſterrat über die 


nR 


Beſchlüſſe des Wirtſchaftskomitees beraten. 


Die Ausführung der Forderungen des Wiri- 


| 


Inskip über den deulſchen 


England jagd noch immer dem Phantom „Beitrag“ nach 


| 


Miniſterpräſident Azana über die ſpaniſche 
Innenpolitil 


H 
I 


ſchaftsrates umfaßt zwei Abſchnitte: 1. Durch⸗ 


jührung der Pläne, die auf der Wirtſchafts⸗ 


beratung angenommen wurden 
rung der Srforberniffe, die eine Genehmigung 
des Wirtſchaftsrates nicht beſitzen. Á 


i 


2. Durchfüh⸗ 


> Pojener Tageblatt + 
Fri ed enspl an der japaniſche Botschafter in Berlin, Graf 


Muſhakofi, und der frühere japaniſche Bot⸗ 
ſchafter Obata, der ſtellpertretende Außenmini⸗ 
fter, der ſtellvertretende Hofminiſter und etwa 
achtzig hervorragende Vertreter des japaniſchen 


fung wert feien. Das deutſche Schriftſtück ent⸗ Geiſtes lebens teil. : 


halte viele verlockende Dinge, die, wie eg hoffe, 
in eine wirkliche Vereinbarung zwiſchen den 
Nationen umgeſchweißt werden könnten. Führers als Ausdruck der engſten freundſchaft⸗ 
lichen Einſtellung beider Völker und bat den 
deutſchen Botſchafter, anläßlich ſeiner bevor⸗ 
ſtehenden Urlaubsreiſe dem Führer den Dank 
des japaniſchen Volkes zu übermitteln. Er 
ſchloß mit dem Wunſch, daß der deutſche Bots 


Der Verteidigungsminſter erklärte weiter, es 
wäre begrüßenswert, wenn man etwas Zeit 
zur Erwägung haben würde, anſtatt ſtets mit 
halsbrecheriſcher Geſchwindigkeit zu ver⸗ 
handeln. 


Es würde aber feinen mei haben, menn 
man auf beiden Seiten des Kanals Dinge 
täte, die den Schluß zuließen, daß man die 
Pauſe benutze, um die Lage noch ſchwieriger 

zu machen. 


Während England die deutſchen Vorſchläge in 
dem offenen und ehrlichen Wunſch, das Beſte 
aus ihnen herauszuholen, prüfe, werde, ſo hoffe 


folgreiche Freundſchaftsarbeit fortſetzen werde. 


Botſchafter v. Dirkſen betonte in feiner 
Antwort, daß der Führer den berechtigten 
Wunſch des japan iſchen Volles 


er, auf beiden Geiten des Rheines der Wunf 
vorhanden ſein, über das ſtreng juriſtiſche Doku. 
ment hinauszugehen und vorwärts zu blicken, 
-anjtatt rückwärts zu gehen. - 


Im weiteren Verlaufe feiner Rede glaubte DNB. An Bord des Luftſchiſſes LZ Hinden: 
Sir Thomas Inskip fagen zu mülſſen, daß burg, 4. April. Mit halber Fahrt zieht unfer ` 
Deutſchland eine Kleinigkeit „hilfreicher“ fein er . indenburg mit ſüdlichem turs an 
könnte, als es in dieſem Ausſöhnungsverfahren | der Küſte Braſiliens entlang. Es iſt dies viel⸗ 
geweſen jei. Er glaube, daß Frankreich nicht 10 0 der Sinje Abſchnitt unſerer Raife, 
abgeneigt fei, einen Beitrag zu leiſten. @s jei | Unter uns dehnt fih ein hereli = a 


zu hoffen, daß auch Deutſchland mit einem 
„Beitrag“ ()) hervortreten werde, um es zu er⸗ 
möglichen, daß die Ausſöhnungsbemühungen in 
der glücklichſten und angenehmſten Atmoſphäre 
durchgeführt werden. England habe die Rolle 
eines Friedensſtifters zu ſpielen. Wenn die 
Ooffentlichkeit der Regierung weiterhin ihr Ver⸗ 


chen Ozeans donnert. Die 


255 den die gewaltige Brandung 
e leuchtende Küſte 


bietet ein ab⸗ 
m 
dunklen Welfen gegen das tiefblaue Meer, bald 
dehnt fie ſich in weſßen Dünen meilenweit aus. 
Knapp hinter der Küſte lockt das Geheimnis 
des undurchdringlichen Urwaldes. Mit 100—180 


trauen ſchenle, dann werde die Regie rung, wenn en be e n ti 1 | 


fie Glück habe, die Verhandlungen für eine 
Endregelung aller Schwierigkeiten in Gang 
bringen können. 1 


Städte Maceio, Bahia und Bel monte. Wir 
erkennen weite weiße Landhäuſer und einfache 
Negerhütten inmitten pon en Puente n. 
Wir bewundern die ſchönen alten Baro kirchen 
in den Städten, die noch aus der Kolonialzeit 
ſtammen. Die Menſchen bleiben in den belebten 
Straßen ftehen, fie ſammeln ſich auf den Baf- 
konen und Dächern der 
uns herauf. 
den Empfang, der unſerem ce dem neue⸗ 
ſten Wunderwerk deutſcher Technik, bereitet wird. 

Am Sonnabend vormittag ſoll LZ Hindenburg 
in Rio de Janeiro ankommen. Die Landun 
ift für 10 Uhr. NSA vorgeſehen. Vorher wir 
unſer König der üfte eine Ehrenſchleife um 
die Stadt und den berühmten 


fügung ſtänden, um Aufſtandsverſuche im 
Keime zu erſticken. Ebenſo unbegründet ſei die 
Furcht, daß in Spanien bald das Somjetbanner 
wehen würde. 


a Aa IA 22 uderhut ziehen. 

Im weiteren Verlauf feiner Rede kündigte Nach der Landung findet die Niere — 
Azana an, daß er die Teilung Spaniens in zwei pun durch die braſtlianiſche Bundesregierung, 
große ſoziale Gruppen, d. h. in Reiche und ie x. Kolonſt 


utſche Botſchaft und die 00 i 
ſtatt. 11000 Kilometer und 100 lu 
mit der Deutſchlandfahrt ſind es ſoga 
unfer LZ Hindenburg damit hinter fa gebracht. 


Motorjegelilug London -— Berlin 


Berlin, 3. April. Reichsaußenminiſter Frei⸗ 
jerr von Neurath empfing am 28 00 den 
bekaunten engliſchen Sportflieger Lord Gem- 
piti um ihn zu ſeinem neueſten Erfolg zu 
eglügwünſchen. i 008 

In aller Stille war Lord Sempill am Don⸗ 
nerstag abend in einem ſogeſſannten M otor- 
jegter na eifjtündigem Flug — non Croy: 
on. dem Flugplatz Londons, kommend — in 
Tempelhof glatt gelandet. Der Reichsaußen⸗ 
miniſter ſprach dem engliſchen Sportflieger ſeine 
Bewunderung über die erzielte N 
aus; er erklärte, er freue jih beſonders, daß 
Lord Sempill die Flugſtrecke London Berlin 
für ſeinen Rekordflug gewählt habe, und er 
hoffe, daß ' 

dieſe Höchſtleiſtung die Anregung zu noch 

engerer ſportlicher Zuſammenarbeit bilden 

möge. . 
160 ein Frühſtück im 
nd an. 


Arme, in ſolche, die „leben und nicht arbeiten“, gſtunden, 
und ſolche, die „nicht leben tännen, weil ſie 
keine Arbeit haben“, beſeitigen, den mwohlhahens 
den Klaſſen Abgabenlaſten auferlegen und fer⸗ 
ner die Anhäufung von übertriebenem Reich⸗ 
tum unmöglich machen werde. Der Miniſter⸗ 
präſident mahnte beſonders die wohlhabenden 
Kreiſe der Benölterung zur Einſicht und zur 
ſozialen Gerechtigleit, da ſonſt die ſtaatliche 
Ordnung und das demofratifche Prinzip end- 
gültig zugrunde gehen und das Volk ſich eine 
andere Regierungsform ſuchen würde. 

Die Ausführungen wurden von den Kommu⸗ 
niſten, Sozialdemokraten als auch dem Zentrum 
und der katholiſchen Volksaktion mit Beifall 
aufgenommen, f 


Bedeutiame verfaſſungsauslegung 


des ſpaniſchen Parlaments 


Madrid, 4, April, Der ſpaniſche Landtag hat 
mit 182 Stimmen der Linken gegen 89 der 
Vollsaftion und der Agrarier den Axtikel 81 


der Verfaſſung in dem Sinne ausgelegt, daß Den Beſuchen schloß 


daten n e mit 95 a arlaments⸗ Aeroflub von Deutſchla 

auflöſung im Januar das Recht einer noch⸗ ; i i ähre 

maligen Auflöſung verloren hat. Damit rückt empiu er e De Von 

Sy pemilion des Stantsprätenten in den | pereitungen für ſeinen Rückflug traf, Oberſt 
ereich der Möglichteit. det den Motorſegler und ließ ſich die Ma⸗ 


ſchine und ihre Einzelheiten ausführlich erklären. 
Das Flugzeug nahm ſich unter den Rieſen⸗ 
Wahrſcheinlich wird die Regierung bei Aus⸗ aa eh a ls EA 
führung dieſer Aufgaben nicht dazu gezwungen 
ſein, von ihren Vollmachten über die Heraus⸗ 
gabe von Verordnungen Gebrauch machen zu 
mijjen. | 


London. Eine militäriſche Estorte, wie -jie 
taum jemals zu Ehren eines Gouveräns aufge⸗ 
boten wurde. jol am 9. April die Schätze 
der chineſiſchen Kunſtausſtel lung 
in London in ihr Heimatland zurückbringen. 


Kußenpolitiſche Konferenz 

1 l 
im Warſchauer Schloß 
Am Freitag nachmittag fand unter Borik 
des Staatspräſidenten im Schloß eine Konferenz 
ſtatt, an der Miniſterpräſident Koscial⸗ Die chineſiſche Ausſtellung in Burlington⸗ 
towjti, Außenminiſter Beck und General- | Honſe war ein glänzender Erfolg. Nicht 
inſpekteur Rydz⸗Smigly teilnahmen. Wie nut ganz London ſtand monatelang im Zeichen 
berichtet wird, wurde auf dieſer Konferenz die | chineſiſcher Künt, auch von weither tamen 
internationale Situation beſprochen. aglia nei Beſucher herbeigeſtrömt, um ji 
; i „ | Spibenleitungen oſtaſtatiſchen Kunſtſchaffens n 
Die Ueberreichung des faiſer · der muſtergültig aufgeſtellten Ausſtellung zu 
bewundern. Die meiſten der in Burlington⸗ 
Houſe aufgebauten Schätze ſtammen aus China 
ſelbſt aus Muſeen oder aus Privatbeſitz. Viele 
ſchäne und wertvolle Stücke waren allerdings 
auch von ausländiſchen ſtaatlichen oder privaten 
Beſitzern, vor allem auch aus Deutſchland 
beigeſteuert worden uf der Fenk non 
China hatte die britiſche Adm ralität zum 
Transport der Sammlung einen Kreuzer zur 
Verfügung geſtellt. Diesmal mußte aus tech⸗ 
niſchen Gründen eine andere Regelung getroffen 
werden. Zur Beförderung der Koſtbarkeiten 


Laga- Bildes in Folin 


Feierlicher Empfang 

Tokio, 3. April, Das lapaniſch⸗deutſche Rul 
turinſtitut unter Führung des Graien Kiyoura | 
und des Marquis Dlubo veranſtaltete aus Ans 
aß der Ueberreichung des berühmten Kater: i 
Saga⸗Bildes als Geſchenk des Führers an den | 
Kaiſer von Japan im Mdelstlub einen Empfang 
mit anſchließendem Feſteſſen. An dem Empfang 
nahmen der deutſche Botſchafter non Dirkſen, 


in ſtrahlender 
Kun sreiches Bild. Bald fällt fie teil in 


Häuſer und winken zu 
Deutlich erkennen wir den ſubeln⸗ 


r 200, hat 


Der 8clährige Graf Ktyourg dankte in 
einer Anſprache für das hochherzige Geſchenk des ; 


ſchafter nach ſeiner Rückkehr die bisherige er⸗ 


auf Rückkehr des 


| 


7 Uhr den 


bar 


ariegsſchiſſe ſchützen Kunſtſchütze 


| 
| 


hiſtoriſch 
Bildes nach 
dem japaniſchen Kaiſerhaus ſchenkte. 


Botſchafter Graf Muſhakoji ſchilderte den 


ſo bedeutungsvollen Kaiſer⸗Saga 
Japan anerkannt habe, als er es 


tiefen Eindruck, den die Uebergabe des Kaiſer⸗ 
Saga⸗Bildes in Berlin auf ihn gemacht habe, 
und begrüßte die enge Zufammenarbeit mit dem 
deutſchen Botſchafter in Japan, die nun wäh⸗ 
rend der Urlaubszeit in Deutſchland gemeinſam 


weitergeführt werden könne. 


Kuorita ſchloß den Empfang mit einem ein⸗ 
stündigen Vortrag über die hiſtoriſche Bedeu⸗ 
tung des Kaiſers Saga, deſſen Regierungszeit 
eine neue Kulturepoche für Japan eingeleitet 
habe. Das japaniſche Volt fei angeſichts der 
Bedeutung des Kaiſer⸗Saga⸗Bildes um ſo dank⸗ 
barer für das hochherzige Geſchenk. 

Das Bild wird ab Freitag in einer Sonder⸗ 
ausſtellung in Tofio gezeigt. 


Märchenfahrt mit 23 Hindenburg Fa 
längs der braſilianiſchen Küſte 


nerfehre Fuggeugen wie eine Siliputmaf ine aus, 
Lord Sempill wird am Sonnabend f gegen 
üdflug über Rotterdam antreten. 


wirbeiflurm verwandelt eine Stadt 
in Trümmerhaufſen 


„ Lordele (Georgia), 3. April. Ein furcht⸗ 
er 1e, (Georgh der über Cordele mit ver 
nichtender Gewalt dajinrafte, hat, ſoweit ſich 
bisher feſtſtellen läßt, 40 Menſchen das 

e ben ge ce n 1 ae leigt aber 
geht er Getöteten noch beträchtlich, da man 
mit e des wirren Trümmerhau⸗ 
fens, in die der Orkan große Teile der Stadt 
verwandelt hat, noch bei weitem nicht fertig iſt. 
Mehr als 400 Menſchen haben durch zuſammen⸗ 
ſtürzende Häufer, herabfallende Trümmer, ** 
türzende Bäume, Telegraphenmaſten „und ja 
weiter Verletzungen erlitten. Zwei Hä uſer⸗ 
blocks im Wohnviertel von Cordele wurden 
völlig zerſtört. Mit unheimlicher Wucht 
ſtürzte RE irbelſturm auf dieſen Stadtteil, 
erfaßte Dächer und ganze Stockwerke trug 
hoch in die Luft und ſeeterte e dann m 
e auf andere Häuſer, diefe ebenfalls 
vernichtend. A ; 

Man ſchätzt den angerichteten Sachſchade n 
auf wenigſtens eine halbe Million Dollar. Da 
das vorhandene Krankenperſonal zur Behand: 
lung und e der vielen Verletzten nicht auss 
reicht, haben die ſtädtiſchen Behörden von aus⸗ 
wärts Aerzte und Krankenpfleger 
angefordert. 


Todesurkeil an Hauptmann 
vollſtretklk 


2 5 wa ye Seeitag abend ma 
8 Uhr amerikaniſcher Zeit w 

wu im Gefängnis von Trenton jinge- 
richtet. > 5 7 7 
Die Verteidiger Hauptmanns hatten bis 
zum Schlu alles A rain um die Staats- 
anwalt b zur Einwilligung in einen er- 
nenten Strafdufſchub zu bewegen. 35 Minu- 
fen vor dem für die Hinrichtung beſtimmten 
W Gouverneur Hoffmann nach 
einer mehrſtündigen Ang mit Gene- 
a a Wilenz bekannt, da 

weiteren e ablehne. u; 
verneur begründele dieje. Entſcheidung mit 
dem Mangel an entsprechenden geſetzlichen 
fein Geſtändnis des verurteilten 
Hauptmann hat vor ſeiner Hinrichtung 
teig Geſtendnts abgelegt. 77 bejta 999755 


den elektriſchen Stuhl und wurde 6 Mimi 
ten ſpäter von den Aerzten als tat erklärt. 


Der Hinrichtung wohnten 55 Zeugen bei. 


wurde daher diesmal der Handelsbampfer 
„Ranpura“ beſtimmt; aber während des gröf 
ten Teils der Reife werden Kriegsſchiffe dem 
Tampfer das Geleit geben. Ein Zerſtörer wird 
die „Ranpura“ zunächſt bis zur Themſemündung 
begleiten. Die nächſte Etappe — bis Gibral⸗ 
tar — wird dann ohne utz zurückgelegt. 
Offenbar hält die britische Admiralität die Ge⸗ 
fahr eines Seeräuberüberfalls in der Nordſee 
und in der Biscaya nicht für übermäßig as 
In Gibraltar erwartet ein anderer Zerſtöxez 
die „Ranpura“ und estortiert ſie bis Malta. 
So geht es weiter bei dauerndem Wechſel der 
Begleitſ ifje in allen unterwegs berührten bri⸗ 
fischen ti 1 der Hafen Colombo an] 
Ceylon erreicht iſt. Von da ab hält man einen 
Jerſtörer nicht mehr für ausreichend, daher 
d „Dauntleß“ den Schutz des 
Schiffes br; dem letzten Teil der Reiſe iber- 
nehmen.“ Anſcheinend hält man die un chätzbar 


ür 
beſonders gefährdet. Von Colombo ge hi 
Fahrt dirett nach Schanghai, wo die Arena 
Regierung ſelbſt die Verantwortung für die 
Weiterbeſtrderung der Kunſtſchätze übernimmt, 


wird der Kreuzer 


koſtbare Fracht in den malatiſchen Gewäſſern 


Sonntag, 5. April 1936 


Pofener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Nr. 81 


Die polniſche Meinung | 


mehr Selbitverwaltung ! 


Die Wahlenthaltung weiter Bevölferungss 
ſchichten bei der letzten Sejmwahl hat zu einer 
Lockerung des Kontaktes zwiſchen den Abgeord⸗ 
neten und der Allgemeinheit geführt. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit empfiehlt der „Czas“, der 
die konſervativ⸗gemäßigten Elemente des Regie⸗ 
rungslagers vertritt, die Wiederherſtellung der 
vielfach geſtörten ſtädtiſchen Selbſtverwaltung. 
Er ſchreibt: 

„Eine Reihe von Städten werden kommiſſa⸗ 
riſch verwaltet. Dieſer für den Gedanken der 
Selbſtverwaltung geradezu mörderiſche Zuſtand 
muß ſo ſchnell wie möglich geändert werden. 

Es iſt beſſer, hier und da unverſöhnliche Geg⸗ 
ner zur Ausübung der Amtsgewalt zuzulaſſen, 


wobei ſie teils gezwungen ſein werden, der De⸗ 


magogie zu entſagen, teils ſich zu blamieren, als 
den Eindruck aufrecht zu erhalten, daß die Res 


gierung ſich fürchte, einem Faktor des Publikums 


Anteil an der Verwaltung zu gewähren. Sicher⸗ 
lich können derartige Verſuche zuweilen koſtſpie⸗ 
lig ſein. Aber die Lehre, die daraus die Allge⸗ 
meinheit ziehen wird, iſt nicht weniger wertvoll.“ 

Der im andern Lager ſtehende „Kurjer Po⸗ 
znanſti“ (vom 26, März) beſtätigt ſeinerſeits die 
überaus ſchädliche Auswirkung dieſer Entziehung 
5 der Selbſtverwaltung und fügt 

ngu: 

„Die Kommiſſariſchen Verwaltungen find faſt 
ausnahmslos eine einzige Kette koſtſpieliger 
Mißerfolge dieſer Einrichtung, die die Selbſtver⸗ 
waltung ſanieren ſollte. Es iſt tragiſch, daß die 
Koſten dieſer „Sanierungen“ die Bürgerſchaft 
bezahlen muß, die Steuern zahlt und empfind⸗ 
liche Laſten trägt ohne die Möglichkeit zu haben, 
in Uebereinſtimmung mit den Lebens intereſſen 
der Selbſtverwaltung auf ihre rationelle und 
ſparſame Verwendung einzuwirken.“ 


Immer wieder der Tranfitverfehr 

Wir leſen im „Dziennik Poranny“: „Auf 
Grund der von polniſcher Seite vorgenommenen 
Einſchränkung des Tranſitwaren⸗ und ⸗perſonen⸗ 
verkehrs durch Pommerellen hat Deutſchland 
einen Tranſitwarenverkehr durch Laſtwagenzüge 
organiſiert. 


Die wohlschmeckendsten Gstergericitte 
geraten mit der guten 


2 
Tryumf- oqer Standara- 


Zu dieſem Zweck werden an einen Laſtwagen 
mehrere Anhänger angekoppelt. Die Chauſſeen 
in Pommerellen, die für dieſe Laſtwagenzüge 
nicht eingerichtet ſind, werden dadurch beſchädigt. 
Gleichzeitig wird durch dieje Methode der Bers 
dienſt der polniſchen Eiſenbahn geringer. Außer⸗ 
dem treiben die Laſtwagenführer unterwegs 
deutſche Propaganda. Die polniſche Regierung 
müßte deshalb dieſe Methoden des Tranſitver⸗ 
kehrs verbieten.“ 

Der „Dziennik Poranny“ liefert durch dieſe 
Meldung einen denkwürdigen Beitrag zur 
deutſch⸗polniſchen Verſtändigung. Wir ſind über⸗ 
zeugt, daß es den maßgeblichen Stellen auf bel- 
den Seiten gelingen wird, in lürzeſter Zeit dieſe 
leidige Streitfrage aus der Welt zu ſchaffen. Ein 
Dazwiſchenfunken dürfte wohl auch in Warſchau 
wenig Anerkennung finden. 


der Geiſt der Dillale in der Wellfinanzpolifit 


Noch immer Oſtreparalionen! — Einige zeitgemäße Erinnerungen 
Von Dr. Bernhard Kram m, Budapeſt. b 


Noch immer iſt der Geiſt der Pariſer Frie- 
densdiktate nicht tot. Nicht nur in politiſchen 
Tatſachen wie etwa dem bekannten Memoran⸗ 
dum der reſtlichen Locarno⸗Mächte, ſondern auch 
auf wirtſchaftlichem Gebiet macht ſich Verſailler 
Geiſt noch heute ſehr, ſehr ſtörend bemerkbar; 
jener Geiſt, der etwa in dem Wort „Repa⸗ 
rationen“ eingeſchloſſen liegt. Zwar hat die Re⸗ 
parationsfrage für Deutſchland keine Bedeutung 
mehr, aber außerhalb Deutſchlands Grenzen be⸗ 
ſtehen noch unentwirrbare Finanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsſchwierigkeiten, die mehr oder minder un⸗ 
mittelbar aus dem Reparations⸗ und Kriegs⸗ 
ſchuldenkomplex täglich neu emporwachſen. Ge- 
rade im jetzigen Augenblick wird ein Ueberblick 
über die wirtſchaftlichen Reſtbeſtände dieſer 
Diktate — Auswüchſe reiner Formaljurispru⸗ 
denz — willkommen ſein. 

Es handelt ſich hier um die Oſtreparationen, 
alſo die von Ungarn und Bulgarien zu zahlen⸗ 
den Reparationen einerſeits und die mit dem 
Reparationsproblem eng verbundenen inter⸗ 
alliierten Schulden andererſeits. Dieſe laſſen 
auch heute die Staatsmänner und Wirtſchafts⸗ 
politiker der Welt nicht zur Ruhe kommen, eben 
weil ſie ſich zu dem einzig befreienden, entſchloſ⸗ 
ſenen, dicken Strich durch die ganze Kriegsrech⸗ 
nung nicht entſchließen können. Dieſer Tage 
erſt tauchte die Meldung auf, daß Griechenland 
eine Reparationsforderung von 28 Millionen 
Drachmen an Rumänien ſtellt, weil Rumänien 
die ſeinerzeit zur Weiterleitung empfangenen 
Reparationsleiſtungen nicht an Griechenland ab⸗ 
geführt habe; Griechenland verlangt ſofortige 
Barzahlung. Rumänien bietet allmähliche Ra⸗ 
tenzahlung an und beſtreitet überhaupt die 
Rechtmäßigkeit von Griechenlands Forderung 
nach Barzahlung — ſchon iſt ein neuer Streit, 
ein neues Feuerchen aus dem Aſchenhaufen der 
Reparationen ausgebrochen! 

Ein geradezu klaſſiſches Beiſpiel dafür, daß 
die Schwerkraft geſchichtlicher Tatſachen alle Dik⸗ 
tate und alle juriſtiſchen Spitzfindigkeiten durch⸗ 
ſchlägt. it der Umftand, daß trotz immer neuer 
Verſuche ſchon ſeit Jahren von Ungarn und 
Bulgarien als Reparationsſchuldnern keine 


Zablungen zu erhalten waren und auch in Zu⸗ 


kunft nicht zu erhalten ſind, obwohl formell 
die Reparationsforderungen gegenüber dieſen 
Staaten noch fetzt beſtehen. Vor ſechs Jahren 
wurden die Oftrevarationen auf einer Haager 
Konferenz bekanntlich „endaſiſtia“ geregelt. und 
feittem frant die Oeffentlichkeit kaum noch nach 
ihrem Schickſal. Man gründete damals in Baſel 
einen „Agrarfonds“ und einen „Syezialfonds“ 
in die fomo i die Reyarationszahſungen Un- 
garns und Bulgariens als auch gewiſſe poli- 
tiſche Schuldenzahlungen der Tſchechoſſowakei 
Rumäniens und Südſlawiens und ſchließlich 
freiwillige Beiträge Großbritanniens, 


reichs und Italiens floſſen. Dieſe „ungariſchen 
Fonds“ ſollten hauptſächlich der Unterjtügung 
ungariſcher Optanten dienen, die nach Frie⸗ 
densſchluß ihre Güter in der Tſchechoflowakei 
und anderen ungariſchen Nachbarſtaaten auf⸗ 
gaben und dafür zum Teil noch jetzt Entſchädi⸗ 
gung verlangen. Das Ganze wurde nun ſehr bald 
durch Konzeſſionen, Schuldenabtretungen, Stun⸗ 
dungen zu einem ſo unentwirrbaren Wuſt ver⸗ 
ſchlungen, daß niemand mehr ſagen kann, wo die 
Reparationen aufhören und die ſonſtigen Zah⸗ 


BE 


vatperſonen von der Regelung der Oſtrepara⸗ 
tionsfrage ab, und vor allem macht die dauernde 
kurzfriſtige Verſchiebung einen grundlegenden 
Neuaufbau, ja überhaupt eine klare Bilanz des 
Soll und Haben nicht nur der Schuldnerſtaaten 
Ungarn und Bulgarien, ſondern auch der Tſche⸗ 
choſlowakei und der ſüdoſteuropäiſchen Gläubi⸗ 
gerſtaaten unmöglich. Der letzte Grund der Un- 
ſicherheit liegt wiederum darin, daß die Frage 
der intersalliierten Schulden noch völlig unge⸗ 
klärt iſt und gleichfalls in jedem Halbjahr von 
neuem auftaucht. Es hat ſich inzwiſchen deut⸗ 
lich gezeigt, daß die Beſeitigung der Repara⸗ 
tionen allen Beteiligten, den Gläubigern wie 
den Schuldnern, nur Vorteile brachte; aber 
die Wähler in den inter⸗alliierten Gläubiger: 
ländern, beſonders in den Vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika haben mangels genügender 
Schulung immer noch das unſinnige Gefühl, das 
ſie perſönlich etwas verſchenken, wenn ihr Land 


ZUM KOCHEN, BRATEN, BACKEN UND AUFS BROT! 
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die Kriegsforderungen ſtreichen würde, ohne daß 
ſie daran denken, daß ein gut arbeitender Außen⸗ 
handel für ihr perſönliches Vermögen weit vor⸗ 
teilhafter wäre. Da aber kein Parlamentarier 
einem in den breiten Maſſen feſtſitzenden, wenn 
auch unſinnigen Gefühl entgegenzutreten wagt, 
bietet ſich alle ſechs Monate das Schauſpiel, daß 
die Vereinigten Staaten ihren Kriegsſchuldnern 
Rechnungen über ſtets anſchwellende Milliar⸗ 
denziffern vorlegen und gegen die Nichtzahlung 
vergeblichen Einſpruch erheben. 

„Es iſt den Geſchäftsleuten der ganzen Welt 
ziemlich gleichgültig, wer an der Entwicklung 
dieſer Dinge die Schuld trägt,“ ſagte Dr. Schacht 
vor zwei Jahren, „was ihnen aber nicht gleich⸗ 
gültig ift, ijt der Umftand, daß dieſer ganze 
Schuldenblock den Weg in die Zukunft ver⸗ 
ſperrt ... Die ganze Welt ſchreit förmlich nach 
neuer Wirtſchaftsbetätigung und wird doch durch 
den Schuldenklotz am Bein feſtgehalten!“ 


Verzweifelte militäriſche Lage der Abeſſinier 


Italien rechnet mit innerpolitiſchen Erſchütterungen in Addis Abeba 


FIRE fr a 
“Homara, 1. April. Die abeſſiniſchen Sieges⸗ 
meldungen südlich des Amba Aladſchi werden 
auf italieniſcher Seite mit ironiſcher Heiterkeit 
3 Die italieniſche Heeresleitung 
anerkennt die Tapferkeit, mit der ich die Abeſ⸗ 
ſinier geſchlagen haben. Ihr angeblicher Sieg 
habe jedoch nicht den Rückzug des abeſſiniſchen 
Heeres verhindern können, dem das erſte 
Armeekorps und das Eingeborenenkorps auf 
dem Fuße folgen. Im Hauptquartier wird be⸗ 
kanntgegeben, daß die Truppen des Negus be⸗ 
reits ſüdlich des Aſchangiſees ſtehen, wo fie 


Eine Zierde des Ostertisches sind die Natur- 


Weine aus der Krim und dem Kaukasus 


Weiße u. rote Tish- u. Dessertweine. Süße u. halbsüße) 


Zu haben in den erstklassigen Weinhandlungen und Restaurants. 


lungen anfangen. Dieſer ganze Wuſt lag der 


Lauſanner Konferenz von 1932 zur erneuten 
„endgültigen“ Regelung vor. Die Konferenz 
ernannte eine Unterkommiſſion zur Ausarbei⸗ 
tung einer Regelung, die den Lauſanner Ver⸗ 
einbarungen mit Deutſchland entſprechen ſollte 
— alſo praktiſch einer Regelung, die den ganzen 
Rückſtand der Oſtreparationen ſtreicht. Die Un- 
terkommiſſion konnte indeſſen den Rattenkönig 
der nichtdeutſchen Reparationen nicht mehr recht⸗ 
zeitig vor Schluß der Konferenz entwirren; ſie 
empfahl deshalb die Einſetzung eines Ausſchuſ⸗ 
ſes zur dritten „endgültigen“ Regelung bis ſpä⸗ 
teſtens 15. Dezember 1932. Doch war am 15. De⸗ 
zember 1932 noch nicht einmal der Ausſchuß zu⸗ 
ſammengeſetzt, geſchweige denn die endgültige 
Regelung erfolgt. Die vierte „endgültige“ Re⸗ 
gelung beſtand und beſteht bis zum heutigen 
Tage darin, daß auf Anregung Großbritanniens 
die Einberufung des Ausſchuſſes und damit die 
Zahlungen an die Baſeler Fonds immer wieder 
um ein halbes Jahr herausgeſchoben werden. 
Bisher ſind nicht weniger als ſieben ſolcher Ver⸗ 
längerungen erfolgt — das Verfahren läßt ſich 
natürlich unendlich fortſetzen, aber es bringt 
jedesmal neue Anruhe, neue Anſicherheit, neue 
unnütze Arbeit mit ſich und bildet im ganzen 
einen der unerfreulichſten Reite des Verſailler 
Geiſtes, der ja in den Friedensdiktaten von 
Trianon gegenüber Ungarn und von Neuilly 
gegenüber Bulgarien genau ſo lebte wie in dem 
Verſaiſter Diktat gegenüber Deutſchland 

Es beſtünde keine Notwendigkeit, die Irrun⸗ 
gen und Wirrungen um die Oſtreparationen hier 
aufzuführen. wenn es ſich wirklich nur noch um 
einige reſtliche Schreibarbeiten handelte wie bei 
ſo manchen anderen Aktenſtücken und Fonds. die 
in Baseler Gewölben ruhen. Aber in dielem 


Frant | Falle hängt immer noch das Schicksal vieler Pri- 


ziehenden 


von den italieniſchen Bombenflugzeugen unter 
ſtändigem Feuer gehalten werden. 


Die Nachhut der Abeſſinier verſucht, den 

italieniſchen Vormarſch nach Möglichkeit 

aufzuhalten, um dadurch den Rückzug des 
Negus zu decken. 


An dem ganzen Frontabſchnitt finden ununter⸗ 
brochen derartige Rückzugsgefechte ſtatt. 


Die von der Front einlauſenden Berichte 

melden beh das ganze Gebiet ſüdlich des 

Amba Alabſchi buchſtäblich mit abeſſiniſchen 
eichen bedeckt ſei. . 


Ununterbrochen werden abeſſiniſche Verwundete 
in die italieniſchen Zeltlazarette eingeliefert. 
Unüberſehbar fei das von den Abeſſiniern auf 
ihrem Rückzug zurückgelaſſene Kriegsmaterial. 

Kampfesmut der abeſſiniſchen Truppen ſoll, 
wie Gefangene und die Bewohner der neubeſetzten 
Gebiet erklären, ſtark gelitten haben. 


Die Bevölkerung der Gebiete um den Aſchangi⸗ 
ſee gilt als keineswegs n So hat, 
wie es heißt, der Stamm der Asbo Galla einen 
regelrechten Kleinkrieg gegen die ſich zurück⸗ 
abeſſiniſchen tuppen eingeleitet. 

eber das Verbleiben des Negus ſind verſchie⸗ 
dene Gerüchte im Amlauf. So heißt es, daß er 
ich noch inmitten ſeiner Truppen befinde. 

ndere Meldungen wollen davon wiſſen, daß 
er ſchleunigſt nach Deſſie abgereiſt ſei, wo ihn 
der unf 
licher Truppenverbände erwarte. 


In italieniſchen militäriſchen Kreiſen hält 
man die militäriſche Lage der Abeſſinier für 
verzweifelt. Man iſt der Meinung, daß ſich die 
letzten Niederlagen und der Rückzug des abeſ⸗ 
ſiniſchen Heeres unweigerlich auf die inner⸗ 
politiſche Lage auswirken werden, die bereits 
ſtark erſchüttert fein joll, Die Stellun des 
Negus, ſo betont man, ſei in jeder Hin iht jo 
aut wie unhaltbar geworden. 


olger an der Spitze nicht unerheb⸗ 


Italien will die britiſchen 
Intereſſen in Abeſſinien achten 


London, 4. April. Der italieniſche Botſchafter 
in London, Grandi, hat, wie verlautet, in einer 
1 ich Sir 5 5 1 

reitag die Verſicherung abgegeben, daß Italien, 
Se Beitifhen Rechte und Intereſſen in Abeſſi⸗ 
nien voll reſpektieren werde. 

Der diplomatiſche Reuterkorreſpondent mel- 
det, daß dieſe Verſicherung einen 90 günſtigen 
Eindruck in London hervorgerufen habe. Muſſo⸗ 
lini habe dem Präſidenten des Dreizehneraus⸗ 
ſchuſſes ſeine Bereitſchaft mitgeteilt, in Frie- 
densverhandlungen einzutreten, und es ſei 
wahrſcheinlich, daß Baron Aloiſi als italieniſcher 
Vertreter für Verhandlungen mit Madagiara 
ernannt werde. 


Religiöſe Unruhen ; 
im Libanongebiet 
Fünf Tote 

eruſalem, 3. April. Anläßlich des moham 
medaniſchen Feſtes zur Erinnerung an den Tod 
Alis, des W en Mohammeds und Grün⸗ 
ders des ſchiitiſchen Glaubensbekenntniſſes, kam 
es in den Schiitendörfern des ſüdlichen Libanon 
zu blutigen Auseinanderſetzungen, bei denen 
fünf Perſonen getötet und viele verletzt wurden. 


Ungarns Standpunkt zur Frage 
der allgemeinen Wehrpflicht 
unverändert 


Budapeſt. 3. April. Zur Einführung der all⸗ 
gemeinen Wehrpflicht in Oeſterreich bemerkt 
jetzt einheitlich die ungariſche Preſſe, man er⸗ 
örtere in der internationalen Oeffentlichkeit 
egenwärtig die Frage, ob Ungarn dem Beiſpiel 
Heſterreichs folgen werde. Die ungariſche ein iR 
rung ſtehe weiter auf dem in der Frage der 
militäriſchen Gleichberechtigung bisher ein: 
genommenen Standpunkt. Sie erblicke in der 
Anerkennung der a ce nid eh 
Ungarns eine nationale Grundforderung. Jed 
könne hieraus nicht die Folgerung gezogen wer⸗ 
den, daß in dieſer Frage demnächſt irgendwelche 
konkreten Schritte unternommen würden. 


Rleinste Flügel 138 cm lung 
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uliea 27 Grudnia 15. 


Rußlands Hand über 


f i lit 
Spanien und England |in stis: 
Von Axel Schmidt. vor kurzem ei 

zu einer Stu 


Der „Matin“, das franzöſiſche Blatt, das 
in erſter Linie die Rußlandpolitit Herriots 
bekämpft, bringt ſenſationelle Enthüllungen 
über den Einfluß Moskaus auf den kommu⸗ 
niſtiſchen Terror in Spanien. Als noch 
Trotzki in Sowjetrußland an der Macht war, 
behauptete dieſer fanatiſche Weltrevolutio⸗ 
när, daß das nächſte Land, das der kommu⸗ 
niſtiſchen Revolution verfallen werde, Spa⸗ 
nien ſei. Als dann Stalin Trotzki ver⸗ 
bannte, gründete letzterer die IV. Inter⸗ 
nationale, da ſeiner Anſicht nach Stalin die 
Sache der Weltrevolution vernachläſſige und 
die von dem roten Diktator beeinflußte 
III. Internationale (Komintern) ſchwächlich 
vorgehe. Trotzkis Neugründung hat zwar 
keinen großen Einfluß auf die kommu⸗ 
niſtiſchen Maſſen in der Welt gewonnen, 
einzig in Spanien iſt es ihr gelungen, feſten 
Fuß zu faſſen. Um dieſer Wühlarbeit das 
Waſſer abzugraben, beſchloß die Leitung der 
Komintern am 27. 
Sitzung in Moskau, 
Cadiz zu entſenden. 


wiſten 
hatte. 


um die 


zwei Abgeſandte nach 
Für die Arbeit dieſer 


be e eee die die Aufgabe hat, 
die gleidhe ewegung in die franzöſiſchen 
nordafrikaniſchen Beſitzungen zu tragen. 


befand ſich a 
auf die 5 der konſervativen 


iſchen Fragen maßgebenden 


ven Partei, gab der Prawda“ 
n Interview und rüſtet ſoeben 
dienreiſe nach Sowjetrußland. 
In dieſem J 
die Theſe auf, daß „Sowjetrußlands Frie⸗ 
denspolitik durch objektive Umſtände zwangs⸗ 
läufig geſichert ſei, man könne daher lch 
auf ein an Rohſtoffen und Men enmate⸗ 
rial ſo reiches Land verzichten“. 
enug damit. 
at auch Litwinow empfangen, wozu ſich 
Georg V. als Vetter des von den Bolſche⸗ 
ermordeten Zaren nie bereit erklärt 
te. Schließlich 
ſowjetruſſiſchen Bot chafter Maiſki, wie eng⸗ 
liſche Blätter berichten, erklärt: 


„Wir wollen jede Gel nheit benutzen, 
Freundſchaft anit 5 
der Oeffentlichkeit 


Februar d. Is. in einer fe "e N und politiſchen Auf⸗ 
eg der Sowjetun i 


vergeben zu fein. 
verkündet jogar, da 


PDoſener Tageblatt < 


Auſten ö hex | 
arte 


Churchill, die andere Stütze 


roht. 


nd nicht 


rund geſtellt. 
Der junge engliſche König 7 si 


ſeinerzeit in Berlin erzählte, 


t Miniſter Eden dem Eindrücke⸗ 
8 und Sowjetrußland 
Solange Simon 

beiden Länder 
chtbar zu machen.“ 


un 


machen. Jetzt, wo Eden die 
nin 
die 
Inzwiſchen brennen Ki 
in Spanien weiter. Englan 


er „Daily Telegraph“ 


b Stalin in feinem 


Mehrzahl der verantwortlichen Staatsmän⸗ 
ner zum Ausdruck gebracht hat“. Und ein 
anderes konſervatives Blatt in England 
verſtieg ſich ſogar zu der Behauptun 
land ſei keine Gefahr für den Frie 
Woher nun dieſer Wandel in der Beur⸗ 

i teilung Sowjetrußlands? Beide Staaten, 
nterview ſtellte Lord Churchill Rußland wie auch England, fühlen ſich im 
al Oſten durch das Vorgehen Japans 
Alle bisherigen Differenzen in 

Europa werden daher beiſeite geſchoben und 
die gemeinſamen Intereſſen in den Vorder⸗ 


Eden dürfte dieſe Amſtellung keine allzu 
großen Schwierigkeiten bereiten. Denn er 
hatte von ſeiner Moskauer Reiſe, wie er 


mitgebracht. Seitdem hat er an 
der Beſſerung der Beziehungen zwiſchen 


und Hoare an der Spitze 
des engliſchen Auswärtigen Amtes ſtanden 
d Eden nur Völkerbundminiſter war, 
konnte er nur langſame Fortſchritte mit 
ſeiner Politik der Annäherung an Rußland 
ügel in Dow⸗ 
Street allein in der Hand hält, geht 
ahrt ohne Zögern nach Moskau. 

n und Klöſter 
aber hat feine 


Augen vor diejer Gefahr zu; Italien aber 
iſt zu ſehr in Abeſſinien geh um ſein 
Augenmerk auf die Hand Ruß 


„Candide“ bemerkt zu dieſer Enthüllung 
unter anderem folgendes: „Blum hat Frankreich 
zu einem verhängnisvollen Bündnis mit der 
Sowjetunion verführt und hat damit gleichzeitig 
einen Haufen Geld verdient. Wir wollen ihn 
nicht der Beſtechlichkeit anklagen. Wir wollen 
ihn nur beglückwünſchen. Wir werden auch den 
Bolſchewiken noch 800 Millionen Franken pum⸗ 
pen, damit fie bei uns Rüftungs-Räufe tãtigen 
können. Wird ein Teil dieſer Anleihen nicht 
vielleicht zufällig auch dazu beſtimmt fein, um 
die Fluggeug⸗ Motoren des Herrn Blum anzu⸗ 
kaufen?“ — 

Soweit der „Candide“, — Leon Blum ift 
jedenfalls ein echter Jude. Frankreich iſt ihm 
höchſt gleichgültig. Der Pazifismus und dei 
Sozialismus dienen ihm lediglich als Aushänge⸗ 
ſchilder, um uns „dumme Gojim“ zu düpieren 
Am Geld zu verdienen, verriet er ſeinen Pazi: 
fismus und wurde Großaktionär der Rüſtungs⸗ 
Induſtrie. Als Jude aber verriet er Frankreich 
und arbeitete mit daran, den verhängnisvollen 
Pakt mit der jüdiſch regierten Sowjetunion ab 
zuſchließen, der dem internationalen Weltjnden⸗ 
tum die Rettung bringen ſoll. 


’ „Ruß⸗ 
en“. 


die „beſten 


gearbeitet. 


Deriammlungskalender 


O.⸗G. Friedenhorſt: 4. April, 8 Uhr: Mitgl. 
et (Nitgliedskarten mitbringen.) 


Eine kriti Betrach über das 
Weßperſe ren, von 2 * 


t 
ands über Et 135 Seiten. Preis 2 RM. 


fa 4 A * 2: 5. April: Mitgl.⸗Verſam 
Aae eh Peſeten 2 peaa [ewiftifgen Preſſe mit ausgeſuchter Höf Zeit, ſeine Aufmerkſamkeit auf dieſe Ge⸗ ee Seifafiehsknriee mitbringen) á f 
eftellt. Der Matin m eröff entlicht © 11 ichkeit behandelt. Das Bild hat ſich ge⸗ ſchehniſſe zu wenden. Es iſt zu ſehr damit 
die Inſtruktion an Bela Khun. Sie foll er wandelt. Im März 1933 wurde noch bei beſchäftigt, Sowjetrußland als Degen, ür F eee eee 
fol 1 Wortlaut haben: den Straßenumzügen der Bolſchewiſton Eng⸗ den Fernen Oſten zu gewinnen. Wie bisher Beritopfungen. Hervorragende Männer der 
LE b ; u land als die „Gefahr für den Frieden“ und vorteilt der 1 auch hier wieder Heilkunde haben ſich überzeugt, daß ſelbſt die 
ur‘ turz der N aden und ge⸗ als „Jentrum des Verbrechertums und einmal von der Uneinigkeit der bürgerlichen] zarteſten Kinder das natiietiche „Branz-Jofef“- 
waltſamer Rücktritt des Präjidenten Ja⸗ r Aktivität“ bezeichnet. Man Regierungen in Europa. Von den Grok- Bitterwaſſer gern nehmen und gut vertragen. 
mora., 2. Bildung einer Arbeiter- und leppte damals, wie die engliſche Preſſe mit | mächten find es einzig Deutſchland und — 
r e kt Sofortige ei tes Empörung feſtſtellte, eine Ruppe am Galgen, | Polen, die die bolſchewiſtiſche Gefahr in 
rung 0 es Großgrundbeſitzes. Nationaliſte⸗ die Churchill darſtellen ſo te, durch die ihrer ganzen Größe erkannt haben. Die das Berner Fehlurteil über die 
ede AY ur Pt Höher mtia Sita en Hang All dies ſcheint jetzt in anderen 1 Frankreich und England, m 3 
Marotto. Bildung einer revolntindren Gch. Sowfetrußlan verge gen und in England drücken aus pportunitätsrückſichten die Protokolle der Weiſen von Jion 


5. Auflöſung aller bürgerlichen Parteien. 
Terror und Schaf ung von Roten Garden. 
6. Vollkommene Zerſtörung und Einäſche⸗ 
rung aller Kirchen und Klöſter Spaniens. 
7. Verbot aller bürgerlichen Zeitun en, Ge⸗ 
fangennahme aller bürgerlichen urna⸗ 
SEN, 8. 7 esche 3 nr 
Feldzug gegen das fa e rtugal.“ 

Die Erfolge der Entſendung Bela Khuns 
nach Spanien ſind nicht e ee Aus 
vielen ſpaniſchen Provinzſtädten wird von 
Bränden der Kirchen und Klöſter, von Plün⸗ 
85 Mord und Totſchlag Meldung er⸗ 


Um ſo auffälliger aber iſt es, da In 
England nicht nur die Arbeiterſchaft für 
eine Annäherung an Sowjetrußland inter⸗ 
eſſiert, ſondern daß ſich auch 
vativen 


zwangsweiſe 


in Europa) iſt nach London einberufen und | Zu bereichern (7). In der Antwort erklärte zum Direktor dieſes Werkes ausgerechnet den 
ſoll ſich u. 0 far Fr Verteidigung Sowjet⸗ der Alderman der Großen Gilde, Schwartz. Sohn des jüdischen Abgeordneten Léon Blum 
rußlands vor „faſziſtiſchen Angriffen“ ans- unter anderem, daß durch das ge vom ernannt habe. Dieſer Sohn, Robert Blum, hatte 
ſprechen. Kürzlich hat auch der ruſſiſche Dezember 1934 die Gilde geſetzlich ge» | feine Laufbahn als Ingenieur bei der Autos 
Nußenminijter Litwinom in einem konſer⸗ zwungen worden fei, ihre Satzungen zu 

vativen Klub eine Rede über die Politik | ändern. Seitdem habe fie ihren früheren hatte er der freundlichen Vermittlung des be⸗ 
Sowjetrußlands gehalten. Im Auditorium | Charakter als kaufmänniſche Körperſchaft! rüchtigten Bankiers Ouſtric zu verdanken. 


Weinet mit den Weinenden 


Von Hanns Johſt. 


Die Bohême! 

Es iſt eine geſchloſſene Aufführung. 

Aber ſchließlich ein Logendiener einen Stuhl in ein 
Abteil des erſten nges, und während die Ouvertüre das 
Publikum des Abends 15 niamem Erlebnis verſtrickt, ſtol⸗ 
pere ich in die Finſternis einer Höhle. Ich ege mit ängſtlich auf 
meine Armeſünderbank und zähle, da ich die ühne zunächſt — 
nicht ſehe, die Häupter der lieben Mitmenſchen, die der Zufa 
vor mich aufbaute. 

Ich bin der böſe Siebente. 

Mein Kommen iſt nicht beachtet worden. 

Die Geſichter ſchauen tren vorn. L m ge⸗ 
wöhnt ſich mein Auge an 9 855 vermag die einzelnen 
zu unterſcheiden. R] ſtellte drei Männer fe und drei Perjonen 
weiblichen Geſchlechts. Wie oberflächlich dieſe meine b e 
Par merkte ich ein wenig ſpäter. Es handelte um drei 

ärchen. 
ie ein zu kleiner Käfig für Wellenſittiche, ſo hing unſere 
Loge im Geheimnis dieſes An Opernhauſes. 

Wo ſah ich die letzte Au 5 xr Boheme? 

Richtig, in Rom .. . im Teatro ſtanzi. 

Dort hatte man den Zuschauerraum kaum verdunkelt. 

Boheme? * Anweſende kannte dieje Mujit, die 
Arien 195 die Fabel. Wichtiger Kr die Szene waren die Bril⸗ 
lanten der Herzogin d Eſte. Die Sänger ſangen ihre Arien ein 
wenig blaſiert. Mein Gott, Puccini.. Dankbar dankbar 
. . aber es gibt größere ufgaben für den Muſikliebhaber. 
Man ſingt dieſe Sache dem Publikum zuliebe. Das Publikum 
hat einen Narren an dem kalten Händchen gefreſſen, aljo 
ſchluchzt man die Sentimentalitäten virtuos in das ausver⸗ 
laufte Haus. In Nom plauderte das Publikum, ſoweit es nicht 
leiſe mitſummte, den ganzen Abend hindurch, nur wenn ein 
beſonders hoher Ton in Erwartung ſtand, hielt das Haus, wie 
auf geheimes Kommando, den Atem an. Wir kennen dieſe Stille 


Interview an „New Vork Word Tele tamm“ 
„die Beſorgnis und auch die Anf 


— EEEEESEEGETEEn 
die Große Gilde zu Riga 
aufgelöſt 


Riga, 3. Arpil. | 
die vom ee Ge ER angeordnete 


Gejamtvermögens der Großen Gilde zu Riga 
= 5. Die Handels- und Induſtriekammer Lett- 


Bei dieſer Gelegenheit richtete der Bor- 
ſitzende der Kammer 
Gilde eine Anſprache, in der er; es unter 
ande rem als völlig abwegig bezeichnete, wenn 
man die Große 
len Verein hi gag habe. Es handele ſich 
bei der Wirtſ 

löſung der Gilde 
Der lettiſche Staat 
auf Koſten einer Gruppe ſeiner Bewohner 


cht der | Spanien richten zu können. 


verloren und 
Zwecken geweſen. 


Leon Blum 


Am Donnerstag erfolgte 


öſung und Uebergabe des 
Nüſtungs⸗Induſtrieller 


Der Korreſpondent des 
Paris ſchreibt: „Der Jude und 
an den Vorſtand der 


Induſtriellen gegangen. Er ſoll 


zeugmotoren angelegt haben. 


ilde als deulſchen kulturel⸗ 
dabei deutlich durchblicken, 


ft bung und Auf⸗ 
TR herſtellt. „Candide“ 
Firma nach Abſchluß 


denke nicht daran, ſich 
eine Filiale in der Sowjetunion 


vom Varietee her, wenn die Kapelle ausſetzt und damit der 
fünffache ae ohne Netz, unter Trommelwirbeln, die 


an Hinrichtun gemahnen, bevor 
Publikum rironga 
ſchien. Das 


Nun. in Bern war ein ganz anderes 

Ich war der einzige, der dieſe oper gu tennen 1 
ganze Haus empfing Ton um Ton, als fände die Uraufführung 
ſtatt. 


Der erſte Akt f i 

rätz pA mir 0 4. pre Ding aus dem Berner Ober⸗ 

land. Sie war zu uch. Ihr Bräutigam war an Nac 

einem Ges 

Doria! Gelerni bietet gelernt Lo 
oria! ern gelernt, 
feines ins ja auch nicht jo viel zum Aeben 

. Bras änger, die Tag und Nacht ſangen. 


fie ihre Hand um mein Knie. 
lehne. 


? 
Wer hätte es diefe Mädchenſeele, die in der tie 
Erregung Ae l . Menſchenherz fähig ift, wer ee 
es gewagt, dieſen Traum mit einem „Pardon ertrümmern? 

e über Sparta nach und n auf. 
. . . ich bin kein Held. 
te AR * te verfieberte 
ee Game e T DANE E 
alles wa 
einem SDD ichen tar. Ihm hatte es längſt die Stimme 
verſchlagen. Er nickte im ihre 
Dieſer Blid diefer zwei — ... 15 
Ich warf mein Bein von mir wie ein lenrad. So 
i b ften Gliede ie läſti 
Bu heilige Märtyrer ihre . ks 3 * äſtige 


ü ütte immer 
icht angeht 8 Mädels ſtreicheln mö T gg 
hätte immer nur Er flüſtern können vor lauter Glück, da 
es noch ſolch eine hlsreinheit in der Welt gibt. Aber das 


nahm mir der Bräutigam ab. Er fuhr mit ſchwerer Hand 
einem Mädel und I fie in ihren frommen Schoß. Da lö 
die Feſſel von meinem Knie, und zu dem Liebeslied von 
udolf und Mimi geſellte ſich der Lobgeſang meiner Kniekehle. 
Lints von dieſen zwei N ſaß ein Paar, deſſen 
Verſunkenheit den zweiten Akt adelte. 
Es waren Leutchen, die ſich mit dieſem Theaterbeſuch einen 
großen Luxus gönnten. Er war kleinerer Beamter, mochten 


ſei von da ab nichts anderes 
als ein Verein mit kulturellen und ſozialen 


Jude, Paziſiſt, Marxiſtenführer und — 


„Weltdienſtes“ in 
Pazifiſt Léon 
Blum, Führer der Sozialdemokraten, ift, wie 
der „Candide“ berichtet, unter die Rüſtungs⸗ 


Teil feines Vermögens in einer Fabrik für Flug⸗ 
Das Blatt läßt 
daß es ſich um die i brandmarkt, der t 
Firma Weiller handelt, die die Jupiter⸗Motoren 15 a S en | 
teilt weiter mit, daß dieſe i 
des Bolſchewiken⸗Paktes 


Dieſes Buch iſt wohl die beſte Schrift, die auf 
dieien 22755 anten Gebiete bisher erſchienen 
iſt. Der Verfaſſer, der den im Oktober 1934 
und Mai 1935 in Bern ſtattgefundenen — 
verhandlungen über die Echtheit der „Proto 
kolle“ beigewohnt hat, übt auf Grund der Gut⸗ 
achten der ger chtlichen Experten und der 

ten eine vernichtende Kritik an dem 
Anführung 


andlungsa 
rozeßverfahren. Unter 1 h 
der Erklärungen der von der jü iſchen K 1 
ſchaft, dem e Iſraelitiſchen 
meindebund und der Verner Kultusgemeinde, 
geſtellten Zeugen beweiſt er in juriſtiſch ein⸗ 
wandfreier Weiſe die Anrichtigkeit zahlreicher 
Zeugenausſagen; ſchweizeriſche Oben 
tachter C. A. Loosli wi arteigänger 
s Judentums entlarvt und der Fälſchung einer 
für die Beweisführung beſonders wichtigen 
Jahreszahl ale weshalb er bereits in 
erichtlicher Strafunterſuchung ſteht; ſchonun 5 
os wird die Voreingenommenheit des marxiſti⸗ 


den größten 


nicht 
eute, bloß d n der Juden, nicht aber 
e Zeugen der Verteidigung vorzuladen und 
ſich in beleidigenden Ausdrücken gegen Deutſch⸗ 
land, das deutſche Volk und ſeinen Fee en 
ging. Der ran ie see A mae pwn 
eine vom Judentum aufgezogen 8 
der Recht teu und Glanbeg zugunſten Judas 
ausgeſchaltet waren. 

Wer das Buch des un e be 

eberzeug 


errichtet und 


mobilfirma Peugeot begonnen. Dieſe Stellung | leſen hat, kann nur zu einer 


ge 
langen: „Die Protokolle der Weiſen „ loan 
find echt.“ 


acht Monate verheiretet fein, denn ſpäteſtens im vier Wochen 
erwarteten ſie ihr erſtes Baby. j 
t d in der verwiſdertes 
. . ‚rechte Die leine Butter i e 
ängſtlicher Atem, daß ihr Joſeph nur fein Rudolf würde 
ine vi 1 imme haben als der 
war: die Treue. Sollten ſeine Beine ein 
als die leichtſinnigen ſchöͤnen Beine des 
Tenors ... die Hauptſache war: die Treue! 
bee hieß die kleine Fran, hängte fih bei Jofeph ein 
i er 
bla ein weni Serlenangit 
Es Het, joia 3 Tg Bestelle. Sr 2444 


da d er gleich ſelber über 
und als Nin 3 i hs 1 eE nee T een 


wollenes Tuch, das gute feiner rniſſe, fein 
nacht H um die breiten 


sgeſchenk, fürſorglich tern, Schultern 
Diner denen K Berner Lungen atmeten, aber: beſſer if 
r l 
der Brü ein Teufelskerl mit einem Spik- 
bart unb einem AK Z ae ee Naſe. 
a nweſenden. 

E en der i rer de Il die ffir 

Abend das Lender e ne Men; 958 


i in Wert. s 
2 Bella ae er mit geſchmeicheltem Kopfnicken 
nach allen Seiten 


Er kannte die Sänger und er kannte die zah 
Die Muſette war nicht 


Mädel geht nicht genug 
— endlich a gk ei mit Muſette zufrieden. 


Nun, Mimi kam ans Sterben. 
Wir ſtanden, knieten, ſaßen alle um ihr Lager herum und 


heulten wie die T unde, 
Unfere Loge trie wie die Arche Noah in der Sintflut der 
tänen, So s von Weinen habe ich noch nie erlebt. 
Ich wollte mich für meine Perſon von ſem Wettweinen 
oo fu 
s lag eine kraft in dieſem ei 5 n, 
es padte mich, und 5 heulte mit. 15 


Ich weiß nicht weſſen Taſchentuch ich benutzte. Wer n 
eine trockene Ecke hatte, gab ſie ee Dem Näciten, ohne an 
erblindete Geſicht vom merzenslager der Mimi zu wenden. 


Wir hörten längſt kein Orcheſter r und keine Gi 
ſtimmen I4 glaube. die hatten a und teinien 
we mit. 


Nr. 81 


Aus Stad 


Sonntag, den 5. April 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 4. April 


Sonntag: Sonnenaufgang 5.19, Sonnen⸗ 
untergang 18.34; Mondaufgang 17.25, Mond⸗ 
untergang 4.21. — Montag: Sonnenaufgang 
5.17, Sonnenuntergang 18.30; Mondaufg. 18.33, 
Monduntergang 4.30. 

rg an der Warthe am 4. April + 0,58 

eter. 3 

Wettervorherſage für Sonntag, den 5. April: 
Weiterhin kühl, meiſt bewölkt mit leichten Nie⸗ 
derſchlägen; mäßige nordöſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Sonnabend: „Caſanova“ (Gaſtſpiel Drabit) 
Sontag 8 Uhr: „Tosca“ mit Zawadzka und 
ra 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Schanghai“ (Engl. 
Gwiazda: „Regine“ (Deutſch) 
Metropolis: „Zauber der Jugend“ (Engl.) 
Stonce: „Der Diktator“. Von Sonntag: „Der 
verlorene Sohn“ (Deutſch) : 
Sfinks: „Küß mich noch einmal“ 
Wilſona: „Mädchen in Uniform“ (Deutſch) 
u —— 


Rojener Bachverein 


Die Aufführung der Johannes⸗Paſſion findet 
Sonntag nachmittag 4% Uhr pünktlich ſtatt. 
Es wird höflichſt gebeten, den Kartenkauf ſo 
vechtzeitig zu bewirken, daß wenige Minuten 
vor Beginn die Plätze eingenommen ſind. Die 
Türen werden um 4½ Uhr geſchloſſen werden. 
Es wird ferner nochmals darauf hingewieſen, 
daß die Generalprobe eine geſchloſſene iſt und 
Zutritt nicht gewährt werden kann. Eintritts⸗ 
karten zu 3, 2, 0,99 und 0,49 Zloty zuzüglich 
Steuer, ſowie Textbücher zu 30 Groſchen ſind bis 
Sonnabend um 5% Uhr in der Vereinsbuch⸗ 
handlung erhältlich. Am Tage der Aufführung 
werden Eintrittskarten und Textbücher an den 
Eingangstüren der Kirche zu haben ſein. 

Die Preiſe find diesmal noch niedriger als 

ft bemeſſen, damit es allen Kreiſen möglich 
iſt, die Aufführung anzuhören. Um des finan⸗ 
ziellen Ergebniſſes aber iſt es auch unbedingt 
erforderlich, daß alle Plätze verkauft werden. 
Hinſichtlich der mitwirkenden Kräfte wird wie⸗ 
derholt: Es wirken die vereinigten Chöre des 
Poſener, Liſſaer und Gneſener Bachvereins, Mit- 
glieder des Kammerorcheſters der Poſener Phil⸗ 


harmonie. Die obligate Cello⸗Partie übernimmt 


Herr Profeſſor Deſiderius Danczowſki. Die 
Orgel ſpielt Herr Paftor Lic. Karl Schulz, Ra- 
koniewice. Von Vokal⸗Soliſten wirken mit: Frl. 
Hilde Weyer (Sopran) Berlin, Frau Gertrud 
Tiede⸗Lategahn (Alt) Berlin, Herr Hans 
Hoefflin (Tenor) Berlin, Herr Günther 
Baum (Bariton) und Herr Hugo Boehmer 
(Baß) Poznan. Die Leitung hat Herr Georg 
Jaedeke, Bydgoſzcz. 

Zur Einführung in die Johannes⸗Paſſion von 
Bach wird auf die Ausführungen in Nummer 79 
dieſes Blattes verwieſen. 


Es empfiehlt ſich, Textbücher vorher zu kaufen. 


Sur Johannes⸗paſſion 


Es wird in anderer Preſſe darauf Finge- 
wieſen, daß die am Palmſonntag, dem 
5. April, ſtattfindende Aufführung der Jo⸗ 
hannes⸗Paſſion über den Reichsſender Bres⸗ 
lau übertragen wird. An dieſer Stelle iſt 
bisher gefliſſentlich der Hinweis unterblieben, 
weil bekanntlich der Breslauer Sender in⸗ 
folge der Stärke des Poſener Senders hier 
nicht zu hören ift und wenn, dann nut unter 
unerträglichen Störungen. Es würde alſo 
jet diejenigen, die für das Hören der Paſſion 

n Sender in Anſpruch nehmen wollten, 
eine große Enttäuſchung geben. 

Der Breslauer Sender kann ungeſtört viel⸗ 
leicht nur in dem Umkreiſe gehört werden, in 
welchem etwa die Ortſchaften Liſſa und 
Bromberg liegen. 


Wir machen noch darauf aufmerkſam, daß. 


die polniſchen Sender die Paſſion nicht über⸗ 
tragen. 


KIN 


Beſondere Nachmittagsvorſtellungg am 
Sonntag, 5. d. Mts., um 3.30 Uhr. Alle ken⸗ 


OV 


N t 
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EEE ER 
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nen fie, alle lachen über fie, alle lieben ſie. 


pat und Palachon 
als Helden, 
d. 


nie zuvor. roſchen 


rten von 25 


hengſt⸗Ausſtellung 


Der Poſener Pferdezüchterverein bringt zur 


Kenntnis, daß um den 15. Juni eine Hengſt⸗ 


Ausſtellung in Poſen in der Kaſerne des 15. 
Ulanenregiments (Poznan, ul. Grunwaldzka 
24/26) ſtattfinden wird, auf der Hengite für 
die ſtaatlichen Hengſtdepots aufgekauft werden. 


Anmeldungen von Hengſten nimmt das Sekre⸗ 


tariat des erwähnten Vereins (Poznanſki Zwig⸗ 
zet Hodowzöw Koni) in Poznan, Mickiewicza 33, 
bis zum 10. April auf den vorgeſchriebenen For⸗ 
mularen entgegen. Für jeden angemeldeten 
Hengſt muß ein Originalabſtammungsnachweis 
vorgelegt und bei Hengſten, die in die Zucht⸗ 
bücher für Kaltblut eingetragen wurden, muß 
angeführt werden, daß ſich der Abſtammungs⸗ 
nachweis im Vereinsſekretariat befindet. Die 
Einſchreibegebühr je Hengſt beträgt 20 Zloty, 


die gleichzeitig mit der Anmeldung beim Poſe⸗ 


ner Verein eingezahlt werden müſſen. Die ge⸗ 
naue Zeit, wann die Ausſtellung ſtattfindet, 
wird noch bekanntgegeben. 


Film⸗Sondervorführungen 


Im Kino 7 wird heute, Sonnabend, 
um 11 Uhr nachts, und am Sonntag um 12 Uhr 
mittags der amerikaniſche Film „Anſer täglich 
Brot“ gezeigt, der eine Art Hymne auf Ge⸗ 
meinſchaftsarbeit darſtellt und eine Abſage an 
das ſog. demokratiſche Prinzip bedeutet. Der 
Regiſſeur King Vidor hat hier in filmiſch ein⸗ 
drucksvoller Geſtaltung ein ſchweres Problem 


gemeiſtert. 
1 b 


Die Geſchäfte dürfen am Palmſonntag von 
1 bis 6 Uhr nachm. offengehalten werden. 
Die Poſtämter haben am Palmſonntag vollen 


Aufgabedienſt (PK O., Wertbriefe, Ueberweiſun⸗ 


gen uſw.). n Poſen, Liſſa, 
ſtrowo und Gneſen iſt Dienſt von 9 bis 11 
und 15 bis 19 Uhr, in den übrigen Aemtern 


der Provinz von 9 bis 11 und von 15 bis 18 Uhr. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftl Verein 
ält am s 6. April, abends 747 Uhr im 
zhyſitſaal des Schilfer-Gymnafiums, Waly Ja⸗ 
Rahn 2, ſeine Generalverſammlung ab. m 
ahmen der Generalverſammlung findet ein 
von Herrn Dr. R. Heider 


Inowroclaw, 


e ER ttan 
über Röntgenſtrahle 
immer, willkommen. 


Elega 
va St. Grze 


n ſtatt. Gäſte find, wie | 


ntes Modell- Schuhwerk | 


gorzewski, 
Poznan, Pl. Wolności 5, Tel. 55-51 


schmückt die vornehme Dame. 


an 


Sie soll auch am Waschtag Zeit für 
mich haben, ein frohes Gesicht 
machen und nicht hinterher so 


schrecklich müde sein! Darum nimmt 
sie zum Waschen stets Radion, 
denn die Wäsche mit 


Radion ist ja so einfach 
Radion kaltauflösen, ' 
die Wäsche 15 Mi- 
nuten kochen, erst 
arm, dann kalt spü- 
len — und die Wä- 
sche ist blütenweiß. 


Selbſtmord eines Schülers. Der 131 zige 
Jerzy Konieczuy aus der ul. Golecinſta hatte 
wegen ſchlechtor Zenjuren aus Furcht ſeinen 
Eltern von einer Elternkonferenz keine Mittei⸗ 
lun ament. Als die Eltern dies erfuhren, 
ſtellten fie den Jungen ſcharf zur Rede. Das 
nahm ſich dieſer ſo ſehr u Herzen, daß er ſich 
bald darauf erhängte. Die Eltern trauern um 
ihren einzigen Sohn. 


Zur Veachtung für die deutſchen Eltern 
Schulanmeldungen in der Stadt poſen 


Für Volksſchulkinder, die mit Beginn des 
neuen Schuljahres in die S 
treten, müſſen die Anmeldungen für die 
Stadt Poſen an der öffentlichen deutſchen 
Volksſchule, ul. Kreta 8, erfolgen, und zwar 
am Montag, den 6. 4., Dienstag, 7. 4., und 
Mittwoch, 8. 4., in den Stunden von 10—12 
und 16—18 Uhr. 

Lernanfänger: Die Anmeldung er⸗ 
folgt für Kinder aus der Stadt Poſen in der 
öffentlichen deutſchen Volksſchule, ul. Kreta 8, 
in der oben angegebenen Zeit, für Kinder 
außerhalb der Stadt Poſen bei det zuſtän⸗ 
digen öffentlichen Volksſchule in der örtlich 
von der Schulbehörde feſtgeſetzten Zeit. Die 
Eltern haben dabei anzugeben, welche Schule 
das Kind beſuchen ſoll. Sie erhalten von 
dem Schulleiter der l Schulen eine 
20 er über die erfolgte 1558 
Mit dieſer . e muß die Anmel⸗ 
dung an einer Privat⸗Volksſchule (für Poſen 


an der Below⸗Knothe⸗Schule oder am Shil- | 
ler⸗Gymnaſium) noch innerhalb des behörd⸗ 


lich feſtgeſetzten Termins erfolgen. 
Schulpflichtig ſind alle Kinder, die im 


Jahre 1929 geboren ſind. Auch Kinder, die 


erſt 1930 geboren ſind, können mit dem 
nächſten Schuljahr 
ſonderer Genehmigung des zuſtändigen 
Schulinſpektorats beginnen. Anträge dazu, 
ſind ſchriftlich einzureichen und haben Aus⸗ 
ſicht auf Berückſichtigung, wenn das Kind 
körperlich und geiſtig 115 entwickelt iſt (ärzt⸗ 
liches Atteſt erwünſcht) und am 1. Septem⸗ 
ber 1936 das 6. Lebensjahr vollendet hat. 

Ummeldungen aus Volksſchulen bzw. 
Volksſchulklaſſen, die an Gymnaſien ange⸗ 
liedert ſind, müſſen für die Poſener Privat⸗ 
Puten ebenfalls in den Tagen vom 6., 7. und 
8. April erfolgen. Das Kind iſt in der bis⸗ 
herigen Schule abzumelden und der neuen 
Schule durch den Leiter der bisherigen zu 
überweiſen. 

Der Termin vom 6.—8. April ijt bei An⸗ 
meldung in der Below⸗Knothe Schule und 


i. Lachen, Heiterkeit und Vergnügen wie | e (Voltsſchule) unbedingt 
N n 


zuhalten, da Aufnahmen bzw. Ummel⸗ 


chule neu ein⸗ 


en Schulbeſuch mit be⸗ 


dungen zu einem ſpäteren Termin nicht mehr 
angenommen werden dürfen. e 
Die Poſener deutſchen Lehranſtalten ſind: 
Oeffentliche deuiſche Volksschule ul. Kreta 8; 
Privates Schiller⸗Gymnaſium und Schiller⸗Volks⸗ 
ihule, Waly Jagielly 1/2; Tel. 1383. 
Privates 


Below ⸗Knotheſches Mädchen: z 
fium und eiae e 


Below⸗Knot : 
Tel. 505 ech Volksſchule, Way Jana ur 4 ; 
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Gicht, Arthritis, Grippe 


u.Erkältungen plagen 
die meisten Menschen! 
Bei diesen Leiden wen- 


FAlm-Bespredhungen 
Apollo: „Schanghai“ 


In immerhin intereſſanter Geſtaltungsweiſe 
iſt hier ein Raſſenproblem behandelt worden. 
Als Austragungsort der Fabel hat man Schang⸗ 
hai, dieſe merkwürdige Stadt der e ee 
Halde Eine weiße Frau verliebt ſich in einen 


Halbaſiaten, den Sprößling einer Ehe zwiſchen 


einem Hl chen General und einer mandſchuri⸗ 
gen ürſtentochter. Es entſtehen romantiſch⸗ 


dramatiſche Konflikte, die einer fajt exotiſch an. 


mutenden Löſung zuſtreben. Mit dem welt⸗ 
anſchaulichen Ausblick der Handlung, die ſonſt 
Verſtändnis für raſſiſche Abgrenzungen zeigt, 
kann man ig nicht einverſtanden erklären. Der 
ilm erhält ſein äußeres Gepräge durch reiche 
usſtattung. Charles Boyer ſpielt feine Rolle 
glaubhaft und mit außerordentlicher Ausdrucks⸗ 
ſchärfe, während ſeine Partnerin oretta er D 
oft etwas weich erſcheint. Warner Oland voll- 
bringt wie immer eine gut durchdachte Leiſtung. 


; le nichts wußten, 


un Er TA in der Nothilfe mit. 


* 
. 
” 


Bus Poien 
und Pommerellen | 


Znin 

ü. Fortſetzung der Ausgrabungsarbeiten in 
Biskupin. Am 20. d. M. begibt ſich eine Aus⸗ 
grabungsexpedition von 20 Perſonen vom Prös 
hiſtoriſchen Inſtitut an der Poſener Univerſität 
nach. Biskupin, um dort die Freilegung der 
prähiſtoriſchen Siedlung fortzuführen. Es müſſen 
noch ca. 20 000 Quadratmeter freigelegt werden. 


: pu dieſem Zweck hat aber der Arbeitsſonds 


n dieſem Jahre nur 10 000 zi bewilli P 
daß a ” 100 Arbeiter babe! Beschäftige 
und die Arbeiten langſam fortſchreiten werden. 
‚Die Biskupiner Halbinſel, auf der die Funda⸗ 
mente jener Siedlung gefunden wurden, if 
Eigentum des Landwirts Antoni Jercha, der 
dafür 3500 zk verlangt. Der Fonds für Volks⸗ 
kultur und der Zniner Kreisausſchuß wollen 
jene Summe bereitflellen, damit dieſer Grund 
er Boden Eigentum der Poſener Univerſität 
wird. 


Nawitſch 


— Eichungen. Der Herr Kreisſtaroft gibt eine 
a ann feines am 25. Februar elannt⸗ 
gegebenen Tätigleitsplanes des 8 Eich⸗ 
amts, den wir in Nr. 48 vom Februar 

brachten. Es handelt ſich um Punkt 3 betr. 

Eichungsſtelle Sarne und 4 betr. Eichungs⸗ 

ſtelle © örche n. Belanntgegeben wurde: Garne 

vom 18. 5. bis 21. 5 uſw.: es ſoll heißen: Sarne 
vom 18. 5. bis 22. 5. Görchen vom 22. 5. bis 

25. 5. und vom 3. 6. bis 12. 6.; es muß heißen: 

Görchen vom 25. 5. bis 29. 5. und vom 3. 6. 

bis 6. 6. kA Görchen Stadt und Goſtkowo, Nies 

marzyn, Rolzlowo, Rojztówto und ozſtepniewo 
der Sammelgemeinde Gör Für die reſt⸗ 
lichen Ortſchaften der Sammelgemeinde Görchen, 
und zwar Dion I und II, Kolaczkowice, Konary, 
Oczkowice, Piaſki, Sobialkowo I und II u 


e amtiert das fliegende Eichamt vom 
8.6. 


is 13. 6. in der ule von Halle rowo, 


Pleſchen 


& Enttäuſchte Händler. In Pleſchen fanden 
bisher im Jahre zwei große Kramwarenmärkte 
tatt, einer am erſten Donnetstag im Monat 

pril, der andere am erſten Donnerstag im 
Monat Oktober. Dieſe Märkte waren immer 
ſehr gut beſucht. Vor kurzem wurden dieſe bei⸗ 
den Kramwarenmärkte von der Stadtverwal⸗ 
tung aufgehoben. Die Händler, die von dieſem 
ſondern an das 

rmarktsverzeichnis der Kalender 
men nun wie gewöhnlich, um ihre 
bieten. Wie enttäujcht waren fie, als fie Hi 
en, daß bein Kramwarenmarkt ſei. Einige 

Händler packten trotzdem ihre Waren aus 
ingen an zu verlaufen. Da ſchritt aber die 
olizei energiſch ein und ſorgte für ng. 
äbnis. 1. April wurde Fräulein 

& Begräbnis. Am p & y 

ahre hat 


dke, die Sekretärin der 
Anſtalten, zur Grabe getragen. 7 
ben der 


n 1 
Anstalten und den Kirchen, 


Pleſchen und Sobotta ya 
beiden. Gemeinden 
chenchors und des A 


man ſich an Frl. 


Aemtern gerecht zu werden. Durch ihr beſchei⸗ 


> Pojener Tageblatt = 


Ein wenig Vim auf feuchtem 


Lappen, gut nachspülen, und 
alles im Hause ist blitzblonk 
geputzt! 


denes und freundliches Weſen erwarb fie ſich die 
Liebe und Verehrung aller. Groß war 5 reM 
auch der Kreis derer, die zu ihrem Begräbnis 
eintrafen, um ihr die letzte Ehre zu erweiſen. 
Pfarrer Scholz ſprach reiche Troſtworte in der 
Leichenhalle und am Grabe. Der Kirchenchor 
jang zwei Lieder. Den Grabhügel der Verſtor⸗ 
benen decken viele Kränze. 


Jarotſchin 3 

Todesfall. Im Alter von faſt 69 Jahren 
derſtarb ganz unerwartet der Klempnermeiſter 
Louis Sellge in Jarotſchin. Mit Herrn Sellge 
verlieren wir einen der letzten alteingeſeſſenen 
deutſchen Handwerksmeiſter unſerer Stadt. Der 
Verſtorbene hat auch am deutſchen Vereinsleben 
regen Anteil genommen. 

x Ritualſchlachtverbot. In der letzten Stadt- 
verordnetenſitzung wurde der Antrag, auch in 
Ja rotſchin das Ritualſchlachtverbot durchzufüh- 
ren, bei zwei Stimmenthaltungen angenommen. 

x Stadtverordnetenſitzung. Am 27. März 
jand hier eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
Stadtv. Briste teilte zu dem ſchon beſchloſſenen 
Bau einer dritten ee pee mit, baf die 
Stadtverwaltung nur einen Baukredit von 30 000 
Zloty und nicht, wie gefordert 60 000 Zloty er⸗ 
halten habe. Deshalb wurde beſchloſſen, die 
vorher feſtgeſetzten Geſamtbaukoſten von 168 000 
auf 120 000 31. zu ermäßigen. Auch der Baus 
platz wurde endgültig feſt elegt, und zwar wird 
die neue Schule an der Perſpherie der Stadt, 
in der Nähe der Kaſerne, entſtehen. 


Pola jewo 

wh. Waffenreviſion. Trotz Bekanntgabe der 
endgültigen Friſt für die Pelſone Ablieferung 
von Waffen gibt es noch Perſonen, die weiter 
im Beſitz nicht geſetzlich gemeldeter Waffen 
bleiben, ohne ſich offenbar bewußt zu ſein, 
welche Folgen en Saumſeligkeit nach ſich ziehen 
kann, Dieſer Tage wurde bei einem Beſitzer 
in Piotrowo eine Waffenreviſion durchgeführt. 
die nicht fruchtlos war. Der Beſitzer ſieht einer 
empfindlichen Strafe entgegen. 


Krotoſchin 
I Lotterie. Am kommenden Sonntag veran⸗ 
ſtaltet das hiefige Hilfskomitee eine Lotterie 
zugunſten der Arbeitsloſen. Die Loſe werden 
im Stadtpark verkauft. Der Preis beträgt 
25 Groſchen, und jedes zweite Los gewinnt. 
+ Zwangsverfteigerung Am 6. d. M., nag- 
mittags 3 Uhr wird bei Herrn Gluch Wincenty 


Fünfzehn Prozenk Rabatt 


erteilt die Verſicherungsanſtalt 
„Zaktad Ubezpieczeń Wzajemnych w Poznaniu“ 
von allen diesjährigen Feuer⸗ und Hagelver⸗ 
fiherungsbeiträgen, 


Unſere verehrten Leſer machen wir auf die 
diesbezügliche Anzeige der Verſicherungsanſtalt: 
Zakład Ubezpieczeń Wzajemnych 
w Poznaniu aufmerkſam, worin dieſe Anſtalt zur 
Kenntnis gibt, daß ſie allen ihren Kunden, die 
ihr Hab und Gut vor Feuer und Hagel- 
ſchaden verſichert haben, im laufenden Jahre 
einen außergewöhnlichen Rabatt in Höhe von 
15% erteilt, 

Wie wir erfahren, hat hierbei die Anftalt im 
Auge, den durch die Wirtſchaftskriſe geſchaffenen 
Notſtand der Land⸗ und Stadtbevölkerung zu 
mildern und auch ihrerſeits ihr Möglichſtes zu 
tun, um allen Verſicherten die Aufrechterhaltung 
der Verſicherung in dieſen ſchweren Zeiten zu 
ermöglichen. 

Durch die Herabſetzung der Verſicherungsbei⸗ 
träge wird in dieſem Jahre die beträchtliche 
Summe von ca. 1½ Millionen Zloty den Ber: 
ſicherten in dem Zaklad Ubezpieczen Wzajemnych 
w Poznaniu zugute kommen. Dies deutet darauf 
hin, daß die finanzielle Lage des Zaklad Ubez- 
pieczeń Wzaiemnych w Poznaniu allen Erſchüt⸗ 
terungen der Nachkriegszeit getrotzt hat, und führt 
zu dem Schluß, daß alle Verſicherten mit größ⸗ 
tem Vertrauen und Sicherheitsgefühl 
dieſer Anſtalt die Sorge um die Aufrechterhal⸗ 
tung ihres Wohlſtandes überlaſſen können. 

R. 502. 


00 
0,28 


i Flasche Nr. 
ZI. 


Preise für 


MAGGI’ 
WÜRZE 


herabgesetzt 


Neue Nachfüllpreise 
0 1 
0,53 


2 
1,68 


1,06 


ein Kaffeebrühapparat Marke „Expreß“ im 
Werte von 1250 zt meiſtbietend zerſteſzert — 
Am Dienstag, d. 7. d. M, vormittags 9.30 Uhr 
wird bei Herrn Grocholſti in Zimnowoda ein 
Schober Weizen im Werte von 2592 zk ebenfalls 
meiſtbietend verkauft. 


Inowroclaw 

pm. Nach der Schreckenstat. Zu der blutigen 
Tragödie, die ih am Mittw in Janikowo 
abſpielte, er r pe wir noch, daß die Meldung, 
wonach der Lehrer Bykowſki ſeinen Verletzungen 
erlegen ſein ſoll, nicht zutrifft. Er wurde zu⸗ 
ſammen mit dem ſchwerverletzten Poliziſten 
Erzelczak ins hieſige Krankenhaus gebracht. 
Seinem Leben droht weniger Gefahr, dagegen 
iſt der Zuſtand des Poliziſten beſorgniserregend, 
obgleich die an ihm vorgenommene Operation 
günftig verlaufen iſt. ie wir weiter hören, 
ann der Mörder nicht als ausgeſprochen geiſtes⸗ 
krank bezeichnet werden, hingegen hat er vor 
etwa Jahresfriſt ſeine Lehrerſtellung in Jani⸗ 
kowo infolge ſtarker Nervoſität verloren, wäh⸗ 
rend ſeine Frau an der dortigen Schule als 
Lehrerin weiterwirkte. Immerhin ſcheint By⸗ 
kowſti ſtark pſychopathiſch zu fein, wenn er zu 
dieſer furchtbaren Tat fähig war. 


Pinne 


Achtung, deuſſche Eltern! 


mr. Der Anmeldetermin für Schulanfänger 
ijt für Pinne und Umgegend auf den 6., 7, und 
8. April d. J. feſtgeſetzt worden. Die Anmeldung 
hat in den zuſtändigen polniſchen Schulen zu 


erfolgen, wo den Eltern eine Beſcheinigung ge- 
geben wird, daß ihr Kind dort eingeſchrieben 
worden ift. Dieſe Beſcheinigung iſt zum Eintritt 


in die deutſche Privatſchule unbe * nötig. 
Kinder, die nach dem 6., 7. und 8. April an⸗ 
gemeldet werden, können in der deutſchen Pri- 
vatſchule keine Aufnahme finden. 


Oſtrowo \ 

gk. Verlauf von Brackpferden. Am 6. April 
findet in Oſtrowo der Verkauf von Brackpferden 
des 60. Inf.⸗Rgts. auf dem Bich- und Pferde- 
markt ſtatt, und zwar um 8 Uhr für Beſitzer 
von geiheinigun en der DOK. auf Abnahme 
von Pferden zu Sung en um 9 Uhr 
beginnt dann die öffentliche Verſteigerung. 


Wongrowitz i 

dk, Verſetzung. Am 1. April wurde der Dia- 
kon Oskar Feldt * Griſchlin bei Dt.⸗Eylau 
verſetzt. Herr Feldt iſt über anderthalb Jahre 
am evangeliſchen Pfarramt in Wongrowitz tätig 
eweſen; ihm lag auch die Krankenſeelſorge 
im hieſigen Krankenhaus ob. Darüber hinaus 
hat er an dem evangeliſchen Leben der 5 eſigen 
Gemeinde regen Ankeil genommen. Möge ihn 
der Ernſt ſeiner ER En. feine Liebe 
ur Gemeindearbeit und fein vielſeitiges Willen 
in dem neuen Wirkungskreiſe zum Segen feiner 
Gemeinde arbeiten laſſen! 


Warta gegen Garbarnia 

Der erfte diesjährige Liga-Gegner der 
Grünen, die Krakauer „Garbarnia“, hat in 
den voraufgegangenen Jahren gegen Warta” 
eye Reſultate erzielt: 2:2 und 0:2 im 
ahre 1934, 2:1 und 1:5 im Jahre 1935. 
fo daß alſo nach Maßgabe dieſer Ergebniſſe 
die Grünen, die übrigens von ihrem Trainer 
Riebe gut vorbereitet worden find, einen kla⸗ 
ren Sieg davontragen müßten. Trotzdem iſt 
der ner durchaus nicht leichtzunehmen. 
„Warta“ weiß, daß ſie zwei Punkte nötig hat, 
wenn ſie die Spitzenſtellung in der Liga be⸗ 
haupten will. Der Kampf beginnt um 4 Uhr 
nachmittags. 


Für den Olumpia-Fonds 


Der polniſche ee Dane hat angeordnet, 
daß von jeder Eintrittskarte für Fußballwett⸗ 
kämpfe bei Beträgen über einem Zloty zehn 
Groſchen für den Olympia⸗Fonds erhoben wer- 
den, und zwar in der Form von beſonderen 
Olympiamarken. Dieſe Neuerung gilt ſchon 
1 Ligalampf zwiſchen Warta und Gar- 
arnia. 


Die leichtathletiſche Sektion der Poſener 
„Warta“ veranſtaltet am Sonntag, 5. April. 
um 10 Uhr auf eigenem Platze interne Wett⸗ 
kämpfe der Damen. Im Rahmen dieſer Kämpfe 
wird ein Sprinter⸗Dreikampf der Männer über 
80. 100 und 200 Meter ausgetragen. 


| 


Vor dem Wettkampf gegen „Garbarnia“ wird 
der Berjuh unternommen, den Bezirksrekord 
in der Stafette 441500 Meter zu ſchlagen. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die ng 
lejen, damit fie laufend ü die 
fpannenden Ereigniſſe in der Welt 
unterrichtet find. 


Auch jetzt noch 


können Sie das Pofener Tage 

blatt“ bei Ihrem j 

April oder das 2. Vierteljahr 
ellen. 


Verlag des „Poſener Tageblatt“. 


Kirchliche Nachrichten 


D stipeti e emeinde. Sonntag, 5. 4., 
vorm. 10 Uhr: Predigt. . Naber. 11.30 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt. W. Naber. 5.0 Uhr: 
Jugendſtunde. Karfreitag, abends 7 Uhr: Paſſtons feier. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Palmſonntag, 5. 4., 9 7 Predigtgottes⸗ 
dienſt unter Mitwirkung des Poſenerx Singkreiſes. 10.30 
Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 5 Uhr: Re onsandacht. 


Abendmahlsfeier. 8 Uhr: Poſaunenſtunde. ründonners⸗ 


tag, 5 sr: Abendmahlsfeier. Karfreitag, 10 Uhr; Kine 
der 25 enſt. 3 Uhr nachm.: Predigtgoktesdienſt, Abend 
mahls feier. 


kigin. Palmsonntag, 5. 4., 10.45 Uhr: Prebigtgetteg- 
dienſt, Abendmahlsfeier. 12.15 r: ee K. 
Karfreitag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Abendmahlsfeter. 
Wilhelmsau. Palmſonntag, 5. 4., 9 Uhr: Gottesbienk, 
anſchließend Kindergottesdienſt. 
Wreſchen. Palmſonntag, 5. 4., 10.90 Uhr: Gottesdienſt. 
2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Miloslaw. Palmſonntag, 5. 4., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
3 Uhr: Kindergottesdienſt im Konfirmandenſaal. 


Von unserem reichhaltigen Lager empfehlen wir: 


W. St. Rey mont: 
Nil Desperandum. 

Das Epos vom Werden des polnischen 
Volkes, die erschütternde Schilderung 
seines Kampfes um die völkische Wieder- 
geburt. Hier hat der 
preisträger Bilder von homerischer Größe 
gestaltet, in denen sich der Freiheitskampf 
eines Volkes zu einem ewig gütigen Bei- 
spiel der Weltgeschichte erhebt.. 3 

Leinen 21 14.45, brosch. zł 11.55 
Bogislav von Selchow: 
Deutsche Köpfe 
im Zeitalter Friedrichs des Großen. 

65, Köpfe“ — Feldherren und Gelehrte, 
Künstler und Staatsmänner — werden 
von dem Dichter und Historiker übera us 
fesselnd geschildert. Leinen zt 8.20. 


Josef Magnus Wehner: 
Stadt und Festung Belgerad. 
Der Dichter der „Sieben vor Verdun“ 
schildert darin den Ubergang über die 
Donau, die Eroberung von Belgrad und 
den Heerzug in den serbischen Bergen. 
In seiner hohen Sprachkunst zeigt Wehner 


Kampf und Tod, Mann und Feldherrn, 
Freund und Feind, und läßt Dämonen 
aufstehen in Wolken, Wogen und Nebeln, 
und läßt sie heulen im Sturm der Schlacht. 
Leinen zł 8.20. 
General Graf v. d. Goltz: 
Als politischer General im Osten 
x 1918—1919. 

Die Befreiung Finnlands und des Balti- 
kums vom Bolschewismus; ein fesselndes 


Bild der damaligen Zeit und ihrer ne 
Leinen zt 4.85. 


Paul Burg: 
Forscher, Kaufherrn und Soldat, 
Deutschlands Bahnbrecher in Afrika. 
Ein Heldenbuch deutscher Afrika- 
forschung, in dem vereinigt ist, was sich 
bisher nur in vielen Einzelwerken ver- 
streut fand. Leinen zt 8.20, 


Otto Pentzel: 
Heimat Ostafrika, 

Mit diesem „alten Afrikaner“, Farmer 
und Kolonialkämpfer, erleben wir ein- 
drucksstark das wirkliche Afrika. 

Leinen zt 7.15. 


Konrad Beste: 
Gesine und die Boftelmänner. 

Ein Stück Leben in ländlicher nieder- 
deutscher Umwelt ist diese Geschichte der 
jungen, in frühem Leid gereiften Gesine, 
die den bösen Dämon in Gestalt eines 
verführerischen Weibes bannt und für den 


polnische Nobel- . 


alten Bauern Hinrich Bostelmann und 
seinen Sohn den schützenden Frieden des 
Bostelhofes wiederherstellt. Bestes große 
Gestaltungskraft ist in diesem neuen 
Buche zur vollendeten Meisterschaft ge- 
diehen. Leinen zl 8.20. 

Jarl Hemmer: N 

Die Morgengabe. 

Als jüngstes Werk des preisgekrönten 
schwedischen Dichters erschien soeben 
dieser auf den Alandsinseln und an der 
finnischen Küste spielende Roman mit 
verwegenen Fahrten, Fischfang und See- 
hundjagd, ein von starken Leidenschaften 
erfülltes Buch, das in spannender Weise 
von Haß und Rache zweier verfeindeter 
Sippen und von der großen und echten 
Liebe ihrer Kinder Valfrid und Tuwa 
erzählt, in deren Bund die alte Feind- 
schaft überwunden wird. Leinen 2t 8.20 

Helene Mierisch: 
Kamerad Schwester. 

Dieses Buch zeigt den Krieg von einer 
wohl bisher nur wenig bekannten Seite, 
Was deutsche Frauen und Mädel in vier 
langen Jahren in den Feldlazaretten an 
der Front ertragen haben, wird hier an 
Hand eines Tagebuches in einer knappen 
und anschaulichen Art wiedergegeben. 

i Leinen zt 8.20. 


e neue, billige Serie 
. y in Leinen zt 4.85. 
Sophie Hoechstetter: 
Königskinder, 
Friedrich der Große und seine Schwester 
Wilhelmine. 
` Paul Burg: 
Fridericus, 
Das Werden der Persönlichkeit Fried- 
rich des Großen. 
Franz Seldte: 
Vor und hinter den Kulissen, 
Von der Sommeschlacht bis zur Stahl- 


helmgründung. 
* R Kircheiß: p 


Polarkreis Süd --- Polarkreis Nord 
Als Walfisch- und Seelenfänger rund 
um Amerika. 
Rudolf Stark: 
Die Jagdstaffel — unsere Heimat, 
Das Buch vom Kameradschaftsgeist 
der. Flieger. f 
Erich Dietrich: 
Die Kameraden vom Gewehr 4. 
Das tiefe Erlebnis der Frontkamerad- 
schaft. 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6105, 6275. 


Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Am Palm-Sonntag von 13—18 Uhr geöffnet. 


ur 


15. Folge 


aki 


Wie wird polksgemeinſchalt 


Die Deuffche Vereinigung will die Voltsgemeinſchaft des 
Deutſchtums in Polen bauen, d. h. eine dun inn Ine die 
nach außen hin ſtark und geſchloſſen iſt und im Inneren 
von einem einheitlichen. Willen und Bei und einer allge⸗ 

. Ordnung beherrſcht wird. Zu dieſem Streben 
zwingt uns ſchon unſere äußere Lage, die uns Deutſche in 
Polen zu einer Schickſalsgemeinſchaft macht. Vor allem aber 
treibt uns dazu die . en a Idee die uns eine 

neue gemeinſchaftliche Form unſeres völkiſchen Lebens 
ſuchen läßt. Unſere äußere Notlage erfordert den ſoforti⸗ 
gen Zuſammenſchluß zu einer Volksfront. Unſer Ringen um 
die Volksgemeinſchaft, das in einer gewaltigen Erziehungs⸗ 
arbeit zum Nationalſozialismus beſteht, die nach Jahrzehn⸗ 
ten noch keinen Abſchluß gefunden haben wird, kann uns 
dieſe Sem 3 nicht verſchaffen. Wir müſſen uns aljo klar 
ſein, daß die Volkstumsfront, die wir ſofort brauchen, noch 
nicht die Volksgemeinſchaft i, die wir einmal erbauen wol⸗ 
len. Aber im Gegenſatz zur IDP glauben wir, daß eine 
foidhe rant, die grundſätzlich alle Deutſchen zu umfaſſen 
ngspunkt für den Bau der Volksgemeinſchaft 

in kann. Mehr noch: die Volksgemeinſchaft kann nur von 


dieſem Ausgangspunkt her entſtehen! 


e allumfaſſende Bottstumsftont, wie 
wir Fag mit Rü auf unſere äußere Aufgabe fordern, für 
einen „Brei von Willen und Idee“ und lehnt ſie darum ab. 
Sie will auf andere Weiſe zum Ziele kommen. Manche 
j deutichen find wt ſo beſchränkt, daß ſie ſich ein⸗ 
bilden, das nationalſozialiſtiſche Erziehungswerk an allen 
Volksgenoſſen in kurzer Zeit vollenden und damit 
eine wollkommene und glückliche Volksgemeinſchaft erreichen 
zu NN 3 die fih dieſe Erziehungsarbeit 
teilen, haben keinen Begriff davon, was 

r gime ann 
m einzelnen fordert. Der Hauptteil der 
en fih allerdings das Werden der' Bolts- 
anders vor: eine Minderheit, innerhalb der 
Sologne, ae E des 1 erkämpft io. unter 


— Bi pur 2 b ders. ſtehenden ttel „die 
Macht rlangung 


Macht“ ſondert fie ſich 


. 


bemußt, als Mi von den übrigen Volks enojjen ab, 
855 Bir 1 3 ii fie fühlen, daß ſie „ ea? 
und mge” find, Wenn auch der Wider⸗ 


oder die ie tel der „anderen“, den d M 


ug gen „Macht“ unnd in die 
mird fih die Aue 5 durchfeßen. 
deer — ſtehen ſämtliche Organiſationen 
mit ihren t” zur Verfügung, e nun 
eine nn aori Im energiſche che Erneuerungs⸗, Werbe: und 
inſetzen kann. Hierdurch ſoll eine . vor⸗ 
und > geräte Te 35 auf allen Lebensgebie⸗ 
au 
werden und ſie ſich freiwillig der neuen Ordnung 
Es foll alſo erft eine au re Form geſchaffen 
238 in die der r Inhalt, das Leben, in Geſtalt der übri⸗ 
e erſt E wia oder, wenn 


ge zieht, 


ten 


fo einfach und ER e er gusſieht. 


Dieſer Gedanke 
ft falſch. Drei grobe Irrtümer liegen hier vor: eine Ge⸗ 


muß aus der Gemeinſchaft, die ſie um⸗ 
i 1 75 wachſen. Sie läßt ſich nicht 8 
ur Ins nie kommt “N bei der Gemeinſchaft r nicht 
auf die Fo ſondern, darauf, daß eine echte Führung 


und eine See vorhanden ſind. Es iſt Funko 08, eine 

Form zu chaffen und zu warten, daß in 0 . 
Erſt muß die Gemeinſchaft da 

rem Geiſt he 


8 ihre Form aus ih 
ens iſt es unmöglich, 
t als „Ausleſe“ vom den ge: N ab⸗ 


; F Se und he ds etwas | 


injoro dete g erben daa R Gepe 
der Volktstumsfront eine Einheit von Führung und Ge- 
haft Wenn diefe Front kein „Brei“ ſein foil,- dann 
muß in ihr ein Verhältnis zwiſchen Führung und 
Gefolgſchaft herrſchen. Disziplin und Unferordimung von 
ſeiten der Gefolgſchaft, tes Können und 997 5 Ver; 
antwortungsgefühl auf ſeiten der W rung ſind hier uneni- 
behrlich. Da ift es klar, daß Führer nur die ſten und 
Tüchtigſten der Volksgruppe ſein dürfen, Männer, die 
nichts als den Dienſt am Volk kennen, und die durch ihre 
Leiſtung und Geſinnung einen ſo beherrſchenden Einfluß auf 
ihre Betofgichaft ausüben daß dieſe ihnen volles Vertrauen 
er und ihnen freiwillig durch dick und dünn [ret 
Diefe e aiee ührer können nur ee nl 
anner, die ihr ee 
Mer und die denkbar 
gen an fih ſtellen. Dieſe nationalſozialiſtiſchen Führer vers 
mögen auch Deu die dem Nationalſozialismus fern ⸗ 
ſtehen, von ſich überzeugen, und an ſich zu binden. 
Bindung von Menſchen an N von Gefolgſchaft an 
Führer, iſt das einzige Band, das Menſchen verſchiedener 
Wieltanſchauung und politiſcher Einſtellung zu einer leben⸗ 
; Digan Front zuſammenſchließen kann. Eine ſolche Bolts- 
ront iſt auch der eingi 

n. der Volksgemeinf aft. 
Wie ind mm aus dieſer ron die o 
ſchaft? Die Front wird vor allem durch das Können der 
Führer zuſammengehalten und durch das Vertrauen, das 


ne e und wie gewaltige Opfer 


Von 


nges i 
W en ee 


ieſe 


mögliche Ausgangspunkt für 


ns; in gor N ne und täglich neu erwerben. 


Dr nn 1. U 


gen Muſikerziehung weichen. 
fende und Nachſchaffende finden die gleiche Aufgabe vor.“ (Der 
Verfaſſer in Deutſche Tonkünſtlerzeitüng, April 1934 .) 


Schar der Konzertbeſucher ſetzte ſich aus einer gut 


OE der? Jugend 


Sent der entleeren Revolution ſtehen wir auf 
kulturellem Gebiet überall vor neuen Fragen, das Ereignis des 
Jahres 1933 hat ungeheure neue Kräfte . und hat 
alles Morſche und Schwache dertrümmert, das nicht genug 
Lebenskraft in ſich hatte. 

Wie in dieſer großen geſchichtlich⸗politiſchen Wende zeigt ſich 
chenjo in der geſamten kulturellen Geſtaltung eine Wandlung, 
die plötzlich die junge Generation aufruft, aus dem großen Er⸗ 
lebnis an der Neuformung aller Kultur in erſter Linie mit⸗ 
zuhelfen. 

Die Lage der Muſik und ihr Verhältnis zum deutſchen Men⸗ 
ſchen iſt für die Jugend eine ſo grundlegend neue 

daß nur die Jugend ſelbſt wirklich die Tiefe dieſes Gesche 
erfaſſen kann. ‘ 


Die HJ. þat fih dieſes große Ziel geſtellt, den eigengearte⸗ 
ten und ſelbſtgeſtaltenden Kulturwillen auf allen Gebieten der 
Kunſt zum Ausdruck zu bringen. 

Nicht die möglichſt ſchnelle und vollkommene Angleichung 
an geweſene Formen, ſondern das Bild, die Darſtellung, der 
Ausdruck eigenen Lebens iſt ihr Ziel. So wie ſie es auf der einen 
Seite zu erreichen verſucht, indem ſie mit der Muſik unſerer jun⸗ 


PCC 


Das Srößte: 


Das iſt an ihm das Größte; daß er nicht 
nur unſer Führer iſt und vieler Held, 
ſondern er ſelber: grade, fett und ſchlicht, 


daß in ihm ruh'n die Wurzeln unſerer welt, 
und feine Seele an die Sterne fd | 
1 5 1 er doch Menſch Mich, ſo wie Du und ich 


schirach. 


denen 


gen Muſiker lebt, fo iſt fie auch bemüht, die Formen des Mufizies 


rens ganz neu aus fih heraus zu geſtalten. Wir leiſten Verzicht 
auf nachgebildete Einrichtungen, wie große Orcheſter und Chöre. 


Feen, Muſik in e und Ausführbarkeit iſt unſere 
„Für die Eingeweihten bebenket die Feſtſtellung nichts 


Neues, daß ein großes Durcheinander in den letzten Jahren er⸗ 
j folgreich die Gemüter der Muſiketwelt gegeneinander hetzte, daß 


fruchtloſes Debattieren und Polemiſieren die Spalten der Fach⸗ 


zeitſchriften füllte, ohne uns wirklich weiterzubringen. Klare 


Ziele hatten nur die wenigſten vor Augen. Nachdem nun heute 


ass 8 3 are e Pi eine Arbeit auf 
lange erfüllt jind, ſteht einer einheitl organſichen Auf⸗ 
den bisherigen, „Feinden“ die Augen 


bauarbeit nichts mehr im Wege. Eine Normierung ift nirgends 
angebracht, aber Ziel und Wegweiſer jollen aufgeſtellt werden. 


Kunſtſnobismus, Blockflötentaumel, Starweſen, Konzertrummel, 


Schlagworte und tatſüchliche Auswüchſe mifen einer großzügi⸗ 
Muſikerziehung allet Art, Schaf⸗ 


Die Muſik des letzten Jahrhunderts war ſowohl im Inhalt 


als auch in der Art ihrer Darbietung und ihres Aufnehmens 


in eine Iſolierung und Beziehungsloſigkeit geraten, die ihr Ende 
herbeiführen mußte. Eine befrackte Podiumkunſt galt als die 
„höchſte Erhebung“ der Muſik. Ein Riefeninftrumentaltörper 
hatte ſich gebildet, die Chöre hatten ein ungeheures Format und 
die Inſtrumentation war bis über die gekannten Möglichkeiten 
verfeinert worden. In der anderen Saalhälfte jah ein mehr oder 
weniger applaudierendes Publikum, das die Mufit nun entwe⸗ 
der vorſtand oder wenigſtens behauptete, fe zu Bay Die 
lenden 
Schicht zuſammen, das Bolt tannte weder den en noch 


die Oper. ) 
Daneben entſtund eine neue Beregi" die vom Lafen aus- 


ging, von dem Laien, der den Weg zur Muſik finden wollte. Es 
entſtanden Singtreife, Muſikantengilden, e 
gen und kleine Chöre. Cs maren teine Boltsgeilen, * ihr Ge⸗ 


wird, werden ſie es durch unermüdliche Erziehungsarbeit 
erreichen, daß von den übrigen Volksgenoſſen einer nach 
dem n aena ih zur r De bekennt 


nüge darin en für ſich klein und abgeſchloſſen zu muſtzieren. 
Das Volkslied war ihnen die Hauptquelle ihrer Ruſik. Aus 
dieſer Bewegung wuchs auch das offene Singen heraus, das 
heute in viel Abwandlungen und Formen überall im Deutſchen 
Reiche und in vielen auslanddeutſchen Gebieten allgemeine Gül⸗ 
tigkeit erreicht hat. Nachdem das Volkslied lange als minder⸗ 
wertige muſikaliſche Aeußerung gegolten hatte, das Laienmuſi⸗ 
zieren überhaupt nicht von den Fachmuſikern anerkannt wurde, 
ſtehen heute unſere neuen und alten Volkslieder als erſte Kor: 
derung und als erſte Grundlage für unſere geſamte deutſche 
Muſik im Vordergrund des Muſizierens. 


Unſere Innen. ſchaffenden Komponiſten finden nun hier 
ihre Aufgaben, vom Volkslied aus den Weg zur höheren Kunſt 
einzuſchlagen und Schritt für Schritt auf dieſem Wege das Volt 
mit in die Muſik hineinzuführen. In der Dichtung und in der 
bildenden Kunſt ſind bereits ſtarke junge Kräfte am Werk wie 
zum Teil auch ſchon in der Muſik. 

Seit faſt 2 Jahren find in der Jugend ſtarke muſikaliſch⸗ 
Kräfte am Werk, um eine breite Schulungsarbeit in der Mufit 
9 Die Form der Schulung ſpielt ſich in Wochenend⸗ 
lagern, Schulungslagern und Kurztagungen ab. Sie geht nicht 


aus von einer ſpeziellen fachlich⸗muſikaliſchen Unterweiſung; die 
geſamte Muſikarbeit ift immer eingebaut in die politiſch⸗welt⸗ 


anſchauliche Schulung; denn ſie weiß genau, daß eine politiſche Ge⸗ 
ſamteiz'ehung der Jugend nicht fo und ſoviel ſpezielle fachliche Aus⸗ 
bildung für alle ihre Mitglieder vertragen kann. Für einen Teil der 
ſpäter muſikaliſch Führenden wird immer eine beſondere Ausbil⸗ 
dung notwendig werden, für den Großteil der Jugend aber iſt 
die Muſik ſtändig in den Lebenskreis miteingebaut, ohne daß 


eine beſondere Muſikpflege einſetzen muß. — Nachdem im Jahre 


1934 die Schulungsarbeit begonnen hatte, fand im September 
des gleichen Jahres das erſte Muſik⸗ Schulungslager der HJ. in 
Kafel ſtatt, das zum erſten Male für die geſamte HF. richtung⸗ 
welſend wurde. 

„Es gab hier in Kaſſel eine Welturaufführung, keine Senſa⸗ 
OS es wurden keine Blumenſträuße verteilt, und es gab keine 


| großartigen Preſſekrititen. Wer darin eine Fehlanzeige ſieht und 


nun glaubt, man müſſe alle Hoffnung auf einen „Fortſchritt“ 
begraben, der möge hier nicht weiter leſen. Und doch mag es für 
einige, die noch die Konzertſaalſlandale vergangener Jahre in 
den Ohren haben, eine Senſation ſein, wenn ein Kreis vor 
jungen Muſikern drei Tage lang fingt und muſtziert, ohne über 
das Geſungene und Geſpielte in eine Debatte auszubrechen. 


Gewiß brauchten auch keine Blumenſträuße verteilt werden, 


denn Muſttaufführende und Hörende waren hier die gleichen. 
Und ein mufifalifcher Fortſchritt war inſofern zu verzeichnen, 
als die meiſten Lieder und Spielſtücke nicht eine Ausleſe aus 


vergangenen Jahrhunderten darſtellen, ſondern unmittelbar aus 
dem Erlebnis unjerer Volkswerdung ſtammten. 


Die Kaſſeler Muſiktagung kann nicht nur vom Standpunkt 


der Muſikkritik geſehen und bemeſſen werden, ſie hat ſich die 


Aufgabe geſtellt, zum erſten Male ſeit Beſtehen der HJ. die 
Muſikwerte größerer Einheiten in einem gemeinſamen Lager zu⸗ 
ſammenzuführen. Außerdem hatten ſich die Vertreter des Leh⸗ 


rerbundes und der Studentenſchaft, die in der Jugendmuſik⸗ 
arbeit ſtehen, eingefunden, In Rückſchau über die bisherige Ar⸗ 


beit, in Referaten und in gemeinſamen Singen und Spielen 
ſollten ſich die Richtlinien ergeben, nach denen in Zukunft die 
Muſizierformen der Jugend maßgebend geſtaltet werden. 


Wenn ſich hier in der Jugendherberge am Tanmenwäldcher 
5 70 Jungen und Mädel aus allen Gauen Deutſchlands min 


Inſtrumenten bepackt einfanden, dann war auch klar, daß mit 
ihnen die verſchiedenſten Muſikanſchauungen und Richtungen 
einzogen. Daß aber die anfängliche Kampfſtimmung bald einer 


Rae Ausrichtung wich, wurde durch die Tatſache mög: 
lich, daß alle aus der praktiſchen Arbeit mit der Jugend kamen. 
Ob. Pripatmuſiklehrer oder „Dorfmuſik⸗Papſt“, Studienreferen⸗ 
dar oder Schulungsleiter, alle verſahen jie neben ihrer beruflichen 
Tätigkeit ihren Dienſt als Sing⸗ N Spielſcharleiter und als 
Muſikwarte innerhalb der Formation. Wenn der größte Teil aus 
Berufsmuſtkern beſtand dann beweiſt das jo viel Idealismus 
und Glauben an die Miſſion, die die Muſik heute in unſerem 
Gemeinſchaftsleben erfüllen muß, als auch die Tatſache, daß 
zur Führung’ der Qaienmufit das Können mitentſcheind ift. 


OUT 
um dieß h bai A Schur von Rames , und ben. Willen faßt, der Volksgemei in ihrem Geif 
raden, die nicht nur folgen gehorchen, ſondern ſelber Wien Re. wird daher Perser den 
mitkämpfen wollen. Sie an e a der Führung en zeigt, Dakar. zu fein. Verſtehen, helfen, 
im Ka um die Erneuerung. Sie 3 und zeugen | erklären, G ‚en entf „vorleben — das jind die For⸗ 
. Fi im Alltagsleben für die Idee der Volksgemeinſchaft. men sti cat h 1 25 t, die zur Volksgemeinſchaft führt. 
arbeiten und lernen und zwingen ſich felbjt zu einer elſen⸗ er und viel feiner und unauf⸗ 
harten, ſicheren und vorbildlichen ' dme mmer einſatz⸗ omdaarbeit und „politiſcher 
bereit füllen ſie ihren kleinen denen Poſten im all⸗ 15 Art Eg Erziehung die ein: 
en Lebenskreis aus und übernehmen mit gleicher bringen ka enn es wird 
Selbſtverſtändlichkeit ke 9 Verantwortung eines rungen, Gis. in ihm ein neuer 
ramtes, wenn das Vertrauen der Gemeinſchaft ſie lle erwacht. Es ift für die 
dazu beruft. So 1 8 5 . Ben er der Min ein Wee und ſchwe⸗ 
Aufgebot der T giten heran, eine bene einmal ein Volksgenoſſe als böswillig 
gemeinſchaft, de ihre mfc en und Ra en kit, Se der Volksgemeinſchaft ausgeſtoßen 
in der ein Kamerad für anderen’ im n Dienſt er allen gebrandmarkt werden jol. Denn fie 
gemeiniomen großen Idee e i eden Volks ſen für die Idee 
Die Führer und ihre Käm e 1 . ee 0 noch irgendeine 
eine ‚Minderheit bleiben. Aber als die 7 — und Tüchtig · a en 
ſten in der Volksgruppe werden ſie ſtets die Führung 125 wir, Wie wage wird: Ber- 
haben und ſie ſich immer wieder neu verdienen. Auf der ame: und Igſchaft, Bereit- 
Grundlage des Vertrauens, das ihnen entgegengebracht fachen geen ee Gin- 


8 J {D 7 9 tung 
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j oltsgemeinjchaft errungen werden wird. 


+ DPojener Tageblatt «< 
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Während der Tagung kam wieder zum Ausdruck, daß die Arbeit 
mit den muſikaliſch völlig Ungeſchulten neben einer Befreiung 
aus der fachlichen Enge zugleich neue Anregung gibt. Vor allem 
gewährt dieſe Tätigkeit in der Formation auch die innere Be⸗ 
rechtigung, Lied und Spiel als notwendige Reſtandteile unſeres 
neuen Lebensinhaltes anzuſehen. Für die Jugend iſt ein Heim⸗ 
abend nicht mehr denkbar, ohne daß man dabei ſingt und ſpielt, 
iſt die öffentliche Feier nicht möglich, ohne Mitwirkung einer 
Spielſchar, eines Fanfaren- oder Spielmannszuges. Dieſe überall 
entſtandene lebendige Beziehung zur Muſik zu fördern und in 
die rechte Bahn zu leiten, iſt die Aufgabe einer Reihe junger 
Muſiker, die den Formationsführern helfend und beratend zur 
Seite ſtehen. Sie dienen damit nicht einer beziehungsloſen 
Muſikpflege, ſondern der Vertiefung des lebendigen Lebens.“ 
(Helmut Majewſki in „Die Muſfik“.) 5 BE 


Es ſtehen der muſikaliſchen Schulung drei große Aufgaben 
bevor: $ e z 

1. Die Literatur zu ſchaffen und die jungen Komponiſten 
zur Schaffung der notwendigen muſikaliſchen Werke anzuregen, 
die aus dem Volkslied der Gegenwart die Brücke ſchlagen zum 
Kunſtwerk in größerer Form, die unſerer Jugend wieder den 
Weg vermitteln zur Kunſt überhaupt und die über ſie hinaus 
den Abſchluß finden laſſen zu artgemäßen und uns geiſtig 
naheſtehenden Kunſtwerken aller Zeiten. 


Wir glauben, daß der Auftrag an junge Künſtler, ſich mit 
deſtimmten Aufgaben zu befaſſen, heute wieder Sinn bekommt, 
wobei allerdings eins Bedingung iſt: Daß alle jungen Schaffenden 
ſelbſt in den Reihen der Jugend ſtehen und in dieſer Gemein⸗ 
ſchaft ſo feſt verwurzelt ſind, daß jeder Auftrag für eine künſt⸗ 
zeriſche Geſtaltung aus ihrem eigenen Erlebnis in dieſer Ge: 
meinſchaft heraus Grundlage findet. hen 


2. Ueberall da, wo Freude an der Muſik und Freude am 
Singen und Spiel vorhanden ift,- ſchulend weiterzuarbeiten und 
tändig dafür zu ſorgen, daß das Verhältnis zu unſeren neuen 
Kunſtformen ein tieferes wird. — So ſtark jeder im politiſchen 
Beſtehen verwurzelt iſt, ſo notwendig iſt es, aus dieſen Bezie⸗ 
hungen heraus jedem den Weg zur Kunſt zu zeigen und ihm den 
Sinn zu geben für künſtleriſche Formen und Darſtellungen. 


Die Hauptarbeit dieſer und der nächſten Jahre wird es ſein, 
das Lied in der Jugend und damit im Bolte jo zu verwutzeln, 
daß es zum feſten Beſtandteil unſeres Lebens wird, daß es her⸗ 
auswandert aus Liederbüchern, aus Vereinen und anderen 
Mauern, die es durch Jahrhunderte eingeſchloſſen haben. 

Wir glauben, daß dieſe Arbeit notwendig iſt und einige 
Jahre in Anſpruch nimmt, daß ſie aber die vordringlichſte iſt 
und als erſte in Angriff genommen wird, ſelbſt wenn einige 
andere ſcheinbar auch wichtige Dinge, zurückſtehen müſſen. ; 

Und die dritte Aufgabe ift es für diefe Arbeit die muſtlali⸗ 
chen Führer heranzubilden. — Nachdem es Wirklichkeit gewor⸗ 
den iſt, daß die Muſik außerhalb von Schulen und Vereinen 
in den großen Bünden und Organiſationen wieder Leben indet 
und ſich feſter wurzelt, zeigt es ſich ſtark, daß für dieſe Arbeit 
die mufikaliſchen Führer fehlen 1 a) „ 

Um die Jahrhundertwende fing der damalige Wandervogel 
an, ſich gegen alle verſteinerten Formen aus ſicherem Inſtinkt, 
aber ohne klares Ziel aufzulehnen. Und dort lebten wieder die 
erſten Lieder, die aus echter Sprache des Volkes und wahren 
Herzensbedürfnis heraus das Weſen unſerer künſtleriſchen 
Volksſeele aufzeigten. 


Iſt auch in der Folgezeit die Jugendbewegung und ihr 
muſikaliſcher Zweig, die ſogenannte Jugendmuſikbewegung, 
manchen Itrweg gegangen, fo ift das Urgefühl der Muſik gegen- 
über der Jugend unferes Volkes das gleiche, die ſchon damals 
ſchematiſche Kunſt formen durchbrach. 


Geſellſchaftliche Schichten und ihr verbundene Kunſtkritit 
der letzten Jahrzehnte hatten es verſtanden, einen Gegenſatz 
„Kunſtmuſik — Volksmuſik“ zu konſtruieren. Dieſe Scheidung, 
ebenſo wie die Angliederung in noch andere Muſikgattungen 
war nur möglich, weil ſich eine Wertſkala über alle Kunſtwerke 
gelagert hatte, die an ihrer unterſten Stufe das Volkslied ver⸗ 
merkte und an ihrer höchſten Spitze z. B. die ſymphoniſche Dich⸗ 
tung ſtellte. Und dieſes Wertgeſetz, reſtlos noch dem Muſikbetrieb 
der letzten Jahrzehnte entſprungen, herrſcht heute noch in vielen 
Tauſenden von ſchaffenden und nachſchaffenden Künſtlern. 


Wir lehnen uns aus ganzer Seele auf gegen dieſe Wer⸗ 
tungsreihe und meinen, daß die viel geſchmähte Volkskunſt und 
hier beſonders die Volksmuſik das wichtigſte Stück in der geſam⸗ 
ten Kunſtpflege darſtellt, die Wurzel, aus der für alles andere, 
auch für die großen Formen der Kunſt, Kraft und Verſtändnis 
kommt. Wir glauben, daß es nur eine einzige Muſik gibt, eine 
Mufit, die im Leben des Volkes feft verwurzelt iſt, die ſowohl 
aus 5 e ſowohl Marſch wie Symphonie fein 

un, und die ſich nur durch den Bauſtoff und durch die Ku 
voneinander ſcheiden laßt. HEN iy ga 

Man wirft der Jugend vor, fie ftände der oßen Kunſt 
eindlich gegenüber, habe überhaupt fein Kun; Aud 
hier ſagen wir allen, daß wir wohl gezwungen ſind, manche 
Brücken abzubrechen, um an die Kanaliſation von Neuland her⸗ 


Der Denunzianf 


Dem in Sao Paulo erscheinenden „Deutſchen Morgen“ 
‚ninehmen wir folgenden Beitrag von Schwarz van Berk: 

Er ſitzt nicht immer am RNebentiſch, er ſteht auch nicht dau⸗ 
ernd gebückt mit verhaltenem Atem am Schlüſſelloch. Das wäre 
viel zu anſtrengend. Nein, er macht ſich die Sache viel leichter. 
Er fällt auch nicht etwa durch lauernde Blicke auf oder 
durch allzu neugierige Fragen. Er bewegt ſich freundlich 
lächelnd in unſerem Kreiſe und ift, ho mit geringen Ab- 
weichungen, ſtets unſerer Meinung. Wii H. ein netter Menſch! 


Im Stillen aber wurmt es ihn. Im Stillen keimt es bei 
ihm, da wachſen die Nachtſchattengewächſe feiner Phantaſie, ſei⸗ 
ner Kombinationsgabe. Oh, er wird. eines Tages auspacken 
er hat Beweiſe in der Taſche ! 
Erzengel Michael — mit dem flammenden Brieföffner Von hin⸗ 
ten —, er wird die Dinge jhon in Fluß bringen — mit dem 
Speichel feiner, ſtrömenden Beredſamkeit —, er wird den höhe⸗ 


ren Stellen die Augen öffnen — für die Papiexkorb⸗Schnitzel⸗ 


lagd nach Dienſtſchluß — er wird die Reinheit der Idee wieder⸗ 
herſtellen — bis auf die Anterwäſche —, er wird zeigen, wie 
überall im großen Bau die Niſſe aufgeplatzt find und der 


Mörtel aus allen Fugen rieſelt — es überrieſelt und ſchnn 


er hat Telephongeſpräche gehört, höchſt merkwürdigen Beſuch 


kommen und — man denke! — gehen geſehen, ihm iſt ſchon 


jeit Jahren das Benehmen des Herrn Oberregierungsrates auj- 
gefallen deſſen Frau übrigens eine recht dunkle Vergangenheit 


großen Kunſtwerke nur durch Menſchen ge 
reſtlos bei ihnen ſtehen und die ihre Kraft holen und ihre 


eigenwillig fie 


—, er wird auftreten wie der 


Wir werden nie der Volkheit Tempel bauen 


Wir werden nie der Volkheit Tempel bauen 
And feine Zinnen in die Jukunft fragen, 
Eh’ wir nicht Brücken zueinander ſchlagen 
And gleichen Geiſt in unſern Seelen ſchauen. 


Und keine Frucht wird unſerm Mühen glänzen, 
Solang wir noch nach eitlem Ruhme lüſtern 
Ans freudig nicht zu reiner Tat verſchwiſtern, 
And unfer Herz mit lichter Treue kränzen. 


Erſt wenn wir frei von allem Neid und Haſſen 

Mit einer Not. unauslöslich uns verbinden 

And ſchickſalſchwer umketlen und umwinden, 

Wird Furcht und Dunkel unſern Tag verlaſſen. 


Und leuchtend werden wir in allen Stürmen 
Bon Nacht umweltert unſre Fahnen ſchwingen 
Im Flammenfluge ſtrahlend aufwärtsdringen 
And ſingend ſtehn auf allerhöchſten Türmen. 


ERA Sigismund Banef, Lodz. 
eee 


anzugehen. Wir wollen nicht überalterte Formen der Kunſt⸗ 
pflege der Kunſtpflege einer jungen Generation bringen und 
einem kunſthungrigen Volk, das nicht das geringſte Verſtändnis 
mehr dafür hat, weil der politiſche Lebenskreis ein anderer ge⸗ 
worden iſt. Aber wir wiſſen, daß keine Jugend jemals mehr den 
Willen und die Kraft zur Kultur in ſich trug als die unſere. 
Und wir wiſſen ebenſo, daß dieſem neuen Kunſtwillen die Form 
von uns gegoſſen werden muß. N } 

Zur Muſik haben wohl von jeher die meiſten Menſchen eine erſte 
Beziehung gefunden, ehe ſie zur Dichtung und Malerei kamen, ob⸗ 
wohl gerade die Gegenwart etwas anderes geſchaffen hat das 
geſprochene Wort, die Rede. Man denke einmal daran, daß in 
der Gegenwart neben dem Kampflied in der Hauptſache das per- 
ſönliche Wort der freien Rede die erſte Wirkung auf die Men⸗ 
ſchen gehabt hat, daß aus der Gegenwart heraus der neue 
Sprechchor neu geboren wurde, der aus der Gegenwart heraus 
aus Tauſenden und aber Tauſenden von Menſchen herausbrach, 
der das erſte politiſche Kunſtwerk darſtellte, und der feine volle 
künſtleriſche Auswirkung noch erſt erhalten wird. Das Lied war 
verloren gegangen. Deulſchland fang nicht mehr gemeinſam. Das 
Lied gab den Menſchen, den ſie in ihrer Sprache für das ſuchten, 
was ſie in den letzten Jahren zu künſtleriſcher Darſtellung trieb. 
Der Sprechchor aber war ihnen dieſer Ausdruck. Und im Anfang 
Parolenruf — wurde er zum Bekenntnis, und aus der Gemein⸗ 
ſchaft heraus wuchs in ihm die Darſtellung des Glaubens. Und 
aus dem ſo geſprochenen Wort entſtand uns heute wieder ein 
Lied, in dem Sprache die Melodie trägt und Ton vom Wort 
geformt wird. Dann ſind die Worte verſtändlich, die neulich ein 
Kamerad ſchrieb: 5 EER 88 

„Weſentlich iſt, unſeren Jungen zu zeigen, hier iſt Sprache 
und Lied, das eine ganz beſtimmte Charakterhaltung verkörpert. 
Wenn ich dieſes Lied ehrlich ſingen und dieſes Wort ehrlich 
ſprechen will, muß ich mir als Menſch dieſe gleiche Haltung er⸗ 
kämpfen. 

Dieſe Erkenntnis der unbedingten Verbundenheit der wah⸗ 
ren völkiſchen Gemeinſchaftsformen mit den Aeußerungen der 
Kunſt bringt ganz von ſelbſt ein lebendiges Kulturleben mit 
ſich. Junge, Menſchen, die auf dieſe Art von der Kunſt, beſon⸗ 
ders von der Muſik begeiſtert wurden, ſtolpern dann unweiger⸗ 


lich über den zeitfernen Muſiker, der die klangliche Schönheit in 


den Mittelpunkt ſtellt und die Charakterforderungen, die ſich 


aus muſiſcher Betätigung ergeben, überfieht, Wenn ich den Geiſt 


der Kunſt und nicht die Pflege der Materie in den Mittelpunkt 
der Kulturerneuerung ſtelle, komme ich in den letzten Auswir⸗ 
kungen ebenfalls zu einer außerordentlichen Kulturhöhe und Kul⸗ 
turblüte. Nur bedeutet dann Kunſt nicht mehr größte äſthetiſche 
Virtuofität in der Vielfeitigfeit, ſondern größte Wahrhaftigkeit 
in der Schlichtheit. Wo das deutſche Element zu ſuchen iit, ift 
wohl klar. Damit haben wir, ohne es zu merken, den h. 


tifen. Müfit getan.“ (Helmut Siebert in „Völkiſche Muſik⸗ 
erziehung“, Juni 1938.) W N 
Und hier liegt das Fundament der politiſchen Kunſt. Es 
gibt heute nur wenig Schaffende, die fih reſtlos dem Volk mit 
ihren Werken verpflichtet fühlen. Es iſt verſtändlich, daß die 
großen Meiſter der Muſik des ausgehenden Jahrhunderts in 
ihrem großen menſchlichen Ringen mit ſich ſelbſt und den daraus 
wachſenden Kunſtwerken unſerer Zeit fremd gegenüberſtehen 
müſſen. Der geſamten jungen Generation kann der Weg in die 
gezeigt werden, die 


Werte ſchaffen aus dem Urerlebnis ihrer Gemeinſchaft. 

Wenn man eine Perſönlichkeit früher danach maß, wie 
war, und wie ſelbſtherrlich fie nach 
eigenen Geſetzen lebte, ſo ſagt uns heute nur der Menſch etwas, 
der aus der Gemeinſchaft gekommen, fih in ihr zur Perſönlich⸗ 


haben ſoll, er hat ja immer vorausgeſagt, daß das kein gutes 
Ende nehmen würde und daß nun wieder einmal nicht ſcharf 
genug durchgegriffen worden iſt, daß man natürlich die intimen 
Freunde des Verhafteten, die zweifellos von der ganzen Sache 
über ſoviel Kurzſichtigkeit e eie e la 
r Au e eines fo nne 
10 fünf Meter), 2 es nach ihm ginge, ſo Dee 
ganze motoriſterte Straßenkehr⸗ 


nein, eine 
maſchine eingeſetzt. Da würde vielleicht ein Dreck aufgewirbelt. 


nym zu ſchreiben ijt zwecklos. Darum ſchlägt man das Telephon⸗ 
buch auf, Seite 98, und ſchreibt hin: Kurt Wöllner, Stuben⸗ 


gehen ein Stück in den Abend, 


vohl fi den heiß um⸗ 
kämpften Schritt von lebensferner ſelbſtherrlicher Kunſt zur völ- 


Deshalb aber auch ſo beſonders begei 


wohl durch die Androhung, 


keit und über ſie hinaus zum Führer entwickelt hat. Auch die 
Kunſt trifft dieſes Geſetz, und es muß geſagt werden, die Mehr⸗ 
zahl unſerer heute Schaffenden ſteht noch jenem individualiſtiſch⸗ 
romaniſchen Künſtlerideal bedenklich nahe, und allein hieraus 
erklärt es ſich, warum das Volk nicht den Weg zu ihnen findet, 
Es nützt nichts, daß fie über ein großes Können verfügen, uns 
es nützt nichts, daß ſie einen großen Namen haben aus der Ver⸗ 
gangenheit her, und es nützt noch viel weniger, wenn ſie Worte 
der Gegenwart hernehmen, und ihnen ein „virtuos⸗muſikaliſch⸗ 
olympiſches“ Gewand geben, denn nicht aus dem Können allein 
wird unſere neue Kunſt; ſie kann nur kommen von Menſchen, 
die Könner ſind und vom Glauben an unſeren Gott beſeſſen 
ſind. 


Menſchen, die unſerer Zeit etwas ſagen und die Zukunft 
künden, werden heute nicht mehr in fachlich⸗ſpezialiſierten 


Treibhäuſern aufgezogen, ſie marſchieren ſelbſt in unſeren Reihen 


mit. And nur wenn ſie das tun, ſind ſie die Kommenden in einer 
jungen und großen Kunſt, die aus dem Bolte kommt, zum Volke 
ſpricht, und die immer in der Geſchichte als eine große Kultur: 
epoche bezeichnet wird. ; 


Gibt es aber auf der einen Seite ein kunſthungriges Bolt 
und auf der anderen mit ihm eng verbunden die Schaffenden 
im Volk, brauchen wir weiter Menſchen, die in ſtändiger leben⸗ 


digſter Kunſtübermittlung Werke und Volk zur Einheit zuſam⸗ 


menbringen. Sämtliche bisher üblichen Methoden der Ausbil. 
dung der geſamten Muſikerzieherſchaft bedürfen einer gründ⸗ 
lichen Wandlung. Die Richtlinien hierfür liegen nach dem Ge⸗ 
ſagten jo klar auf der Hand, daß man fih fajt wundert, daß 
nur wenige bisher die Folgerungen gezogen haben. 


Wir wiſſen genau, daß die Kräfte, die vergangene Jahr. 
hunderte in der Muſik wiederſpiegeln, für uns genau fo wert 
voll ſind, wie die Geſchichte unſeres Volkes, aus der wir lernen, 
in der wir lebendiges Geſchehen und ſchickſalhaftes Geſtalten 
wahrnehmen. Es ſteht aber eins im Vordergrund, und das fe 
ganz bewußt betont: Die Kräfte der Gegenwart find fo unge⸗ 
heuer gewaltig und ſo unfaßbar groß, daß ihre Darſtellung und 
ihre Geſtaltung in der Kunſt ihr Spiegelbild finden. Wir 
glauben nicht, daß nur Vergangenheit uns Grundlage abgibt. 
Wir glauben feſt, daß Wille und Beſtimmung der Gegenwart 
uns auch Geſtaltung und Wegweiſung in die Zukunft ſchenken 
wird. i Wolfgang Stumme. 


Ueber Such geht der Weg! 


D. A. F. In der ſechſten Folge der, Sächſiſchen Heimatbrieje", 
die der Landesverband Sachſen des V. D. A. unter Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters von Dresden, Zörner, an alle ſächſiſchen 
Auswanderer in der Welt hinausſchickt, ſchreibt ein junger 
Deutſcher, der zumeiſt im Ausland weilt, von einem Erlebnis 
in Amerika: 


„Eine Ferienlager großer amerikaniſcher Jugen, 
im weiten Land. Drei Wochen leben wir zuſammen, ler 
Studenten. Arbeitsgemeinſchaften verbinden uns, Fragen um 
Weltanſchauung und Religion, Politik und Wirtſchaft. Ich darf 
a. eye und = ur Ne ſprechen, und wir 
n um alle gen eg und Kriegsſchuld, Verſailles 
und die Zukunft zuſammen. 


Dann kommt der letzte Abend, und einer der großen Junger 
nimmt mich zur Seite und ſagt: „Ich muß dich ſprechen.“ Wir 
ſtehen uns in der Dunkelhei 
gegenüber, ſehen uns nicht, aber ſpüren die Gegenwart des an⸗ 
deren. Dann ringt es fih wie ein Schrei aus feiner Bruft: 
„Meine ganze Familie haßt Deutſchland, und ich auch. Mein 
1 eee 
jenem Unglücks des Jahres 1916. ' 
blick, den ich hier erlebe, 8 e 


Aber ſtocend fährt der große Junge fort: „Seht haſt du 


uns fo viel über Deutſchland und die deutſchen Jungen er 


zählt, daß ich einfach nicht mehr haſſen bann. Ich will nach 


Deutſchland, ich muß euch beſſer kennen lernen. Ich will dort 
ſtudieren. Du mußt mir helfen, daß ich Deutſchland dann ganz 
begreifen Tann.“ RT 3 8 > 
Wenn je ein Triumph über die Feinde des rbedens 
und über die Feinde Deutſchlands errungen werden ſoll, dann 
fordert der Kampf alle Menſchen, aber er ordert in erfber 
Linie die Jugend. l i 


Ihr feid die Träger des Gedankens von Jugend zu 
Jugend. Eure Verantwortung iſt groß, die Aufgabe begeiſternd. 

Í ; i ; ſternd weil unſer Die 
Deutſchland gilt, dabei aber zut gleichen Zeit und mit der glei 
chen Tat der Welt; denn dieſer Kampf iſt Kampf gegen die 
Lüge und Kampf gegen b. Mächte, die e iat 
daraus ihre ſchmachvollen Geſchäfte zu machen. 


dem Fall jedenfalls Am beſten macht einmal 
ein 1 Lee e ee eee ti dem 
Dee bort nicht be 


tag, fünf Uhr na ittags mit einem großen dun é À 
a ne aa 95 mit einem großen dunkel . 


Geſchieht offenbar nichts, ſo folgt ein zweites und drittes 
Schreiben. Jetzt werden sang 8 erzählt, die lan 
ſollen, daß der Schreiber wirklich aus genaueſter Sachkenntnis 


— das iſt der Vordermann⸗Denunzniant, oder er hat zu wen 
zu tun — das iſt der Müſſiggan nungiant, oder der Neid läßt 
ihn nicht ſchlafen — das ift- der Mißgunſt⸗Denunziant. 


Er arbeitet auf weite Sicht. 54 } 

Anſchädlich zu machen iſt er nur, wenn man ihm Furcht 
einflößt, den von Natur iſt er feige Am beſten geſchähe dies 
8 wrohung, daß ihn, den Herrn Denunznianten, 
diejenige Strafe träfe, die ſein Opfer treffen würde, wenn die 
Vezichtigunn der Wahrheit entſpröche 
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empfieht dom Okazyinego Knpna, $ . oberen 
. Sp. Ale. Poznal ee, sense im. 
. OR. . | o gai, pocta Woſzyny, 
St d bigi ſtergeſchen ke. pow. Chobi. 
aunend billig Gelegenheitstäufe in 


Porzellan⸗ 
Kaffee⸗ Service 
Tee⸗Gläſer 15 St. 1,.— 
Beſtecks Dutzend . 12,50 


Tieferstehend einige Beispiele unserer wirklich niedrigen Preise: 


Kleine Anzeigen | 


Wie deucken: 


Meja Maesz. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 6275. 
ATELIER ET SET EEE ATZE 
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Verkauf! 


Srima 
R 1 ETS fa Bettvorlagen 
Bouclé imit. 90 
Muschi-Fenppime e., 2° 
Haltbare Quaiitäten — Moderne und Perser Muster — 


Riesenauswahl 


200x200 cm 98.-,107.-, 135.—. 


350x250 cm Schöne Muster 198.— 


400X300 cm Alle Farben. 271.—, 
Divan- u. Tischdecken - Reiseplaids - Billig! 


Möbelbezüse 


glatt und gemustert — alie Farben 


NMohosſ aufer 


2 | K 40 I N | ; nur beste Fabrıkat 


ul. Wozna 12 


Annahme täglich bis 11 


Sämtliche Billigſte 
Zutaten für Bezugsquelle! 
Anzüge, Mäntel Bürſten ) 


und Nleider infel, Seilerwaren, 


empfiehlt kosmatten, eigener 

Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Deucksachen in großer Auswahl | e ar dilligſt 

“in geschmackvollee, moderner Aufmachung. mee n e S 55 

Sämtliche Joemulace fie die Landwicschäfl, Trauringe al und Umani 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, Uhren, Gold- u. Silber- 


waren. Kieſernpflanzen 


Silber, Bronzen, 
Kriſtallen, 
alten Porzellanen wie 
Sèvres, Capo di Monte, 


Verkauf Damen- Mäntel Ankauf — Verkauf Meigen, Alt-Berlin, 
me roniecta 2A | ae en Sojtiime ROn Romanen, tar | y pit Dien: p, 
F Hurt Die größte Aus wahl. Komplets N a 1 1 alter Schreibfetretär, 
3 Die niedrigſten Preiſe. führend im 1 alter Danz. Schrank. 
l ranſe Schnitt größeren 6 alte Chippendale- Stühle 
500 Poznan Nie dri pre Bibliotheken mit Lederbezug. Manometer 
auseinander genommene Stary Rynek 25/28 ih der wolle An ER Thermometer 
Autos, gebrauchte Teile, neben dem Rathauſe. e SER Ksie ania — Antykwarjal Caesar Mann, Poznań, 
Untergeſtelle. Tel. Gegr. 1839. Mäntel-Fabrit Motorrad N 7 J al. Rzeczypospolitej 6 | Pyrometer 
„Autofflad“, Verlangen Sie Brofpefte e Wypożyczalnia Anfauf — Verkauf — sowie 
Poznan, enn Wildoma & Syn Modelle 1936 liefert zuf Poznań, Pieractiego 20. Umtauſch — Kommiſſion, samtliche Armaturen 
e 89. Poznań, Wodna 1 ee Zahlungsbe⸗ Bllcherverleih monatlich gegründet 1860. für Dampf, Gas Wasser 
e } 1.— zl. ; 
J. Schubert ; „Motor“ empfiehlt 
Moderne Wäſche- und Leinenhaus Lederwaren, | "gun Sommersprossen f| St. Duchomski 
Metall⸗Betten Damen- Handtaschen | ul. Dabrowfkiego 5. elbe Fleck Poznan 
nn e 9 ar Schlinge Tel 6227, Sonnenbrand usw. | | Al. Mareinkowskiego.25, 
gegenüb. de Hau $ f \ N 
. neben der Apotheke billigste Preise. Stammeojen beseitigtunter Garantie 
pod Lwem“ Antoni Jaeschke, zum Preiſe von 1,50 bis Axela-Cräme 
Parterre: N REN 1,80 ad 
Wäſche N uſchroſen empfänger 
aan Al. Marsz. Pilsudskiego 3 | 10 Stüd 621. Neuheiten, ang nengchtich einfache Be- 
fir Damen, Herren, | gegenüber Hotel Britania | 10 Stück = 8 zi, ſowſe | Dienung ſvarſam mit beſten J. Gadebusch 
Kinder, Säuglinge u. veredelten Flieder in Teleſunkenlampen Poznan, Nowa 7. 
alle Berufe. Stamm u Strauch, habe] und eingebautem prima 
Strümpfe Strickkleider ich laufend abzugeben 1 autſprecher. MM Riesen-Ausmahl 
Sprzet Domomy | Stumpie Roſenſchule Empfang aller Landes⸗ und : in 
sw. Marcin 9/10, Soden, Handſchuhe, und Ko ſt ü me . vleler Auslands ſender. 
Trikotagen. Willy Puſch, Eigenfabrikat i Hüten 
E Orid i Reinen S. Kaczmarek Nia ek wielki, po wiat Rekord is 96. 1 nur im 
riginal englische f| ZIHEN x Wolſztyn pre 21. ; 
‚DURHILLE || dh ese Samaje N Radjostar tar Herrenartikel 
et che, Wytwórnia Radjoodbiorniköw. J. Głowacki i Ska 
+ > P » 
Ne uh eiten Daunend e den ! oznań, ul. Piekary 5. * 8 
L Stel: RL ee Löwen-Apothek 
a * fi- 
Gardinen Banden — 4 Die größte I ir ech 
Raids, Gteppdeden Arbeits: Auswahl in 
mit Saunen, alte A 2 erg Das Geschenk moderner Damen- 
ua oder Wolle. Herrenhüten 79.—21 ZU Ostern! Seidenwäsche Ack Ser- 
und Lederbeutel far Sweater Trikot 
‚7 Tabak, — „ Woldeden34.— , Selben. Kölnisch Wasser Pullover schare 
Spielkarten, Feuer- || Wu.lover, Morgenröde, || Strümpfe decken 24.— 2 Battes | MM Gegenüber u. 4711 ullover chare 
zeuge, Pfeifen, Pijamas. Trikotagen i deen 9 750 21 s Parfüms - Seifen Strümpfen re, en 
Zigarettenspitzen Beitmäjche Handschuhe Bettfedern, Gänſe von Parfüm - Eier Handschuhen Schrauben 
Denicotea“ = 3— 1 enten 1 50 l. Karioka nur 211.80 Blusen Pflugersatzteile 
* N a ‚und Daunen, Krawatten Kiſſen 5.50 zi Oberbetten Originell in erstklassiger Qualita zu allen Systemen 
Ra rkal Federreinigungsanſtalt Schals 8.— 2, Unterbetten 22.502 ter e 1 zu äußerst kalkulierten billigst 
; z A Spezialität: 40 gr an Preisen | 
in grosser Auswahl 8 10 0 f Z £ zu den billigsten „Emkap Alles billigst in der Woldemar Günter 
zuniedrigsten Preisen ertige Ausſteuern Preisen 1 M. mielcaret, i 0 Landw. Maschinen 
empfiehlt und nach Maß. . Poznan Bedarfsartikel. 
Seim Gentowski ||. S0 4. ere [| „at Srocanite 0 \Drogerja Warszawska Oele — Fette 
F Poznaü Wäſcheſabrik M. Svenda reinigungs⸗Anſtalt. Poznan, Poznan gem 5 J 
| | . Mieläyiskiege 6 
Plac Wolnosci 10. || Dre Ponad St. Rynek 68 net | gg Lil 27 Grudnia 11. bei el Tel. 52.95 ' 
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Dekorationsstoffe 


gute Qualitäten — hübsche Musterung von 2.20 oč 


P oznan Smyrna Handkmüpfer 
Sehr Hiſſig ! 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


90 
von 1. zi an. 
von 2.35 st an, 


Uhr vormittags. 


Gold 
Silber, Brillanten lanfe — 
verkaufe 


„Occasion“ 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Schirme 


Taschen-xofter 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznafi, 


ulica Nowa 1. 


Möbelbeſchläge 
Neueſte Muſter, 
Klavier - und s 
bänder, Möbelſchlöffer, 
ſowie alle Tiſchler⸗ 


empftehlt bitig 

S. Przeworny 
oznan, jetzt Wielkie 
39. Tel. 2291 


[TAPETEN 
Wachstache 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
N 
Poznań, 
Wrocławska 18 
Tel. 24-06 


2 8 


Automobilisten! 


Autobereilaung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie 8 
Autozubehör u. 
Ersatzteile, kauft 
man am preis wer- 
testen bei d. Firma 


Brzeskianto d. J. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
ällestes u grösstes Automobil- 
Spezialuniernahmen Polens 


Der Neuzeit ent- 
sprechend einge- 
richtete Repara- 
turwerkstätte 
Stets günstige belegenbeſts- 
Käufe in wenig gebrauchten 


4 Wagen am Lager er 


B. Wallheim 


Poznań, 27 Grudnia 20 - Tel.2158 


7 
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er 


ohne die zwei 
keine Wäsche! 


und Plätıen zu 


erledigt 
empfiehlt Hain 
in grosser Auswahl Gasıorowskich 12. 
eleg. Damenwäsche, Blusen, Annanmestellen: 
pl. Sapiezynski 1, 
Kostüme, moderne Schals, im Hofe, 
ulica Szamarzew- 


Strümpfe, Handschuhe. 


Es gibt keinen Zweifel mehr, 
Jeder Fachmann sagt es Euch. 


Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel, Carbolineum 
kauft man am vorteilhaftesten u. am besten nur bei der Firma 


Centralna Drogeria 


J. Gzepczyfiski, Poznan 


Stary Rynek 8. 
Sammelnummer45-45. Tel. 33-15, 33-24, 32-38, 31-15, 32-39. 
P. K. O. 200 546. 


Filiale: Drogerie Universum 


ul. Fr Ratajczaka 38. Telefon 27-49. 


Spezialität: Bienenwirtschaftsartikel und Fabrikation von 
Bekämpfungsmitteln gegen Schädlinge. 


Strümpfe. Handschuhe 
Wäsche, Blusen 


kaufen Sie am besten und billigsten bei 


KALAMAJSKI 


POZNAŃ; Plac Wolności 6. TORUŃ ul. Szeroka 21. 


44448 


Millionen 


beziehen schon den Nufzen der neuesten 
genialischen Erfindung der Kältetechnik — 


jaushalfskühlschränke für elektrischen, 


Katowice, ul. Kościuszki 1a 
Lwów, ul. Romanowicza 7 


ul. Nowa 1. 


Gardinen-Spannung 


sowie sämtliche 
Wäsche zum Waschen 


nıedrigsten Preisen 


skiego 1, 
| ul. Marsz Focha 28. 
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KÄLTE durch WÄRME. 


Gas- oder Naftabetrieb, 


Ohne Motor. Ohne bewegliche Teile. Geräuschlos. 
Vollautomatisch. Kiserzeugnis im Kühlschrank. 


Verlanget Prospekte von 


ELECTROLUX sp. z C o 


WARSZAWA, UL. SIENKIEWICZA 3 

Kraków, ul. Jagiellofiske 4 
Poznań, ul. 27 Grudnia 16 
töds, ul. Piramowicza 15 


Osterfest 


empfehle ich 


Frühjahrs - 


in modernen 


Herren - Artikeln 


Reichhaltige Auswahl! 
Billige Preise! 


TELEFON 31-69, 


Geöffnet Sonntag. d. 5. April von 13—18 Uhr. 


" 2 Fr 
k PEN 


Br. Pierackiego 8 Poznań Br. Pierackiego 8 
erstklassiges u. ältestes Schokoladen- 


und Koniitüren- Geschäft am Platze 
empfehlen zum kommenden 


Osterfest 


ihr reichhaltiges Lager in 


Osterhusen, Schokoladen-, Hur zipan-, Likör-, 
Creme-Eiern und dergl. Os er-Attroppen, Bon- 
bonniören in Seide, Pappmaché, Kristall u. dergl. 


von der einfachsten bis zur elegantesten luxuriösesten 
Ausführung 


in anhergewöhnlicher Ausführung 


Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft täg- 
lich frische Ware, das „Beste vom Besten“ zu bieten 


— nenn aim nu mn I om mn mn nn nn — —ę.—ñ 
Wir bitten, nicht zu versäumen, unsere Schaufenster zu besiehtigen. 


Bracia Miethe 
Aelteste Schokoladenfabrik 
Poznan, Br. Pierackiego 8. 


(N) ißbier ist in der wärmeren Jahreszeit 
das beste Eririschungsgetränk. 


euheiten 


dana 


ul. 27. Grudnia 4. 


Für jeden Haushalt eine 
geeignete Grösse, 


Zum Osterfest 


offeriert die bekannten 
Jaffa-Orangen (Narke „, Fariess“) 
Spanische Blut-Orangen 
Zitronen 


sowie 
„OWOCPOL“ 
H. Schmidt, Poznań 
Wielkie Garbary 47. 
Tel. 13-17. 
009002 


Uhrmacher 
Pozna „Kraszewskiego 15 
Eig. Reparaturwerkstatt. 
Gegründet 1911. 


ET E 


Damenmänteln 


und 


Damenkleidern 


Große Auswahl Billige Preise 


W.6ruszezynska 


Kramarska 17 
gegenüber Masztalarska 


B 
Heringe 
Mewa, Crownbrandy, Jarmouth 
und engl Mathjes in , / und !/, Tonnen, 
Sardellen in Fässern à 30 kg, 
Sardellen in Dosen à 5 und 2", kg 
sowie große Auswahl in Sardinen. 


St. Barelkowski, Poznan, 
Hurtownia Kolonjalna, 


Woźna 18. Tel. 39-00, 56-56. 
Spezialität: Heringe, Reis, Graupen. 


Für die Wojewodſchaft Poſen wird Groß 
abnehmer als Alleinoerkäufer 
eines originellen, humorvollen und rajh verkäuf⸗ 
lichen Gebrauchsartikels geſucht. Nur ernſte und 
ſchnell entſchloſſene Intereſſenten mit ſofort ver- 
fügbaren mehreren kauſend Zloty, welch letztere 
mit ſehr gutem Verdienſt in kürzeſter Zeit, eventl. 
während der Zeit der Meſſe, realiſierbar ſind, 
werden um Adreſſenangabe zwecks perſönlicher 
Fühlungnahme erſucht unter „Original“ an Alojzy 
Springer, Zeitungsbüro, Bielflo, 3-90 maja 7. 


Gelegenheitskauf 


Wegen Auswanderung verkaufe ich 1 großen und 7 kleine 


Empfehle mein in der Gastwirtsausstellung vom 
28 9. bis 14. 10. 1927 in Poznan mit der großen 
Silbernen Medaille aus-ezeichn.' Bdel)-Weißbier. 
Besonders empfehle ich mein Märzen-Weißbier. 
Weißbier wird aus Weizen und Gerstenmalz 
hergestellt, ist milchsäurehaltig, sehr bekömm- 
lich und jahrelang haltbar. 

Es geht nichts über eine gute, gepflegte Weiße, 
Lieferung erfolgt in Gebinden und Flaschen, 
Verleger gesucht Browar Zbaszyn. 


iD ae Linie 
t alles! 


fine vunderbare Figur 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am billigsten hei 


ij 


Orig. Berjer - Teppiche 


für jeden annehmbaren Preis gegen Barzahlung. 
Offerten unter 1226 an die Gejchäftsftelle dieſer Zeitung. 


Il. Waliyórski 


P O Z un a fi 
Pocztowa 31 


gibt nu! ein gut zuge- 
baßtes Korſett Gejund- 
yeitsgürtel. Anbequeme 


zürtel werden umge 
arbeitet. j Bydgoszcz 
Rorfett-Atelier Gda ska 12. 


von Anna Bitdorf 
pl. Wolnosci 9. 
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Grühjafırs- Neuheiten! 
De HERREN- KINDER: I Br; U H E 


BESTE AUSFÜHRUNG, NIEDRIGSTE PREISE 


J. Sanczak 


arcin 6. — Geöffnet am Sonntag von 1—6 Uhr. 


Die schönste Erinnerung 
an den Konfirmationstag 

ist eine gutgehende Uhr oder 

ein bübsches Schmuckstück. 

Beides aber finden Sie in 

erlesener Auswahl und in den 

verschiedensten Preislagen bei 


W. KRUK, Poznan 
Juwelier ; 
ul. 27 Grudnia 6. 


Sonañ, św. Na 


Garten- Glas n „Bojener Tageblatt 


Bil der Zuromfki 
Raczyüſkich 5/8 
der. Kunstanstalt May, Dresden eingetroffen.] am Bernhardinerplab. 


polskie Biuro Sprzedaży Szkła v. Akc. 

Poznań, \Voźna 15 Telefon 28-63 ˙b ... 
.... ee... cm une 
Lichtspieltheater „Sionce“ 

Ab Sonntag, 5. d. Mts. täglich 


grosse Filmwerk der „Universal“ 


Der verlorene Sonn 


mit Luis Trenker, Marian Marsh 
Wunderbare Landschaftsaufnahmen. 


Feiertags-Einkäufe 


Provence: und Tafelöle, 

Seifen, Parfüms, kölnisches Wasser, 
Puder, Kreme, auch alle kosmetischen 
sowie Drogenartikel 


traditionsgemäss am günstigsten 


Centralna Drogerja J. CZEPCZYNSKI 


Poznan, Stary Rynek 8. 
Tel.-Sammelnr. 45-45. ele ſon: 3024, 3315, 3238, 3115. 


Filiale: Drogerie „Universum“, 
ul..Fr. Ratajezaka 38. Telefon 27-49, 


Gelegenheitskauit!! 


Sehr preiswert gut erhaltenes Unto 


„Mercedes Benz Limuſine 
BR ; 6 —7 Perſonen 
14/0 S K Motor ca. 20 000 km wie nen 


„Ford Limuſine 4 nerionen 
in ſehr gutem Zuſtand. i 
F. Szczepański, 


Poznan, ul. Wielka 17. Tel. 3007. 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Grofhen Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
jedes weitere Wort —— 10 „ Annahme täglich bis 11 Uher vormittags. 
Stellengeſuche pro wort -- D $ Ehiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Offestengebühr für chiffrierte Ruzeſgen 50 vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 


LW Gebrauchte Damenhandtaſchen Gelegenheit! l... Suche zum 15. April A Kino 
7 Verkäufe N Mehl: und Schirme, sen eceſ⸗[ Modernes 8 immer, 7 Grundstücke ein junges freundliches 7 Kino X 
D A Getreideſäcke fair, Aktentaſchen, [Schlafzimmer, Ankauf, * 2 Mädchen D 4 


; „hat abe Schultorniſter, rie fe Verkauf gebraucht. Möbel ndſtük für alles. ; 
jedes Quantum, hat a Witt, Sztolna 3, I. St.] dro — —5 piad uns Kolonialwarengeſchäft 


Landwirtſchaſt taſchen, Po temonnaies, Nino Goiazda 


ah! s ben. N : 

200 Morgen bei Miedzychod ange Methner empfiehlt billigſt. K ial chäft Suwalſti, Skladowa 1 : ' 

verfaufe od. vertauſche gegen h ‚on 790 2} : PE Borz ch i Sk 5 i onialwarengei alt, 5 — ait ienaa \l.Marcinkowskiego 28 
schon v 2 Dabrowfktiego 70. y tjin A Pianino alter Beſitz, an zahlungs m . de 


Gelegenheitskäufe, ſowie fähigen Käufer zu ver⸗ -g ädch I 
— auf guten Bedin- kaufen Offert.: unt 1198 fauber, für alle Haus- 


Hausgrundſtück. Off. unter liefert zu günstigen 
gungen am bilfigften |a d Geſchſt d. Zeitung arbeiten mit guten Koch⸗ 


* — ³ᷣ———yI — Poznan, Po 
1204 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Zahlungsbedingungen Verlaufe billig ſt i 


Tonſſaint⸗Langenſcheidt | Wisto. n Motorrad- 


| „Regine“ 


Gelegenheitskauf! | Motor“ Lateiniſch Berei K K —— keuntniſſen per ſofort ge it 
eite Pozba ereifung Fa. Krolopp i Sta, ae Off 2225 
12 5 ns er a: Dabrowskiege 5 Altgriechiſch e Barton Podgórna 14. Aue ie ue Veſchäſtsſte ena Olga Ser 
ne $ : Tel. 62-27. ami Wörterbüchern. aufen Sie günſtig be M Hans ck 
E EL Stefen — — ; oey Y irma Galon oder Villa in Poznan Zeitung. ; Adolf Wohlbrück 
preiswert zu verkaufen Damen- ul. Michewiezn 21/25, „ M o t O r ** Biedermeier, Mahagoni, gegen ‚Barzablung, evtl. | g x 
Zu erfragen bei ER Wohnung 9. Poznan Einlegearbeit. Amortiſat. "Ausführliche Versebledenes 7 N 
erg Daun handtaid; —— Dabrowskiego 5 ; erren-Stil- Zimmer Angebote unter 1224 an N 7 A mim DW 
e . — en Uhren, Nenn Tel. 62- hagoni 5 9265 eihäftäftelle, biefer Rat und Hilfe bei Geburt * 4 
` 5 i i ; eitung. ) ; F ; 
Macana 15 Wohnung 7. 11a ber . ae Koſſer $ Sw. Moicich 29, W. 2 und in allen Fällen. W Pn Biere 
EEE 2 ars i = f 5 — — å mm r Dy 7 A 5 
Verkauf, Reparaturen sämtliche Ledergalanterie M. u. A. Heuſchke, Alten. Shur. Hand, Sättel ‚Berliner Haus Hebamme wirt, Mühlenpächter in 
= billig und gut Poznan, Damen- u. Brieftafhen | anes. lleinere Wah nungen Kowalewina Poſen, 38 Jahre, evgl., 
Füllfederhalter und 5 fl ge Wroniecka 91, Portemonnaies kauft e italieniſche u. hoher ÜUberſchuß, gegen Lakowa 14 große Erſcheinung, paj” 
Füllbleiſtiſte Ba a k Fredry 6. man billig bei fRennſättel, ſtändig auf] gleiches zu tauſchen ge | fende Bekanntſchaft zw. 
ſämtl. Originalmarken. Wroclawfka 31 Eigene Uhren u. Gold- Wilh. Nawrocki, Lager. . uht. Offerten u. D. PD. Erſtulaſſige baldiger 
Pelikan⸗Montblane pp 25 22 chmiedewerkſtätten. Poznan, Piuſinowſki, 1218 an die Geſchäftsſt | Hausſchneiderin, Berline- Heirat. 
ir Danziger „Horna Wilde 67. ul. Borna 10. dieſer Zeitung. rin, ſucht Beschäftigung. ) ; 
j J, Czosnowski flämische Sch ra Schon wieder haben Sattler⸗ u. Lederwaren⸗ i auch Provinz. Off. unter | Varvermögen , mindeſt. 
Poznan, Fr Ratajczaka 2]: nee, an⸗ Sie einen neuen Hut! werkſtatt. 1205 a.b. Geſch d. Btg, 21 5000 erwünſcht zur 


f ji Gelegenheit! 
tite Möbel vert t 1 i 1e 1 —— — — 5 3 ` — — N. i ie⸗ 
5 rrauf Bei den Preiſen, die ich Entugegenſtändez 11700 Stellengesuche Bekaunte en mauer 1810 


Füllfeder⸗Speeial⸗Hand⸗ Muz 
F ene, jetzt für Hüte zahle, kann E 
anG M e Nieczypoſpolitej 4. F mir á r Saiſon Ace chr ei 4 Wahrſagerin Adarelli Tagı | 4- d. Geſchſt. d. Zeitung. 
x Motorrad ſtatt einen, mehrere Hüte 5 ee Witwe. die Zukunft aus Ziſſern — — et 
750 cem, Bei „ (fonten, ih laufe nämlich Witt, Stone 13. 31 S ſucht Ste. ars and Aus nag e Vermög. Frau mit. 
e e n : Stütze in Stadthaushalt, Pozna, Kind, a. beit. engl. Fa 
Zuſtande, billig. SH. k „INES“ | ſofort oder ſpäter. Off] "5 Podgórna Nr 13, milie, erſtkl. uğ., sucht 
1222 an die Geſchdſtsſt Neue Hüte, Messing unter 1219 an die Ge- | Wohnung 10. Front. r rab i 
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Xftumufator x. 100 d. F. Peschke, tätig. Kaution kann ge⸗ 


Tel. 69—13, empfiehlt 
Anodenbatterie Centra 


2 #3 Fa. „Lira“ 
Bauholz. Tiſchlerholz, Baue Fa. „L 


in großer Nuswah 
Podgörna 14. 


Umzüge 7 $ 
Autotransporte 4 Geldmarkt X 


olg. zu billigſten Preiſer 2 n. . Off. 

Materialien große Auswahl u billiaiten Preiſen Rex oder Biyſk 25.—. Poznan. ſtellt werden. Gee 

von Felgen, Abfuhr zur empfiehlt Alles zuſammen 110.— s. Marein 21 dieser 1 d. Geſchſt. in geſchloſſenen Wagen 

Gebrauchsſtelle. G. Lemwicka Für komplettes Anten- y ng. führt preiswert aus Fällige aufgewertete 


wir 8 Se Ne Anne rg sy - 8 
b ae e, sanes Nee 
tie außer den, Sanba N Offene Ste 2 
- X ne : 

vöftfche, beutfche, fuſſiſche] Kaufe ` guterhaltenez, | Große Ghlo- und 
italieniiche und viele an-] gebrauchtes Handelsgärtnerei ſucht 
dere. Mit einer kleinen Damenrad deutſch⸗evgl., verheirat. 


Ausoabe ad Feller fns | Angebote unter 1225 an Gärtner 


ehörigen Traum erfül- die Geſchäftsſtelle dieſer der vollkommen dispoſi⸗ 

en. 5 Sarn 7 Zeitung. 

gen wir nach einer Anz N 4 Pije 

zab ; Na ausreichender Praxis in 

90 —0 Don EN Verkauf, N von allen Kulturen. Dbji- 
„Radioswiat“. ira Brillan- pflege. Beding. deutſche 


: ten. 
Radigempfängerfabrik. 
Radiozubehör en gros Caesar Mann |u. Schrift. Offerten mit 


5 Speditionsfirma erſtſtellige Hypothek 
W. Mewes Nachf. auf Geſchäftsgrundſtüc, 
Poznan, sw Lojciech 1 unweit Bojen, 10000, zt 

TeL 3356, 2335 bzw. 6000 zt mit Nach aß 
ES 6210 0 
np 1227 an ie Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


Poznan, Wielka 8 
und Kraſzewſkiego 17, 

Eingang 
Szamarzewfkiego. 


Billigſte Preiſe. 


Sammeltaſſen. 
(auch Roſenthal) 


Gefl. Scheren. PA N 
Obſtmeſſer. A Tiermarkt | 2 ' 
Alp. Wai uſw. *. : 
) empfiehlt Ho- und Nied 
er⸗ 
F. Peschke tragende Järjen 
ee ee 210 [aus bekannter Herdbuch⸗ 
n herde, mit hohen Leiſtun⸗ 


Küchengeräte, Glas J ge, R ; 7 
; gen, abzugeben bei 60% 
Keramik, Porzellan über Posener Notiz. Off 


Anzüge 
iir 


Suchst du Erfolg 
im Leben! 
Die Kleidung wird den 


Herren und u. Trauringe 

Herren und Tamen- 

* E Goldwaren — Uhren — 

Ben. 5 Standuhrwerke a Sie 

Bluſen Hoin. © > an: n . 

en en = Opor billigſt bei der Firma 
Jubiler 

Inh. Rudolf Prarie 

früher Kafkowſki 


Ausschlag geben! 


drum kaufe stets 


Molenda - Stoffe 


Poznan, 


Große Auswahl! 
Ermäßigte Preife! 
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Sonntag, S. April 1936 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


$ Bilanz | 
der polnischen Getreidepolitik 


Weiter unbeiriedigende Preise — Geölinete Preisschere ; 


| Das Erutejahr geht im Zeichen der Verwirk- 
 fichung der neuen Linie auf dem Gebiete des 
Agrar-Exports seinem Ende zu. Die Aenderung 
der polnischen Getreldepolitik bestand vor 
allem darin, dass die Ueberprämien des Inter- 
ventionsfonds aufg hoben und die Tätigkeit 
der staatlichen Getreldehandels gesellschaft als 
Getreidehändler beschränkt wurde. Das letz- 
tere hat sich ſedoch nicht als ausreichend er- 
wiesen und führte daher zur Liquidierung der 
Gesellschaft und Scnaffung einer neuen Han- 
delszentrale unter Anlehnung an den genossen 
schaftlichen Getreidehandel. 

Lu diesen Massnahmen kam die Ausdehnun 
der Ausfuhrprämien auf Hülsenfrüchte und öl- 
haltige Pflanzen auf 6 zł ie dz. Infolgedessen 
kounte das Ausfuhrvolumen gehalten werden. 
Von Vorteil war dabei natürlich die günstige 
Weltmarktlage, Nicht ohne erheblichen Ein- 
Muss auf die Gestaltung der Situation war 
ferner die Regierungshilfe für die Landwirte 
in Form der Lombard- und Vorschusskredite, 
Jie Unterbrechung der Zwangsversteigerungen 

in der Nacherntezeit und die weitere Ausdeh- 
dune der Entsehuldungsaktion- 

Den grössten Erfolg hatten die neuen Richt- 
buen auf dem Gebiete des Getreidsexports- 
Bei verringerter Roggenausfuhr wurden von 
er nderen Agrarprodukten erheblich grössere 
„Mengen als früher exportiert, Zwischen dem 


* 
7 


n „ hat sich die ausgeführte Weizenmenge 
ast verdoppelt, Bei Hafer lag das Ergebnis 
noch günstiger. Die ausgeführten Weienmebl» 
ie aus- 
= &eführten Roggenmehlmengen doppelt so hoch 
Nie in ger gleichen Zeit des vergangenen 
Wirtschaftsjahres. Bei Hülsenfrüchten betrug 
lie Ausfuhrerhöhung sogar 300%. 
Insofern bewertet die polnische Landwirt- 
Schaft die Oesamtergebnisse der neuen (der 
freidepolitik durchaus günstig. Auch die Müge 
lühkeit einer freizügigeren Entwicklung des 
genossenschaftlichen Getreide- 
ndels hauptsächlich auf dem Gebiete des 
Exports wird als Positivum angesehen. Der 
durch die frühere Tätigkeit der Getreidehan- 
delsgesellschaft in ein Kommissionärsystem 
umgewandelte Handelsapparat kann jedenfalls 
letzt wieder auf freien Füssen stehen. 
| Die Weizenausfuhr ist von 3373 t im Januar 
Auf 5849 t im Februar l Die Roggen- 
ausfuhr hat noch stärker zugenommen, und 
zwar von 11126 t auf 26156 t. esterreich 
hat bekanntlich in Polen 350 Waggons Roggen 
gekauft, die teils über Triest, teils auf dem 
Landweg eingeführt werden sollen. Im Jahre 
1935 hat Oesterreich über 2000 Waggons Rog- 
gen aus Polen bezogen. Auch die Gerstenaus- 
‚fuhr weist eine sehr starke Zunahme auf, sie 
Stieg von 27948 t auf 39143 t. Lediglich die 
„Haferausfuhr ist stark zurückgegangen, und 
az von 16424 t auf 2465 t Während die 
rue kzenmehlausfuhr von 9540 t auf 8883 t zu- 
ckgegangen ist. stieg die Noggenmehlaus- 
fuhr von 10498 t auf 18 896 t. 


FCC 
Ausweis der Bank Polski 


Im Verlauf des letzten Märzdrittels stie 
ger Goldstandard der Bank Polski um 0.2 Mil. 
lionen zł auf 426.7 Mill. zt an. Der Vorrat an 
| „ausländischen Valuten und Devisen ver- 
J sich um 0.9 Mill. zł und betrug am 
Schluss der Berichtszeit 263 Mill. zł. 
Die Summe der ausgenutzten. Kredite war 
um 18.8 Mill. 21 grösser als im zweiten März- 
drittel und betrug 735.7 Mill. zl. Das Wechsel- 
portefeuille stieg um 16.1 Mill. 21 auf 611.3 Mil- 


Ry Mongan waren fünfmal so hoch un 


ivaten und 


Schatzscheine um 12 Mill. zł auf 50.9 Mill. 21 
an. Dagegen verringerte sich der Stand der 
durch Pfand gesicherten Anleihen um 9.3 Mill. 
und betrug am Schluss der Berichtszeit 73.5 
Mill zł. Der Vorrat an polnischen Silber- und 
- Scheidemünzen verringerte sich um 17.8 Mill. 
auf 28.8 Mill. zł. „Andere Aktiven“ und „An- 
‚dere Passiven“ wuchsen an, und zwar um 6.1 
Mill. auf 214.3 Mill. ei bzw. um 2.2 Mill. auf 
323.5 Mill. 21. 
die sofort zahlbaren Verpflichtungen fielen 
um 37.9 Mill, auf 157,4 Mill. zł, 
 üetenumlauf betrug 778.8 Mill. zl und war um 
44 a e höher als im zweiten Märzdrittel. 
Die Golddeckung betrug 40.42% und über- 
schreitet die statutenmässige Norm um über 
10 Punkte. Der „Piskenttuss beträgt 5%, bei 
Pfandanleihen 6%, 


Neue Normen für polnisches 
K | Schnittholz 


Die Holzkommission des polnischen Normen- 
= ausschusses nimmt in den nächsten Tagen die 
Arbeiten zur Ueberprüfung der Normen für 
= &Schnittholz auf, die erstmalig im Jahre 1929 
festgelegt wurden. In polnischen Holzindustrie- 
kreisen ist man der Ansicht, dass die neuen 
Normen in erster Linie den Erfordernissen der 
englischen Abnehmer angepasst werden müss- 
Ken: Es wäre deshalb angezeigt, wenn die 
tormen in englischen Zoll festgelegt würden. 


15 i Danzigs 
Stastsbaushalt im Gleichgewicht 


Der Danziger Senat bat mit dem 1. April auf 
Grund des Ermächtigungsgesetzes den Staats- 
luushaltsplan für das Jahr 1936/37 in Kraft go- 
Seizt- Der Haushalt schliesst wit 117 Millionen 
er in Einnahmen und Ausgaben ab und 

as Gleichgewicht ist nicht nur ohne eine 
Steuererhöhung möglich gewesen, sondern es 
Wurde auch die Wohnmmngsbauabgabe um 5% 
herabgesetzt, Im Vergleich zu den im Volks- 
tag verabschiedeten Haushaltsplan für das 
Jahr 1935 ist der neue Haushaltsplan um 8 Mil- 
onen Gulden niedriger, die eingespart werden 


I konnten. 


lionen 21 und das Portefeuille der diskontierten 


a $ August vorigen Jahres und dem 31, Januar. | 


— nn nn UL — 


Der Bank- | - 


' träge einfach. zu annullieren. Sofort trat eine 
ein und die Kurse stiegen wieder 


Da. 5 


| wie auch in den 
mung wiederum abschwächen. 
| -Es notierten: 4proz. Präm.-Dollar-Anl. S. II 
50.48.5049, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 


5H proz. 


: Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie VY 


im Gegensatz zu der günstigen Exportpolitik 
bleibt aber die Entwicklung der Getreidepreise | 
höchst unbefriedigend. Zwar haben sich die | 
Notierungen im Vergleich zu dem Zeitraum 
vor Inkrafttreten der neuen Bestimmunzen 
nicht erheblich gesenkt, Hierbei ist jedoch zu 
berücksichtigen, dass der gegenwärtige Preis- 
stand für Roggen und Gerste um etwa 2 21 
niedriger ist als im Vorjahr, wenn er auch 
höher liegt als zur Zeit der katastrophalen 
Baisse im Sommer des letzten Jahres. Ge- 
messen an dem allgemeinen Preisindex des 
Landes bleiben aber die Agrarpreise erheblich 
zurück. Gerade die amtlichen Preis-Indiees 
für Februar zeigen, dass alle Bemühungen der 
Regierung, die Vorteile der in den vorauf- 
gegangenen Monaten vorgenommenen“ Herab- 
Setzungen zahlreicher Grosshandelspreise in- 
dustrieller Erzeugnisse den Verbrauchern zu- 
änglich zu machen, fehlgeschlagen sind, In 
3 Monaten Dezember, Januar und Februar, 
welche die grosse Steigerung der Kaufkraft 
der Landwirtschaft für Industriewaren brin- 
zen sollten, sind die Agrarpreise fünfmal so 


Stellarbeiten auf den Feldern begonnen. 
‚Saatmaterlal ist bereits angeschafft: 
dessen ist die Nachirage nach Saatgetreide 


zwar erhöht hat, 5 
tung der Schweinepreise auf die Notierungen 


überschüssen 


einem Preis, mit dem 
schwerlich konkurrieren kann: Die 


stark zurückgegangen wie die Industriewaren- 
ee: | 


iè- Kaufkraft. der Landwirtschaft 
t noch weiter geöffneter Preisschere 

geringer als zuvor. 8 

Die Tendenz au den polnischen Getreide- 

märkten ist in letzter Zeit etwas uneinheltlich. 

geworden. Im ganzen Lande haben Des 
as 

infolge 


schwächer. Die Preise für, Sommergetreide! 
weisen besondere Abschwächungen auf, Wei- 


zen konnte den bisherigen Preisstand behaup- 


ten und ebenso Roggen, dessen Angebot sich 
was aber dank der Gestal- 


keinen Einfluss hatte. Als Land mit Getreide- 
ist Polen naen wie, vor von der 
Lage auf den Weltgetreidemärkten abhängig; 
a RD lieh "die am Weltmarkt beob- 
achtete sinkende Preistendenz in Polen nicht 
ganz unbemerkt, So steht z. B. argentinischer 
Weizen auf einem Niveau von 13.50 21, d. h. 
polnischer Weizen 
Notierun - 
gen für Hafer haben etwas nachgegeben. 
Wenn das Angebot an Getreide in den letzten 
Tagen etwas stärker zugenommen hat, 80 ist 


das auf die bevorstehenden Feiertage zurülekr: 
"zuführen, für welche der Bauer sich etwas 
| Bargeld zu bescha 


en sueht, Ñ 
(Deutsche Getreidezeitung) | 


Börsen und Märkte 


Börsenrückblick 


Posen, 4. April. Die Börse hatte in dieser 
Weche ein ziemlich nervöses Aussehen. Zu- 
nächst hielt der Zustand der Vorwoche auch 


| weiter an. Lustlösigkeit beherrschte die Börse, 
‘so dass hier und da Abbröckelungen eintraten- 
Denn aber setzte eine nervöse Stimmung ein, 


und zwar auf Gerüchte aus Warschau. dass 
die Regierung die Konvertierung der ausländi- 
schen Döllaranleihen auf Umläufsdollar plane. 
Man musste sich wohl von vornherein sagen, 
dass dies nicht möglich sein konnte. Wenn 
auch die Regierung die Macht hat, Anleihen, 
die im Lande ausgegeben sind, zu konvertieren, 
wenn es die Verhältnisse erfordern, so gilt 
dies noch lange nicht für Anleihen, die das 
Ausland aufgenommen hat. Wer mag wohl 
wieder der Urheber dieses Gerüchtes sein? 
Oder sollte es ein Aprilscherz sein? Jedenfalls 
reagierten die polnischen Börsen prompt. Die 
Kurse sanken speziell für die 4proz. Dollar- 
Prämien-Anleihe eihi 
rapide. Die massgebenden Regierungskreise 
dementierten dieses Gerücht schnell und gaben 
nochmals die Versicherung ab, dass es gar 
nicht in ihrer Absicht läge, bestehende Vere 


Beruhigun 
auf die alte Höhe. Auch unsere Landschafts- 


schwag 
erlittenen Kursverlust grösstenteils wieder 
aufholen. Es ist wohl anzunehmen, dass mit 
Rücksicht auf die nahen Osterfeiertage wesent- 
liche Kursänderungen nicht eintreten, werden. 


lagon, erholten sich und konnten den 
Es 


‚Oder hat vielleicht jemand ein „neues“ Gerücht 


bei der Hand?. 


Posener Eifekten-Börse a 


vom 4. April 8 
58.25 G 


5% Staatl. Konvert.-Anleie . ..- 
= 4% --Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 49.00 C 
8% Obligationen der Stadt Posen 
ET 5 ee 
8% 5 5 Tgn der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Ka Kreditbank 8 j. 555 — 
44% umgestempe otypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in God. 41.00% 
44% Tloty-Plandbrieſe d. Pos. Land- 9 
schaft Serie L 38.00-+ 
4% Konvert.-Pfandbrieſe der Pos, 
Landschaft > . » » a p . . 83600-4 
Bank Cukrownietwa , s s a 3» — 
Bank Polski- - . s e-e 96.00 
Piechcin Fabr. Wap. i Cem. (30 a). — 


Tendenz: unverändert, RR: 
Warschauer Börse 
Warschau, 3, April e 


Rontenmärkt, Sowohl in den Staatspapleren 
rivatpapieren war die Stim- 


59.50, proz. Dollar-Anleihe 1919/1920: 78.75, 
7prez. Stabllisierungs- Anl. 


1. Ill. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftspank I. Em. 94, 
Sproz. Bau-Obl. der, Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 93. proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
F, g d Ei 
schaftsban VII. Em. 8]. proz. . 
Ohl. der Landeswirtsehaftsbank L . 
Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
II. — III. und HL N. Em. 81, 4% Proz. L. Z. Tov. 


43.50-—43—43.25—42.88, Bproz: L. Z. Tow. Kred: 
Przem, Polsk. 90.75, 4%proz. Gold-L. 2. Sor. Li 
Pozn. Ziem. Kred. 38.75—39, 4%proz. L. Z. 
Pozn; Ziem, Kred. Ser. K 41, 5proz L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 53.255223, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Kalisch 1933 
40, Sproz, L. Z. Tow. Kred. der Stadt Petrikau 
len. Tend änderlich mit schwäch 
en: Tendenz: veränderlich mit schwäche- 
ren Schättlerungen.- Notiert wurden: Bank 


und Stabilisations-Änlethe. |, 


die auf die erwähnten Vorganse“ 


1927 91.50 62.13. 
proz. L Z der staatlichen Bank Rolny 83.25, 

Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. | 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25. Sproz. I. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz, Kom. -Obl. der Landeswirt- 


Richtprelse: en 14.28-14.50, 
; 19 0 n Roggen 
schaftsbank 


melgerste 14.7515 
Haier 14.75 15, 


und 


der Landes wirt- 11,25. 


bis 21. Blaulupinen 
12.50, Felderbsen 21-23. 


Schlüsse zu anderen 
| Weizen 302, Braugersts 20, Einbei 
$ . ` 5 x i| 99 er x 


Pelski 96.25, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 23.25 
bis 23 5023.25, Lilpop 9.10--9.00, Ostrowiec 
Serie B 25.50, Haberbusch ‚34. 


Devisen. Tendenz: fester. 

Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.315.325. Golddollar 9.06, Goldrubel 4-83 
bis 4.86, Silberrubel 1.37, Tscherwonez 2.60. 


Amtliche Devisenkurse 


— 


3 4 3 4. 2. 4 2. 4. 
N Geld ; | rie Geld Briet- 
Amsterdam « » 1360.08] 361.52] 360.03 361.47 
Berlin I > — iR 
Brüssel | > > 2 .] 89.67] 90.03] 89.67] 90.08 
Kop nhage > — — — Sai 
London 82 284 26.24] 26.38 
New York (Kabel) 5.30% 5.329% 5.325 / 
Paris. 4.64 25.080 34.4 38.04 
prag „„ 21.92 22.00 21.92] 22.60 
alien „% % „ 4 — — = 
Oslo „„ „ 13197 132,63] 131.82} 132.48 
Stockholm -+ „ »1135.471186.13| — | — 
anaig e s s r 2811784807271 173.89 
Montreal CER TOA E re — | — 


ee 


Ämtjich nicht ‚wotierte Devisen: Berlin 213.45, 


Danzig 99.80, Kopenhagen 117.85, Madrid 72.60, 


Montreal 5.28, New York Scheck 5.31%. 
I Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse _ 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 3. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr Auszahlungen notiert: 
Vork. 1 Dollar 5.2945. 8.3155, London 1 Pfund“ 
Sterling 26.25 26,35, Berlin 100 Reichsmark 


2130321387. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
3 Zürich 100 Franken 172.71 bis 173.39, 
 Farls 


100. Franken 34.93-35.07. Amsterdam 
100 Gulden 359.88--361.32, Brüssel 100 Belga 


` 89.62-89.98, Stockholm 100 Kronen 135.33. bis 


135 87. Kopenhagen 10) Kronen 117.17—117.63, 


Oslo 100 Kronen 131.84 132.36. Banknoten: 


100 Zloty 99.80 100.20. 


Berliner Börse 5 
Börsenstimmungsbild, Berlin. 4. April 


Tendene: fester, Wider Erwarten setzte die 
Börse in überwiegend festerer Haltung ein, so 
dass Teile der gestrigen Kursverluste, wieder 
eingeholt wurden. Farben kamen 64 
mit 164 zur Notiz, Daimler und Siemens: zogen 
| u e 2. Harpener um 1 

‚ Renten lagen ruhig, aber freundlich. 


höher 


%, Reichsbank um %, 
und Vereinigte Stahlwerke um ig x% an. 

eichsalt- 
besitz notierten unverändert 111%. Blanko- 


Jogesgeldsätze waren noch nicht zu hören. 
Abldsungsschuld: 1119, j 


peno < Märkte | 


"Getreide. Bromberg, 3. April. Amtliche: 
Nötierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 Kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg, 

tandardweizen 
nheitsgerste 15.25—15.50, Sam» 
raugerste 15.50 bis 16, 
| Roggenkleie 11.50 bis. 12, 
'Weizenkleie grob 12.50—13. Weizenkleie fein 
ittel 11.75 12.25, Gerstenkleie 10.50 bis 

'interraps 38—40, Winterrübsen 36 
Senf 34-36, Leinsamen 39-41, Peluschken 2 

is 27, Viktorfaerbsen 24-26. Folgererbsen 19 
n 10.50-— 11 Gelblupinen 12 bis 
Rotklee roh 110 
bis 120, Rotklee e 110199 Schwedens 
klee 170-185. Wicken 27—28, Weissklee 85 
bis; 105, Gelbkice enthülst 70-80, Kartoffel- 

sehen 18.80 16,50, Trockenschnitzel 8.509, 

auer, 
Rapskuchen 1450—15. Sonnenblumenkuchen 
17.50-18.50, Kokoskuchen 14.50-15.50, Serra» 
della 23.50-25.50, Sojaschrot 21-22. Gesamt- 
umsatz {514 1. Stimmung: beständig. Ab- 
Bedingungen: Roggen 238, 


l 
en 


Be- 
die Be- Schmerzen machen es ab 


Roggen 15 t 


New 


Mohn 59-62. Leinkuchen 18.80 bis 19, 


Hämorrhoiden 


meiſt ein 


Ar. 81 


und der Beruf 
schwieriges Problem Den täglichen 


Beſchäftigungen muß man nachgehen — die 


er unmöglich. Bei 


Hämorrheiden werden Anuſol Hämorrhoidal⸗ 
Zäpfchen „Goedecke“ angewandt, indem man 
nach Vorſchrift handelt. 12 Zäpfchen zt 5.—, 


6 Zäpfchen zl 3,.— 


Sammelgerste 213, Hafer 70, Roggenmehl 130, 
Weizenmehl. 77. 'Roggenkleie 231, Pilanzkar- 


toffeln 45 t. 


Getreide. Warschau. 3. April. Ant- 


liche Notierungen der Ge 


treide- und Waren- 


börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 


Warschau. 


Sammelweizen 742 gl 2 


Einheitsweizen 753 gl 


21.50—22, 


121.50, Standard- 


Pe ggen I 700. gl 13.5014, Standardroggen II 
687 gl 13.25—13.50, Ständardhafer I 497 gl 15 
bis 15.25, Standardhafer IA 516 gl 15.25-15.50. 


Standardhafer II 416 gl 


14.50— 14.75. Brau- 


perste 15.5015 75. Braugerste 678/673 gl 15.25 


is 15.50, Braugerste 649 
gerste 620.5 gl 14.75—15, 


s 15—15.25, Bray- 
el 


derbsen 18—19, 


Viktorlaerbsen 3082, Wicken 24-25, Pelusch- 
ken 24—25, Serradella doppelt gereinigt 24 biz 


25, Blaulupinen 99.50. 


12.25. Rotklee roh 115—130. Rot 


siblupinen 11.75 bis 
lee gereinigt 


97% 165—175, Weissklee roh 6070. Welssklee 
gereinigt 97% 80-100, Winterraps 42-43, Winter- 


fübsen 4142 Sommerraps 4142, Sommer- 


rübsen.. 41.50 —. 43.50, Leinsamen 90% 36—37 


feln 4—5, Leinkuchen 17 
1515.50, Soſaschrot 45% 


beständig. 


14.50 21. 


Roggen 


Stimmung: beständig. 


Getreide. Danzig, 3. 
ticrungen für 100 kg 

130 Pid, 20.20, 

‘Roggen: 120 Pf 
16.7517. Gerste, mittel 
16.78. Gerste 114/15 Pfd. 
15205 110/11 Pid. 
105/06 Pid 16, Hafe 


Hafer 17, Hülsenfrüchte 
kuchen 30, Saaten 3. 


ür Feuilleton 


Ricntprelse: 


Ferkel; zusammen 566 Stück 


ee SE 


blauer Mohn 60-62 Weizenmehl 657. 30—31 
Roggenmehl 65% 2050—21, Schrotmehl 16.50 
bis, 17. Weizenkleie grob 12.5013. Weizen- 
kleie mittel 11.5012, Weizenkleie fein 11.50 
bis 12. Roggenkleie 10.7511. 25. Speisekartof- 


50 —18, Rapskuchen 
22.5023. Gesamt- 


umsatz 2125 t. davon Roggen 435 t. Stimmung 


Getreide. Posen, 3. April. Amtliche No- 
tierungen f, 100 kg in Zloty fr. Station Poznań 


Umsätze: 


14.25.— 4.50 


ee e ias 2 
Weizen „ pe % % % o 0 905 
Braügerste sv dv % „„ 15.50 
Mahlgerste 700—725 el a e s 15.00-15.25 
a 670—680 zÀ » » „ 14.75—15.00 
Hafo, „ ne. 
Standardhafer « 5 s e 14.25—14.50 
' Roggeh-Auszngsmehl (65%) „„ 19.50-20.00 
Weizenmehl (65%) s a u un 2990—2950 
Roggenkleie c. „ 6% % „ 11.75—12.25 
Weizenklele (grob) „ „ „ 12.00-12.50 
Weizenklele mittel » 1 
He e eee 
afi iñterrans y a a a a a r 0 
Leinsamen „„ 2 00 
Sen „ 4 34.00 | 
Sommerwicke . „ „ a s „ „ ‚26.50-27.50 
Peluschken . e „ „ „ s s » 26.00-28.00 
iktoriaerbsen « „ e e e „ a 21.00-25.00 
olgererbsen „ e s „ s „ „ 2100—23.00 
` Blaulupinen 8 0 0 o 10.59—11.00 
‚5 Gelbupnen e s-e » eooo 13.00 —13.50 
Seradellæea ë o e o „ „ 2400—=26.50 
j Blauer Mohn 2 „% % „% ‚59.006100 
| Rotklee, on „ 120.00—130.00 
| Rotklee 405--97%) . „ » s . 185.00—145.00 
Welssklee = 3 1 9 „ „ E 9 75.00—100.00 
` Schwedenklee °. « „ 163.00—190.00 
| Gelbklee. entschält » s « 65.00-75.00 
Se ardea 227 ea 500- 2000 
Speisekartofſen 425— 4.75 
| Leinkuchen . » >». aveo 108 ' 
' Rapskuchen e 15.00—15. 25 
Sonnenblumenkuchen „„ e „  174.0—17.50 
Sojaschrot re 21.00-22.00. 
Weizenstroh, lese „ e 2207245 . 
Weizenstroh. rom! „% „ % 2.702 2.95 
Roggenstroh, lose . , a s» 252.75 
Roggenstroh, gepresst: o « 3258.50 
Haferstroh. lose „ 2763.00 f 
"Halerstroh, gepresst, „ 43 
Jetstensfron lose : s „ „ „4202. 
Jerstenstroh. gepresst. e s » 4702.95 
Heu, lose „ „% % % % % 722 5.75 6.25 
Bine W N „ „% a0 „* K pie ei 
etzeben, eu „ % % „ 507.00 
A. Netzehen. gepr Careia 7:50-—8.00 


a 


| "Gesamtumsatz: 21958 (, davon Roggen 331, 
` Weizen 880, Gerste 145, Haier 70 t. 


April, Amtliche Nos 
in Calden. 12 


Weizen 128 Pid. weiss 20.25, 
d. 14.90 15.10. Gerste feine 


It. Muster 16.60 bis 
16.45 — 16.50, Futter- 


16.20 16.25, Futtergerste 
14.75— 17. Viktoriaerbsen 
22—27. grüne Erbsen 17—22, Peluschken 22 bis 
25. Wieken 20.50 22.50. — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 8, Roggen 36, Gerste 92, 


9, Kleie und Oels 


Posener Viehmarkt 1 


vom Apri! 
Auigettieben wurden; 2 Bullen, 26, Kühe, 
248 Schweine, 163 Kälber. 


17 Schafe, 110 


eb gaa 
teg * 
Alfzed Yoa 


-+ Pojener Tageblatt & 


Pte je a 


Landesgenossenschafisbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczong odpowiedzialnosoig Poznan 


Poznan, Aleja Marsz. Piksudskiego 12 Bydgoszcz, ul. Gdańska 18 


Fernsprecher: 42-91 ; Fernsprecher: 3373 und 3374 


Postscheck-Nr. Poznań 200192 Dan arme Raiffeisen Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Verkauf von Registermark in Form von Schecks u. Zahlungsbriefen zur Bestreitung von Reise- 
kosten, scwie für Lebensunterhalts-, Studien - und Ausbildungskosten innerhalb Deutschlands. 


Verkauf von Sperrmark zur genehmigungspflichtigen Verwendung. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte 


Billiger 
Oſterausver kauf! 


Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein Posener B ach v 0 r 0 12 i 
; vom 3. bis 18. d. Mis. 
i Annelise Annelise Donner, wegen Räumung des Lagers Sonntag, Palmarum, den 5. April | 
mit dem Diplomingenieur Herrn Tochter des Herrn Apothekenbesitzers || 20% Ermäßigung 116.30 Uhr in der evang. Kreuzkirche | 
Dr.- Ing. Helmut Guthmann Hugo Donner und seiner Frau Gemahlin nene kan ee Ra di 
geben wir bekannt. Elisabeth Donner, beehre ich mich erge- Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt! 4 Joh J n n e N 1 8 8 ! on 
benst anzuzeigen. Schuhwaren- Werkſtatt = 99 


Willi Henkel, BACHVEREIN von Johann Sebastian Bach. 


Hugo Donner und Frau Elisabeth, 


PETER Dr.-Ing. Helmut Gee Rogoźno : Wikp.) 7 
. . ET —— — 444 90 E 
$ Statten Sie Ihre eh ragen 0. 30 1 1 8 Wand ; 
Neutomischel Düsseldorf Töchter aus mit Aleja Marsz. Pılsudskiego 19 und am Kırchzugang. 
Adler Apotheke. Kühlwetterstrasse 33. Wäsche 
Düsseldorf, den 5. April 1936. J Leinen 
Aussteuern A 
| aus dem, arfreitag, den 10. und 
Pra'tiziere vom 1. April 1936 ab Restaurant Wäsche-u.Leinenhaus Karfreitag, den 10. und 
in Rogasen, Moscleina 23, gel. 49 = Tunel Marcinski 2 | 1.8 ; 2 a 
rag ‚Schubert 
Dr G Fritz Tel 80-51 sw. Marcin 49 Tel 30. 9 50 Poznań, Star, Rynek 76 S 0 n n ab en d, den I. April 1936, 
° i h D $ empfiehlt gute Speisen und Getränke Rotes Haus a ere ene re mee, 
prakt. Tierarzt. zu billigsten reisen. ber der Hau che 
| Lee a — bleiben unsere Kassenräume für jeglichen Verkebf 


geschlossen. 


Bank für Handel und Gewerbe 1 
Poznański Bank dla Handlu | Przemysłu) A" 


Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Punt 
Gdański Prywatny Bank Aktylny, „02x 


Oddział w Poznaniu. 


Kreditvereln Poznan, Spöldz. z ogr. od). 


Landesgenossenschaftshunk 
Bank Spöldzlelezy 2 ogr. odp. 


Below-Knothesehes Mädchenaymmnasinm 


m. vollſtufiger 7 klaſſ. Volksſchule 
Poznan, Wahr Jana III 4. Tel. 59-54. 


Das Osterfest naht! 


Versäumen Sie bitte nicht, 
Ihren Osterbedart bei Patyk einzudecken ! 


Wir empfehlen: 
Figürliche Artikel sus prti i paner S 
Desserteier 


mit den verschiedensten Füllungen 


Unsere Spezialität: Marzipaneier 
Präsenteier 
RS er TREND 


Anmeldung von Lernanfängern u. ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern höherer Klaffen von | 


Montag, den 6, bis mittwoch den | j 
S. April 10—13 und 16—18 Uhr. 


Dorzulegen ſind: Geburtsſchein, Impf⸗ 

ſcheine, Beſcheinigung der zuſtändigen 

öffentlichen Volks ſchule über Einſchreibung 

bzw. Ummeldung. 1 das J.—3. Schul- 

jahr werden auch aben aufgenommen. 

Catein ift Pflichtfach in den Gymnaſtal⸗ 
klaſſen. 


Die Schulleitung. 


und andere Geschenkartikel 


schön — geschmackvoll — praktisch 
in allen Frels lagen. 


Waler; aPatyk 


ul. 27 Grudnia 3 Aleje Marcin ide 6. 


Seit 1901 in eigenem Besitz! 


| Bei unserom Fortzugeinach Morasko, 
ow. Poznan, sagen wir allen Freunden und 
Bekannten ein „herzliches Lebewohl.“ 


Heinrich Fuhrmann und Frau. 
Forsthaus Niemieczkowo, den 2. 4. 1936. 


KLEIN- SA 
CONTINENT 
CET E! 
BENUT Re!" 
Erzeugnis der 


K 

WANDERER WERK 

SCHONAU- PEM 

„Auch.auf Telizahlung Verlangen Sio Prosper! 


Generalvertretung 


Przygodzki, Hampel I su | 


Poznań, Sew. Saen 21, Tel. 2124 


Anzeige ‚helfen mit aufbauen! 


Alle Stoffe sind schon da, 

Qualitaten wunderbar 

in der neusten Mode. 

Auswahl groß, 55 ‚schen, ; 


F rühjahrssaison je ein Anzug nur zu sch'u. 


übernimmt das Man braucht wo anders Sicht Stoffe kaufen, 


Für die 


Sparen 
i und doch 5 wonnen! 


Reinigen worin man sieht schon Dutzend laufen; — W 
un J nur von Kuntze, das ist fein 1 
NE Färben trägt man seinen Anzug ganz allein. Dongil asien i 
MR: P tao beschafen 
1 ede 3 Maß Bet machen ru Psendostuga donglasci viridis < 4 
MODERN a. 30— 50 cm hoch 11.— z! P- % 
| | rdinen, [Erdmann Kuntze 50— 75 em hoch 14.— l P. 
HOCHWERTIG und BILLIG Portieren, 1 g Neue 75—100 em boch 17.— 11 p. 100 N 
am besten direkt vom Fabrikanten Möbeistoffe, „ ; fowie Reparaturen billigſt Preis p. 1000 Stück auf Anfrage. 7 0, 
Heinr C mmn erji.: bester Ausführung Gegründet 1909. Telefon 5217. Wolnica 7. poczta Zaniemyäl, pow. Środa. 
EEE BRUNO ene eee Werkstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 
0 BEL FAB RIX Firma schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 
„70. E EDU 2 Prei heblich billi 
— — 8 En Nr. 4 A ale ; Dri ren : w 5 deu. Ceniralny Dom Tapet z 
F Starotgka Dringende Anfertigung Stunden: ul. Br. Pierackiego 19 (fr. Gwarna) 
7: Fabrik: 5 
> i $ N Tapeten — Linoleum- Teppiche 
nach eigenen Entwürfen. Asien in aller King-Anzüge zu verleihen. Wachstuche Kokosläufer 


zu äusserst kalkulierten Preisen, 


